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Neue Badifche Presse Badische LandeszeUnng

Verbreite ! ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Freitag , den 20. April 1928.

44. Jahrgang. Nr . 180.
« « < « » < » » » » » P » rl « » » « »
: : Ii ie » « , » « « » : :
Cbeiredakteur Dr . Waliber Schneider .
Piekaesetzlich verantwortlich . ftür
dentlche Politik und Wirtlchaft »v«litik :
r. v . M . LSlch» : für auswärt . Politik :
ijl . SölAe : für bad Politik o Nachr . :

f

. Hol,inaer : illr Kommunalvolitik :
Ninder : für Lokales und Sport :
B - lderaner : fijt da « Feuilleton :
Bei, » er : für Ccer und Kön¬

nen : Cbr Hertl » : für den Ha »-
delsteil : ft , Selb : für die Anzeiaen :
A . Rindersvacher : alle in Karlsrube .
Berliner Redaktion : vr Kurt Melaer .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Kirkel , und ? amm -
ftrafte -Ecke Postscheckkonto : Karls -
rube Nr . 885» . Beilncen : Volk und
Heimat / Literarische Umfchau / Roman -
Blatt l Svortblatt I Krauen -Zeituna J
Wandern und Reifen l Haus und
Garten I Karlsruher Vereins -Aeituna .

Frankreichs Gegenvorschlag
in der Paktsrage.

Der tschechische Außenminister vermittelt in London . / Briands Krankheit. / Abänderung
des Paktentwurfs im Ministerrat.

Die Wichtigsten Vorbehalte .
F.H. Paris , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

jpi Berliner Berichterstatter des „Newyork Herald " behauptet , daß
et tschechische Außenminister Benelch in London eine außerordent -
' che Geschäftigkeit im Interesse Frankreich betreibe , indem er die
Mische Regierung davon abhalteir wolle , dem amerikanischen Pakt -

schlag zuzustimmen , während er sie dazu veranlassen möchte , sich

^ französischen Vorbehalten anzuschließen . Der „Newyork Herald "
' " lärt die

Bermittlertätigkeit Benesch»

f
° Mt . daß dieser der Vater der Kleinen Entente sei , weshalb er be-

wnders daran interessiert sei , daß das von Frankreich aufgebaute

^ Uianzsystem in Europa bestehen bleibe . Da abet Paris der Anischau-

, n8 sei , daß diese Allianz durch den Kelloggschen Paktvorschlag zu

^ wen hätte , so bemühe sich Benesch, bei der englischen Regierung
. °^ uf zu dringen , daß diese sich einstweilen nicht zu dem Kellogg -
'«Xn Vorschlage bekennen möge . >

Das „Echo de Paris " läßt durchblicken , daß
Briands Erkrankung

^ielleicht diplomatischen Charakter haben könnte . Das scheint nicht
ccht glaubhaft . In Briands Umgebung wurde gestern nachdrücklich
°rsichert, daß der Außenminister tatsächlich das Bett hüte . Das „Echo
?. Paris " weiß weiter zu melden , daß die Fassung des fran -

> s ch e n P a k t v o r s ch l a g e s , wie sie gestern von dem angeb -
>a>en Ministerrat , der aus fünf Ministern bestand , beschlossen wurde ,

lt
° ' 1 kommen geändert worden sei . Man habe darauf v«r«

J/y et> einen Begleitbrief abzusenden und habe nur den eig «ntlich «n

^ " Vorschlag an die französischen Botschafter in Berlin , London . Rom
nd Tokio telegraphiert . Die Botschafter würden den betreffende »

. Gerungen die notwendigen Aufklärungen mündlich zu erteilen
^ oen. Schriftliches wolle Paris nicht aus der Hand geben , weil

dies nur dazu führen könnte , die bestehenden Meinungsverschieden -

heiten zu verstärken . Das Blatt weiß weiter , daß
die wichtigsten französischen Borbehalte

sich auf den Zeitpunkt beziehen , an dem der neue Pakt ins Leben

treten soll . Kellogg hatte vorgeschlagen , daß sofort nach der Zustim -

mung der sechs Großmächte der Pakt Geltung bekäme . Frankreich

verlangt , daß erst eine gewisse Anzahl von Staaten dem Pakt ihre

Zustimmung gegeben haben müsse. lieber diese Forderung macht sich
das „Echo de Paris " lustig , denn die einen würden erklären , daß man

die mitteleuropäischen Staaten von diesem Pakt ausschließen müsse,
weil es in Mitteleuropa am ersten zu einem Konflikt kommen könnte ,
die anderen würden sich gegen mittelamerikanisch « Staaten wenden ,
die dritten gegen Aegypten und so weiter .

Geradezu entsetzt ist das Blatt darüber , daß der Pakt mit Aus -

schlich Frankreichs zu Stande kommen könnte .
Es wäre nach Anschauung des „Echo de Paris " der Gipfel ,
wenn Deutschland an dem Pakt beteiligt und Frankreich ab -

wesend wäre .
Niemals sei die diplomatische Geschicklichkeit (gemeint ist natürlich
die Briands ) deutlicher zu Tage getreten . Im Monat März sei

Chamberlain für die französischen Vorbehalte an dem zu schließenden
Pakt gewonnen gewesen . Jetzt aber scheine er umzufallen und sich
den amerikanischen Paktvorschlägen anzuschließen . Möglicherweise
würde er noch einen Vermittlungsvorschlag suchen , damit Briands

Ansehen gerettet werde . Das „Echo de Paris " glaubt aber , daß jeder

Palt schließlich nur dafür führen würde , die Völkerbundsakte und den

Locarnopakt im Sinne der englischen Politik zu erschüttern .

Primo de Aivera fühlt fich zurückgesetzt.
TU . Madrid , 20 . ApM . Au der bekannten Einladung an vi«

Großmächte, ew allgemennes Schiedsgericht einzusetzen , Surrte sich
Pri -mv de Rivera . daß er eS beklage, daß wicht auch an Spanien
mit Rücksicht «mf dessen Bedeutung ails Großmacht eine Note er -

gamgen fei.

Amerikas Begeisterung.
Das Jnleresse am Ozeanslug

hält an.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)

h,c , Newyork ^ 20. April . Der gelungene deutsche Ozeanflug
kht weiter unvermindert im Brennpunkt des öffentlichen Interesses .

.. Die Begeisterung der Massen

ibr
*>utd ' das vorläufige Ausbleiben der Flieger , verursacht durch

Aufenthalt auf Ereenly Island , nicht im mindesten gedämpft .

z,.
^ > Hünefeld und Fitzmaurice wurden bei ihrem Eintreffen in

. sei es mit der „Bremen "
, sei es auf einem anderen Flug -

ba >? gleichen warmen Empfang finden , wie sie ihn gefunden
te i , wenn sie ohne Zwischenfall direkt nach Newyork geflogen

Nach wie vor veröffentlichen die Zeitungen

. spaltenlange Berichte über den Flugverlauf
°irie Vermutungen über die Möglichkeiten des weiteren Fluges

»Bremen " von Ereenly Island .
„Newyork Times " teilt heute in ihrem Bericht einige bisher

top unbekannte Einzelheiten mit . Demnach hätte Fitzmaurice dem

Hünefeld bei der Landung auf Greenly Island nicht weniger als

« (, zweimal das Leben gerettet ,

mit y
b Iei beim Aussteigen aus dem Flugzeug hingefallen und

<i dem Kopf durch das dünne Eis gebrochen . Fitzmaurice sei schnell

^ . Zugesprungen und habe ihm aufgeholfen . Darauf sei der Baron

. Schritt zurückgetreten und in ein Eisloch getreten , sodaß nur

^ vereinten Bemühungen Köhls und Fitzmaurices ihn vor dem

, ' des Ertrinkens retten konnten . Hünefeld habe , abgesehen von

ori .i " gänzlich durchnäßten Kleidern , keinen weiteren Schaden
" » ten .

eines Ford -Flugzeuges
nach Greenly Island .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)

v v« * Detroit , 20. April . Das große dreimotorige Ford -Trans -

I °Mugzeug ist für den Ron Stop -Flug nach Murray Bay fertig -

prellt und wird heute unter ^Führug von Flyd Bennett und Bernt

£ ?% n starten In Murray Bay sollen Fitzmaurice und der dort

Endliche Junkersmechaniker an Bord genommen werden . Sodann

ftiv Abzüglich zum direkten Weiterslllg nach Greenly Island ge-

werden . Falls sich dort die „Bremen " mit Hilfe der mit -
»
Ehrten Ersatzteile nicht in Stand setzen lassen sollte , sodaß di «

Mung des Fluges nach Newyork nicht möglich erscheint , wird oas

gzeug die drei Ozeanflieger Köhl . Hünefc -ld und Fitzmar . ce

Newyork bringen .

60000 Dollar für den Empfana.
aus

'
«? " lin . M . April . (Funkspruch .) Nach einer BlättermÄdung

«.„ ^ Newyork hat die Stadtverwaltung einitunnM emen Antrag

frommen , für den Empfang der . Bremen ^-Flieger 60 000 ^ ollar

Die Küste von Labrador .
Der letzte Teil des Fluges der „ Bremen".

v .D . London , 20 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times " veröffentlicht heute morgen eine außerordentlich inter -

essante Zuschrift des zurzeit hier weilenden Fliegers Sidney Cot -

ton , der einer der besten Kenner der Küste von La

b r a d o r ist, über den letzten Teil des Fluges der „Bremen " an

dieser Küste . Cotton ist der Pilot , welcher die Nordostküste des ame -

rikanischen Kontinents nach den verlorenen französischen Fliegern

Nungesser und Colli absuchte , und außerdem hat er bei anderen

Gelegenheiten verschiedentlich diese Regionen überflogen .
Er sagt , er habe nach dem jetzt veröffentlichten Berich t der

„Bremen "- Flicger . der in vielen Fällen als unklar bezeichnet wor -

den sei , geuau verfolgen können .
wo das deutsche Flugzeug die Küste erreichte und welchem

Kurs es dann folgte .
Das war bei der Insel Ponds , welche 220 englische Meilen nördlich

von Point Amour liegt . Die Flieger folgten dann der Küstenlinie
und nachdem sie ungefähr 100 Meilen zurückgelegt hatten , über -

flogen sie einen großen Fluß und Berg . Man yat sich gefragt , was

das für ein Fluß gewesen sein könnte . Die Erklärung sei, daß die

Flieger die Einbuchtung von St . Lewing für einen großen Fluß

hielten , was dem Verfasser des Briefes durchaus natürlich erjcheini .

Südlich dieier Einbuchtung befindet sich ein Berg , dessen Name

Cotton vergessen hat . Major Fitzmaurice erklärte , diesen Berg

hätten die „Bremen " - Flieger überslogen . Hier , so heißt es in dem

Brief , hatten die Flieger Pech . Die Suche nach einem Landungs -

platz wurde durch einen bösen Zufall so erschwert , daß sie leicht hätte
verhängnisvoll enden können . Wären die Flieder um den Berg

herumgeflogen , und zwar an der Aieerseite , dann würden sie die An -

siedlung von Battle Habour gesehen haben , wo sie leicht hätten
landen können . Das ist die nördlichste Radiostation an dieser Küste ,
und sie hätten dort einen gewissen Komfort gefunden . So flogen

sie an diesem Platze vorbei und hatten noch 100 Meilen durch Schnee
und Sturm zu fliegen über

eine der trostlosesten Gegenden der Welt .

Die Flieger hatten noch einmal Pech , indem sie an Point Amour

vorbeiflogen . Aber gleichzeitig hatten sie Glück, nicht einen südwest -

lichen Kurs eingeschlagen zu haben , denn sonst wären sie auf dem

St . Loren ^-Golf niedergekommen und verloren gewesen .
Der Bries schließt mit den Worten : Die Flieger haben Geschick-

lichkeit und Mut in größtem Maß bewiesen und am Schluß hatten

sie ein wenig Glück, das sie wahrlich verdient hatten .

Die „Bremen" Montag oder Dienstag
in Newyork.

T .II . Newyork , 20. April . Freiherr von Hünefeld hat an Direk -

tor Schüngel vom Norddeutschen Lloyd folgendes Telegramm ge-

richtet :
„Wollen unter allen Umständen mit „Bremen " kommen . Flug -

zeug,
'

dank hingebendster Hilfe Cuisiniers und seiner Begleitung
bald startbereit . Hoffen Montag oder Dienstag dort einzutreffen .

Nachtzwischenlandung wahrscheinlich Montreal . Startmeldung folgt .

Sehr herzlich Hünefeld, "

13 Briese aus DeutfchfLdwesk .
Von

Dr . Hans Grimm .
XIL

Deutsche Einwanderung nach Südwest.

Ich muß m der Mitte anfangen . Durch die Länge und die
Breite Südwests klagen die deutschen Ansiedler , an erster Stelle di«

Farmer , der deutsche Nachwuchs , der seit dem Kriege ins Land
komme , sei verteufelt wenig wert bei geringen Ausnahmen . Nach
eigentümlicher Südwester Manier tut ein Teil der Kritiker , als
wenn er die Zeche zu beWhlen habe und für die Rücksendung der
verkehrten Auswahl in die Tasche greifen müsse. Ich bin vielleicht
für Angriffe auf Deutschland , sei es auf Deutschland vor dem Kriege ,
sei es auf Deutschland nach dem Kriege , bösonders empfindlich und
am empfindlichsten , wenn die Iungens , von 1&14 an schlecht gemacht
werden . Ich weiß nicht nur , daß diese Jungen ? Großvater - und
Vaterschuld bei ihrem Marsch schwer auf ihren Rücken schleppen urtd
die deutsche Fahne einmal doch sehr viel besser tragen müssen , als
wir . ich weiß auch , wie sie sich zu Opfern fortwährend bereit zeigten .
Wenn ich nun geradeso einseitig für die Jungen , denn dazu gehören
die meisten Südwester Einwanderer , sprechen wollte , dann fand ich
dagegen , daß zahlreiche Südwester meinen , in den jungen Deutschen ,
die auf eigene Kosten oder Kosten ihrer Eltern mit selbst bezahlter
Ausrüstung angefahren kamen , billige Arbeitskräfte erblicken zu
dürfen , wobei die Pflicht jener zu Fleiß , Können und Unermüdlich -
keit ihnen gegeben erscheint , während die eigene Pflicht oft ihr
Genüge findet an der Unterbringung des Jungen in einem lieblosen
Außenraume , auf einer ausgedienten Bettstelle bei der Kost , die die
Farm jeweils bietet .

Der Nachmarfch au » Deutschland nach Südwest

ift bitter nötig , wenn die Masse der von der Mandatsregierung
ins Land gezogenen und einseitig bevorzugten Buren das Deutschtum
im Mandate allein um der Mass « willen nicht noch mehr entrechten
soll. Der Nachmarsch aus Deutschland ist nötig zum allgemeinen
Besten des Landes , nicht etwa nur zum deutschen Besten . Ein großer
Teil der Buren wird über das arme Land gehen wie — ich mein «

mit dem Vergleiche nichts „subjektiv " Böses — ein Heuschrecken-

schwarm : ist der Neiz der Neuheit und des Abenteuers vorbei , hört
das Kunstfutter an Zuschüssen auf , offenbaren sich die letzten Härten ,
dann beginnt eine Abwanderung . Der Bur ist ganz gewiß bedürfnis -

los , aber er ist zugleich Hirt , wo der Deutsche Bauer ist. Was bleibt

vom Hirten , was schafft der Hirt ? Die jungen Leute , die aus der

erdrückenden deutschen Raumnot heraus nach Südwest wandern ,
fahren trotz Beratungsstellen zur größeren Hälfte ins Blaue hinein .
Der erste Schritt , die Ausreise , tut sehr wenigen gut . Schwätzer und
Stänker nutzen in den müßigen Wochen an Bord di « wundervolle

Gelegenheit aus , und weit über die Hälfte der Neuländer kommt in

Südwest für Afrika geistige ungeschickter an . als sie von Homburg
ausreiste . Was soll man nun kurz und bündig zur Aufklärung sagen ?
Mir scheint , an erste Stelle gehört der Hinweis , daß ein Kerl , der

von Hause weggesandt wird , weil er sich dort mit den Händen in den

Hosentaschen neben die Arbeit stellte , nach Südwest nicht nur keinen

Nutzen dringt , sondern auch hier keine Gelegenheit der Besserung
findet . Südwest ist kein Land , von dem einer erwar »

ten kann — auch bei allerlei Tüchtigkeit — reich
oder nur wohlhabend zu werden . Vielleicht gibt es zu-

gleich aber kein anderes Land , in dem ein einzelner Mann so leicht

„vegetieren " kann ! der Himmel ist fast das ganze Jahr hindurch
Daches genug und irgendein Futternapf findet sich für den Weißen
noch immer . Das ist die Gefahr von Südwest für den willenlosen
Faulpelz mit und ohne Prätensionen . Rechte Möglichkeiten sind im
Grunde nur für zweierlei deutsche Menschen vorhanden , für gelernte
Landwirte und gelernt « Handwerker . Die deutschen Posten , für die

irgendein Studierter in Betracht kommen könnte , sind an der Hand
abzuzählen und wevden von Europa aus besetzt. Für kaufmännisch «

Angestellte liegen die Dinge etwas besser , aber es gibt genug Nach«

wuchs im Lande , der in die Stores und Kontore drängt , und di«

besonderen kaufmännischen Posten werden wiederum von Europa aus
beschickt . Aus ungelernte Arbeit endlich , etwa in Tsumeb oder Lüde -

ritzbucht , soll sich niemand von vornherein verlassen .
Was nun den gelernten Landwirt angeht , so muß «

begreifen , daß nach der langen deutschen Not in Südwest nur ganz

wenige Farmer ' erträglich bezahlte Verwalterposten zu vergeben

haben und für jeden solchen Posten stehen schon zahlreiche Anwärter

mit guter Landeskenntnis bereit . Wer von Deutschland als Land «

witt kommt , muh also selbständiger Farmer werden wollen . Die

nötige Landeserfahrung kann er als Mitarbeiter auf einer Farm
des Lawdes erwerben . Er soll von vornHerein wissen , daß ihm tüch-

tiges Zugreifen eigentlich nur mit dem bezahlt wird , was er lernt .

Für jeden deutschen Farmer , der weiter sieht , als seine Nase lang

ist, ist tüchtiger , deutscher Farmernachwuchs im Lande von

größter Bedeutung . Für den Lernenden ist der Gewinn , der in ver -

miedenen späteren eigenen Verlusten besteht , größer als es scheint.
Es gibt aber noch ein Entgelt für ihn , er . darf fast überall da , wo

er arbeitet , mit des Farmers Vieh , die ersten eigenen Muttertier «

gehen lassen ; es wächst also ein Stück eigenen Goldes gleichsam neben

ihm heran . Zum endlichen Ankauf ist für jeden deutschen Land -

wirt heute die Verfügung über eine Geldsumme nötig , die er sich

nicht erst in Südwest erwerben kann . Das ist ganz selbstverständlich ,
wenn er aus Privathand eine sogenannte fettige Farm erwerben
will , worunter das Vorhandensein von Haus und Weg , von «r -

schlossenem Wasser mit Wasserhebemaschinen und Tränkstellen , und

je nachdem mit Außenzaun verstanden ist. Bei dem Erwerb aus

Privathand handelt es sich augenblicklich um recht hohe Summen . Wer

zurzeit nicht wenigstens vierzigtausend Mark greifbar hat und dann

noch Kredrle der Landbank in Anspruch nimmt , kann kaum etwas

anfangen .
~

Es ist oben gesagt worden , der gelernt « Landwirt und der

gelernte Handwerker fänden in Südwest ihre Möglichkeiten . Der

Handwerker hat den Botteil , daß sein Leben in der Kolonie ohne

Eigentum beginnen kann . Ob Südwest als ein südafrikanisches

Hinterland hoffnungslos verburen " oder fortschreiten wird , hangt

noch mehr als von der Zahl von der Tüchtigkeit und Leistungs -

fähigkeit des deutschen Nachwuchses ab . Wenn jeder Deutsche , der

ankäme und im Lande seine Zukunft sucht, ein Handwerk richtig

gelernt hätte , so käme er nicht nur immer auf di« Füße , sondern

allen Zahlen zum Trotz wäre dem Deutschtum geholfen und dem

Lande gedient . Man sagt , die Zahl , das Geld , man sagt , die

Pfiffigkeit entscheide , aber am Ende — der Weg ist freilich lange

und mühsam — entscheidet die Tüchtigkeit und das Können doch .

Da liegt der deutsche Trost . Tüchtigkeit und Können fangen mit

vollkommen gelerntem Handwerk überall an . Der EPwamderer
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muh wissen, daß er 800 M (40 £) zinslos auf zwei Jahre , u hinter
lesen hat . Von diesem Golde bestreitet das Land seine KuÄteis«,
falls er innerhalb der zwei Jahre mittellos der Oeffentlichkeit

^
Last zu fallen droht oder sich politisch mißliebig macht . Statt
Hinterlegens kann Bürgschaft durch einen Eingesessenen für den Ein
« anderer geleistet werden. Einwanderer , die sich nachweislich n
Südwest niederlassen, dürfen das eigene, gebrauchte Umzugsgut
zum Werte von 400 £ (8000 . K ) zollfrei einfuhren ! ,ur Erwachsene
werden dabei 100 £ , für zugehörige Kinder 50 £ gerechnet .

Vielleicht gehören an den Schluß dieses Briefes ein paar Worte
über die Lebenskosten in Südwest . Ich will beim Leben
in der Stadt ansangen . Die Gasthäuser sind eigentlich überall gut
und sauber, wenigstens die Gasthäuser, die sich m deutschen Hairden
befinden , und das trifft bei fast allen zu . Die Preise schwanken f » r

das Zimmer und die drei Mahlzeiten zwischen 10 und 13 .o0 M

kurzem Aufenthalt « . Das Bad gehört überall d- M Das erste
frühstück ist ein reichliches Frühstück mit Fleisch und Eiern . Getränke
sind ehr teuer , das billigste Getränk ist ein sehr kleines Glas Bier

zu 50 Die Flasche deutsches Bier kostet 2 .50 *K. Zn säst allen
Orten läßt sich in Gasthäusern ein Monatspreis von 120 M fu
sämtliche Mahlzeiten vereinbaren , und Zimmer find in Privat
Häusern zu 60 Jt im Monat erhältlich . Billiger als in Deutichland
ist das Fleisch , sind nock, gute Maßanzüge l>° , "' Schneider, sind Woll-
decken . Arbeilshosen, Arbeitsjacken, die in Südafrika angefertigt
werden. Alles andere ist teurer . Nach einer neueren Zusammen-

stellung, braucht eine kleine , sehr sparsame Familie in Windhuk für
Miete 170 M, für Licht und Feuerung 25 «H , für Bedienung 40 M,
für Nahrungsmittel 210 Jl , für Milch 25 M , für Kleider 50 Jl im
Monat . Das ergäbe ohne Arzt , ohne Erholunigen, Vergnügungen
und Beiträge und ohne Getränke, die hier durchaus nicht zum un-

nötigen Aufwand gezählt werden können , knapp und rund gerechnet
die Summe von 520 M . Das heißt also, daß mit (500 bei genauem
Aufpassen ein Durchkommen wäre . Beim Leben auf der Farm ist
der Aufwand an Kleidung kleiner, der Verschleiß freilich großer.
Was sich sonst ändert , liegt in der Selbstversorgung auf der Farm
begründet . Petroleum , die Kolonialwaren und die Kost für d,e Ein -
geborenen werden dadurch nicht billiger , daß der Farmer etwa bei
seinem „Store " eine Gegenrechnung für gelieferte Butter , Sahne
Haute, Karatulfelle oder Wolle hat .

Doriot erneut verhastet.
" F.H. Paris , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Der kommmiistbsche Abgeordnete Iae >iues Doriot . der seit dem
Schluß der ttammertagung unauffindbar ist und sich der Verbüßunq
seiner mehrjährigen GesängntAstvase entzogen hatte , wurde heute
nacht in ValencienneS verhastet , wo er in einer
Wählerversammlung eine hostige Rede gegen die Regierung gehal¬
ten hatte . Schon am letzten Sonntag war das Gerücht verbreitet
worden , daß Doriot in der Nähe von Paris sprechen werde , wor-
ans die Polizei große Anstalten getrossen Hatte, um seiner habhaft
zu werden. Es s« i daralN erinnen , daß Doriot schon im Jahre 1924
gelegeirtlich der Kammerwahlen im GosÄngnis faß . Damals >var
er verhaftet worden , well er sich auf das Heftigste gegen die Ruhr -

- besetzuarg geäußert hatte . Es scheint Toviots Schicksal zu sein , daß
er immer im Gesängnis sitzt , wenn Kammerwahlen sind .

Ein zweiter , Mchviger
'

komuniiiistischer Abgeordneter , Tue
l o t . >'.ett gestern in St . Doms eine Red« . Obwohl groß« Polizei
Mannschaften iirrter persönlicher Leitung des Polizeipräsidenten
Ehiappe ausgeboton wurden , um Tu clor zu verhüte » , gelang es
diesem, nachdem er sein« Rede gehalten hatte , unbemerkt zu ent-
kommen .
Die Aendernngen in der

französischen Diplomatie.
H . Poris . 20 .- April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

« mtlich wurden jetzt die bereits angekündigten Veründeningen aus
dem französischen ^ i^ omai>i chen Ponten vsrl<l.utb>air.
» er i Aiigora . Daeschner . wurde in den Ruhestand verfetzt , an
?eine Stelle tritt der Gesandte <tt Wien , Graf Chambrun , an
dessen Stelle der ständig« Vertreter Frankreichs beim Völkerbund,
Graf Clauzel , an dessen Stelle tritt der bisherige Generalsekre-
tär der Botschaft«Konferenz Mafsiglt . für den ein Nachfolger
einstwollen nicht bestimmt wurde . Zum Gesandten in Bukarest
wurde der bisherige Gesandt« in Kowno , Puaux , ernannt , zum
Gesandten in Montevideo der pensionierte Gesandte W « lten .

Französische Voreingenommenheit.
F .H. Paris . 20. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einer der bekanntesten französischen Romanschriftsteller, Henry
Bordeaux , erzählt heute im „Echo de Paris ", daß im Februar ,
als Dr . Stresemann in der Cote d 'Azur weilte , ihm zu Ehren in
Nizza ein festlicher Empsag veranstaltet wurde . Stresemann be-
merkte einen französischen Provinzjournalisten . der Hindenburg
unaufhörlich angriff , was der Reichsaußenminister dem Franzosen
zum Vorwurf machte . Dabei erinnerte Dr . Stresemann daran , dag
auch der französische Präsident Mac Mahon zur Zeit Napoleons III.
Monarchist gewesen wäre und daß sich dieser zur Zeit der Republik
zur republikanischen Verfassung bekehrt habe . Der ?ranzosi >chc ^ our-
nalist erwiderte , daß das alles keine Bedeutung habe. 5auvtiache sei
die Erziehung - die man der deutschen Jugend gebe . In Frankreich
babe man die Ueberzeugung. daß diese Erziehung nicht in friedlichem
Sinne erfolge . Es habe keinen Zweck, vom Frieden zu sprechen , wenn
die Jugend kriegerisch gesinnt bleibe . Leider unterläßt es Bordeaux ,
mitzuteilen , was Dr . Streseman dem zudringlichen Franzosen ge-
antwortet hat .

Der Anlonomistenxrozeh in Kolmar.
' F.H . Paris , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Prozeß goaen die elsässischen Autonomisten wird , wie nunmehr
endaiiltig feststeht , am 1 . Mai vor dem Kolmarer Geschworenen -
gericht beginnen. Der rühmlichst bekannte Herr Fachs wird die An¬
klage vertreten . Die ganze Schwurgerichtssession wird diesem Pro -
zeß gewidmet sein. Alle anderen anhängigen Prozesse werden in
eine spätere Tagung verlegt werden.

Deutsche Svtdatenleichen gefunden?
F.H. Paris , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Journal " meldet aus Chevregny im Aifn« Departement , daß
dort die Leichen von fünfzig deutschen Soldaten ge -
f u n d e n wurden . Ein Hauseigentümer bemerkte , daß sich in seinem
Keller ein Gang befand , den er bisher nicht gekannt hatte . Er ging
diesem Gang bis zu Ende nach und bemerkte einen Unterstand , in
dein sich die Leichen befanden. Einige saßen rinas um einen Tisch,
andere hatten sich auf Betten niedergelegt . Die Waffen hingen oder
standen an den Wänden . Wahrscheinlich waren die Soldaten durch
giftige Gase , während sie sich im Unterstand aufhielten , getötet
worden.

Dringend zu wünschen wäre , daß sich sofort maßgebende Person -
lichkeiten nach Chevregny begeben , um die Identität dieser Sol -
baten festzustellen , bevor sie bestattet werden. ^

Die Sturmschäden in Polen .
TN . Warschau, 20 . April . Die zweitägigen Aufräumungsarbei -

ten konnten bis heute die durch die Schiteeverwüstungen entstände-
nen Verkehrsstörungen nicht beseitigen. Warschau ist immer noch
vom Telesonverkehr nach der Provinz abgeschnitten. Von 118 Te¬
lefonverbindungen waren gestern abend nur 10 im Betrieb . Zwi -
ischen Warschau und Berlin ist durch «fa« provisori

'
che Leitung ein

Notverkehr eingerichtet worden . Weder mit Danzig , Posen oder
Kattowitz ist eine Verständigung möglich .
Schwerer Unglücksfall bei Arlillerie -Schieftlibunpen .

TU . Thorn . 20 . April . Bei einer Hebung auf dem polnischen
Artillerieschießplatz in Thorn platzte ein Geschützrohr , wodurch zwei
Soldaten auf der Stell « getötet und mehrere ander« schwer verletzt
Wurden. > i

Das Arbeilsschnhgefetz gefährdet.
« • Berlin , 20 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Durch die vorzeitig« Auflösung des Reichstags ist das
Schicksal des Arbeitsschntzgesetzes wieder in
Frage gestellt . Es handelt sich bei dieser Vorlnge um
einen in sieben Abteilungen zerfallenden Entwurf , der alle Be-
stimmungen , die sich auf den Arbeitsschutz beziehen, zusammenzu-
ziehen versuchen und gleichzeitig auch die Arboits >j«>it grundsätzlich
und endgültig ans den Achtstundentag festlegen will .

Dieses Gesetzwerf, das wohl als eine der bedeutendsten sozial-
politischen Vorlag « , der Bürgerblockregierung anzusprechen ist , ist
im Oktober 1926 nach langwierigen Vorarbeiten an die Parlamenre
gegangen. Bevor sich der Reichsrat und der Reichstag mit diesen
ernsthaft befaßte , wurde noch ein Gutachten durch den Roichswirt -
schastsrat eingeholt , der sehr eingehende Untersuchungen über die
Zweckmäßigkeit und Auswirkungen dieses Gesetzes anstellte.

Ein Jahr später konnte dann der Reichsrat an die Vorlage
herangehen , so daß jetzt der Reichstag im Begriffe war , an die ein -
zclnen Lesungen und Kommissiönsberatungen einzutreten . Durch
seine Auflösung sind alle Berechnungen wieder umgestürzt worden.
Es ist völlig ungewiß, ob der neue Reichstag ähnliche Kräftevertei -
lungen aufweisen wird wie der aufgelöste. Weiter weiß man nicht ,
wie die neuen Länderparlamente aussehen werden. Infolgedessen
kennt auch kein Mensch die künftige Koalition und ihr « Regierung .
Die Möglichkeit ist nicht von der Hand zu weisen , daß sowohl i .n
Reichsrat als auch im Neichstag zu den vorliegenden Gesetzentwürfen
Anträge gestellt werden, die die bisherigen Arbeitsergebnisse zer -
stören, so daß dann unter Umständen die kommende Reichsregierung
gezwungen sein wird , diese Vorlage zurückzuziehen und eine neue
auszuarbeiten . Man wird gut tun . nicht mit einer Verabschiedung
im Herbst oder im Winter zu rechnen .

Das Erdbeben in Bulgarien .
Die inlernationalen Züge

Häven den Verkehr elngeslelll .
TU . Sofia , 20 . April . Bis gestern abend wurde die Zahl der

durch das Erdbeben am Mittwoch in Philippopel zerstörten Häuser
aus 2136 angegeben, davon 1036 ganz zerstört und 1100 schwer be-
schädigt . Diese Ziffern beziehen sich erst auf zwei Stadtteile . Die
Zahl der Toten in Philippopel hat sich auf 20 erhöht ; 60 Schwer-
und über 100 Leichtverletzte wurden dort gezählt. Aus fünf Dörfern
in der Umgegend der Stadt Philippopel werden 27 Tote und viele
Verletzte gemeldet. Die Erdstöße dauern noch an und sind auch in
Sofia verspürbar . DieinternationalenZügehaben den
Verkehr durch Bulgarien eingestellt . Südlich und
östlich von Philippopel ruht jeder Bahnverkehr , da die große
Maritzabrücke unbefahrbar ist. Zar Boris weilt in Philippopel . Die
Häuser, die an den hügeligen Abhängen der Stadt standen, stürzten
bei dem Erdbeben eines auf das andere. Die Bevölkerung der
heimgesuchten Stadtteile lagert im Freien . Sie leidet stark unter
der zunehmenden Kälte und unter dem Mangel an Lebensmitteln .
Die Glocken der großen Kathedrale in Sofia schlugen an , als das
Erdbeben sich ereignete.

Schwere Folgen des Erdbebens in Peru.
TU. Paris , lg. April . In Lima eingelaufene Berichte besagen ,

daß die Erderschlltterungen in den betroffnen Bezirken weiter an-
halten ûnd zahlreiche Erdrutsche zur Folge hatten . Nach einer noch
unbHätigten Meldung sollen 40 Indianer durch einen Erdrutsch
lebendig begraben worden sein . Aus Ollachea werden vier Tote
und ein Schwerverletzter gemeldet.

Seulsch - öslerreichische Zusammenarbeit .

Schllrsss Besuch in Berlin .
O . Berlin , 20. April . Bei einem Presseempfang in der öfter-

reichilchen Gesandtschaft hielt der zur Zeit m Berlin weilende öfter -
reichische Handels - und Verkehrsminister Dr . S ch ü r f f einen länge-
ren Vortrag über die deutsch- österreichischen Wirtschaftsbeziehungen
und die österreichische Wirtschaftslage . Der Minister verwies ein-
leitend auf den Anlaß seines Berliner Besuches , nämlich den Ab -
schluß der deutsch- österreichischen Verhandlungen Uber die

Einführung einer neuen Eisenbahn -Verkehrsordnung
in Deutschland und Oesterreich .

Diese Verhandlungen sind gestern abgeschlossen worden. Die bei-
nahe vollständig übereistimmenden beiden Verkehrsordnungen wer-
den am 1 . Oktober in Kraft treten , und die erreichte Gleichheit soll
auch in Zukunft dadurch gesichert werden daß jede in einem der
beiden Staaten in Aussicht genommene Aenderung der Verkehrs-
crdnung dem anderen Staate mitgeteilt wird . Der Minister ging
dann auf die Tarifverhältnisse im deutsch - österrei «
chischen Eisenbahnverkehr ein und erinnerte besonders an
die kurzlich in Nürnberg getroffene Vereinbarung über die Einfüh -
rung eines deutsch-österreichischen Zolltarif « » für Kohle, der in
Markwährung für den direkten Verkehr von allen deutschen Kohlen-
revieren nach allen österreichischen Bahnhöfen gelten wird . Der
Minister bedauerte , daß es noch nicht zum Abschluß einer eisenbah«
tarifarischen Meistbegünstigung zwischen den beide« Ländern ge-
kommen sei und sprach die Hoffnung aus , dech stch die» im kiinf-
tigen Handelsvertrag erreichen lassen werde.

Dann berichtet« Dr . Schürff über den
Stand der Elektrifizierung der österreichischen Bundsbahnen ,

die außerordentlich« Fortschritte gemacht habe. Ca werden bi»
Mitte 1029 sämtliche österreichischen Bahnstrecken westlich von Salz -
bürg elektrisch betrieben werden. Die Elektrifizierung der Brenner -
bahn werde voraussichtlich Ende Juli fertig sein . Eingehend äußert «
sich der Minister auch über die geplante

Schassung einer großen Schiffahrtsstraße zwischen Dona«
und Rhein .

Er wies auf die Vorteile dieses Projektes für die deutschen Nordsee '
Häfen , die ihr natürliches Hinterland erweitern würden , aus die zu
erwartende allgemeine Hebung des Güteraustausche» twischen
Deutschland und Oesterreich hin.

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen setzt « stch der M -
nister mit Wärme für die Wiederherstellung der direkten Echn«»'
zugverbindung von Berlin über Regensburg , Landshut , Mühlsdorf ,
Salzburg , Bad Eastein nach Trieft ein , erörtert « die Ausgestaltung
des Postkraftwaaenverkehrs , namentlich in den landschaftlich schon'
sten und touristisch wichtigsten Alpen Tirol », erinnerte an da» M*
vorstehende zehnte deutsche Sängerbundesfest in Wien , die eW
burger Festspiele und die Wiener Schubert -Feier , die hoffentlA
einen großen Zustrom von Gästen aus dem befreundeten D«ut><? '
land nach Osterreich führen würden.

Dann kam der Minister aus die unausgesetzten Bestrebung«»
auf einen möglichst dauerhaften Wiederaufbau der 8st « * '
reichischen Wirtschaft zu sprechen . Er würdigt « hierbet in®'
besondere die Bedeutung der Wiener Messe, deren Aufgab « «» »« *•
Wiens historische Mission, Mittler zwischen Osten und Westen zu
sein , zu erhalten und ber deutschen Wirtschaft und Kultur « inen
friedlichen Weg auf den Balkan zu eröffnen . Sehr erfreut äutzert «
sich der Minister über das Ansteigen des Warenaustausche » zwifch «>»
Deutschland und Oesterreich . Deutschland sei auch im vergangenen
Jahr « an erster Stelle unter den Absatzländern Oesterreich » un»
an zweiter Stelle unter seinen Bezugsländern gestanden. Die öster«
reichischen Außenhandelsziffern seien ständig im Steigen . Oester «
reich, Gütererzeugung in der Zunahme begriffen . Die österreichisch«
Industrie habe auf dem Gebiet der Rationalisierung und Modern«»
sierung wertvolle und ersprießliche Arbeit geleistet. Die finanzpol ' '
tische Lage des österreichischen Bundesstaates sei günstig. Sein
Haushalt sei seit 1024 nicht nur im Gleichgewicht , sondern auch
aktiv.

Zum Schluß gab der Minister dem lebhaften Wunsche des öster'
reichischen Volkes Ausdruck , daß die deutsch- österreichischen W>rt '
schaftszufammenarbeit eine immer innigere und engere werden uno
schließlich zu dem ersehnten Zusammenschluß, zu einem großen deut »
schen Wirtschaftsgebiet führen möge .

Deulsch - lilauische Verhandlungen .

Wiederausnahme der Berliner
Besprechungen.

* Berlin , 20 . April . /Funkspruch.) Die deutsch»litauischen Ver-
Handlungen liber den Abschluß eines allgemeinen Meistbegünsti-
gungsvertraigeS sind gestern im Auswärtigen Amt aufgenommen
worden . Man rechnet mit einer etwa zweiwöchigen Dauer der Be-
sprechungen, obwohl nur die allgemeinen Fragen geregelt werden
sollen. Vereinigungen über die einzelnen Tarifpositioneii sollen
erst später erfolgen.

Im Grunde genommen ist es uns mit Litauen bisher ähnlich
gegangen wie mit Polen . Di« immer wiederholten Schwierigkeiten,
die uns von der Gegenseite in rein politischer Hinsicht in den Weg
gelegt wurden , führten zu ständigen Unterbrechungen der bereits im
Gange befindlichen Wirtschaflsverhandlungen bezw . der vorhan -
denen Anläufe ẑu solchen . Ganz besonders wurde die politische
Atmosphäre getrübt durch das durch Jahre hindurch verschleppte
ungeklärte Memelproblem . Die ausweichende Haltung des litaui -
chen Ministerpräsidenten Wolden . -' ras gegenüber allen mehr oder
weniger verbindlichen Zusagen war ganz gewiß nicht dazu angetan ,
die politische Nebelwand niederzulegen , die sich zwischen beiden
Ländern immer von neuem aufgetürmt hatte . Endlich ist dann
doch noch eine erfreuliche Entsvannung zwischen Berlin und Kowno
in Auswirkung des letzten Besuches des Herrn Woldemaras in
Berlin im Januar ds . Js . eingetreten .

Sämtliche politischen Partelen Litauens sind stch im übrigen
heute darüber einig , daß die wirtschaftliche Verständigung mit dem
großen Nachbarn im Westen nicht mehr zu umgehen ist. umsomey >>
als bei den auch weiterhin noch recht gespannten Beziehungen i
Polen der kleine Randstaat an der Ostsee sich auf die Dauer zwrM "
zwei Stühlen setzen müßte. Gewiß verfolgt auch Polen die Abi»?
einer möglichst ausgiebigen wirtschaftlichenDurchdringung Litauen ^
Es hat nun bewußt die sogen , litauische Klausel in sämtliche tn
seinem baltisch m Nachbar abgeschlossenen Handelsverträge am
genommen, wodurch es Polen möglich wäre , im Falle eines ,
schaftlichen Abkommens mit Litauen diesem besondere Vergünstigun
gen zuteil werden zu lassen . In Kowno weiß man jedoch sehr
daß Polen damit sehr durchsichtige , rein politische Absichten verfolg
nämlich eine kulturelle Durchdringung an der Hand einer w !rtsch ° ..
lichen , die eines Tages sich natürlich auch in politischer Hinsicht
Litauen in sehr bedenklicher Weise auswirken könnte. „

Auch bei den Berliner Wirtschaftsbefprechungen mit Litau
wird selbstverständlich die Niederlassungsfrage vom deutl» .^
Standpunkt aus eine sehr gewichtige Rolle spielen, da ja ohne
Sicherung des Niederlassungsrechtes ein Handelsvertrag ern >u
gar nicht diskutabel erscheint . In dieser Hinsicht sind für uns » .
der auch die Litauer wie die Polen eine recht schwierige -KJ

- tv
Sichergestellt werden müssen selbstverständlich auch die Belange j
deutschen Optanten im Memeloebiet , eine Frage , über die w
setzt eine Verständigung zu erzielen sein dürfte . Schließlich !lN?
is.tMi . AHMAX vi .. Ji .« Vit<i ^ .dann auch noch die Anseihewünsche Litauens , die im Gahmen
Gesamtkomplexes der Verhandlungen eine nicht unwichtige
spielen dürsten . Da diesmal auch auf litauischer Seite der
nach einer endgült ' gen Einigung vorhanden ist . so bleibt zu hon '

daß die Berliner Besprechungen erfolgreich verlaufen .

Die Kleidung der Nordpolsahrer.
m . Berlin , lg . Aprli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Der Aufenthalt Geneml Nobiles in Deutschland gibt
Gelegenheit, daran zu erinnern , daß er seine Expedition in die
Arktis nicht einfach mit der Ueberfliepung des Nordpols abgeschlossen
ieht , er hat vielmebr seine Vorbereitungen daraus abgestellt, viel-
leicht einen ganzen Winter im Polargebiet zu verbringen . Für die
s^ ahrt werden besondere Zelte angefertigt , die mit einer doppelten
Wand aus Seide und einer aus Baumwolle versehen sind . Darüber
erst legt sich die eigentliche wetterfeste Zeltleinwand . Die Zelt«
haben eine lichte Höhe von 2,5g Meter , sie können hermetisch ver«'
chlossen werden.

Wenn sich also die Flieger durch irgendwelche Umstände ver-
anlaßt sehen sollte «, aus dem Eise oder auf dem vere . st »» Land

länger « Zeit zu bleiben , so sind sie gegen die größten W' tlenn > '

gc-fahren geschützt . Die Insassen des ^ uftslbiffes schlafen in
sacken aus Renntierfell . Für die jetzt bevorstehende Fahrt nach
Nortpol tragen die Mitglieder der Expedition einen Anzuo j
wasserdichtem Baumwollstoff, der mit warmer Schafwolle gesu
ist, darunter tragen sie besonders warme Unterkleidung. ett

Bei Landungen im Polargebiet wird eine Garnitur ange' os
die aus Renntierfell b steht und aus einem Stück geschnitten tir*

Sie ist nach dem Muster der Kleidung angefertigt worden, w'
sie die Eskimo» tragen . _

Auch die Schuhe sind aus Renntierleder , das mit Oel getränkt ^
daher wasserd cht ist Weiter hat General Nobile zwei^
konstruieren lassen , die mit Benzin geheizt werden. DHe vir
schon während der Fahrt der Verpflenunq de» Luslschiffp ^r!^^
Das Rauchen ist jedoch im Luftsch .ff verboten.



Freitag , den 20. April 1928. „vadlsche Press »- (ASend -AusgaSel fit . IM . Seite 8.

swu°- Mm. ! Peter öer Grojje und Lenin/-».Egon FrieöeU.
Arthur Hundt .

Neben dem rückwärtigen Ausgang meines Newyorker Hotels
kg ein kleiner Laden , in dem man zu allen Zeiten des Tages eine
Lcheibe kaltes Fleisch oder ein hartes Ei bekam , dazu eine Orange
«der einen Apfel und ein Glas Tee. Der ganze Laden maß nur
«in paar Quadratmeter, an zwei kleinen Tijchen standen je drei
Holzichemel. . . ^

Wann immer m in in den Laden kam , es waren zwei oder drei
Taste da : Arbeiter vom gegenüberliegenden Bau. Männer in jjut
«ebügelten Anzügen, Ladenmädels , Hausdiener , alles durchein-
»nder . Die Bude war sozusagen neutraler Boden.

Hier lernte ich Giulio kennen . . .
Eiulio war vielleicht achtzehn Jahre alt . trotzdem ein Knirps,

*?toanaia , mit glänzendem geringeltem Haar aus dem kugelrunden
6°pf . Er nahm nie den Lössel aus dem Tee. schob ihn nur. wenn er
^ ank . mit zwei Fingern ein bißchen vom Munde weg .

Wir haben ein paarmal an einem der beiden Tische einander
««genüber gesessen, derjenige von uns , der zuerst aufstand , legte die
Hand an den Hutrand , aber nie war ein Wort zwischen uns ge-
wechselt worden.
, Da sagt « mir Giulio eines Abends, noch am letzten Bissen'
auend : Haben Sie Lust , stch mit mir einen sehr schönen Film an -

iusehcn ?
Das kam ganz unvermittelt heraus, aber zugleich sehr selbst-

^ rständlich. Trotzdem spürte man hinter seinen Worten irgend
«inen be anderen Wunsch . , . .

Ich sagte „Ja "
, wir zahlten und gingen auf die Straße ; ich

überließ dem Jungen die Führung .
Wir gingen die Treppen zur Untergrund hinunter.
Ich achtete nicht darauf, wohin wir sichren . Eiulio zog, als

wir einen Platz gefunden hatten .eine Zeitung heraus, ich machte
t# ebenso, Ich merkte nicht , wie lange die Fahrt dauerte . Als wir
Ausstiegen. sah ich . daß wir ziemlich tief in Brooklyn waren , in der
legend von Prospect Park.
„ Eiulio zog ein zerknittertes Stück Zeitungspapier aus der
5° Iche . las von einem Zettel eine Adresse ab und orientierte sich an

nächsten Straßentafel. Offenbar war er in der Gegend fremd.
Es war ein kleines Kinotheater und sehr bescheidenen Ranges,

«».ir sahen ein Lustspiel ohne besondere Qualität , überhaupt ohne
^ sondere Merkmale . . „ L

Nach ein paar Minuten legte Eiulio seine Hand auf mein
*nie : ..Wie gefällt Ihnen diese Frau dort , die in dem Fauteuil.

jetzt nach der Reitgerte greift und mit den anderen hinausgeht ?
3"! nächsten Augenblick war das Bild verschwunden.

.Warten Sie. sie kommt bald wieder .
"

, Dann kam sie wieder in einer kleinen Gesellschaft , die durch
«>Nen Park ritt. Es war «in schöner herbstlicher Park, deshalb
?% « ihn der Film noch « in zweites, dann noch ein drittes Ma>
lernet mit der reitenden Gesellschaft . Zuletzt scheute das Pferd der
wngen Dame , sie blieb ein paar Augenblicke lang allein im Bilde ,
""»n Iah . wie sie das Pferd überlegen lächelnd zur Räson brachte

..Wie hat sie Ihnen gefallen? '
. ..Eigentlich ist es keine richtige Rolle. Aber sie ist wohl ein«
^ »gezeichnete Reiterin.

"
»Wir wollen gehen , sie kommt nicht mehr wieder.

, Zurück zur Untergrundstation , wortlose Heimfahrt von fast
L"» halben Stunde. Beim Abschied sagte er : «Sie heißt Bianca
vannini "
n Nach einer Woche war ich wieder gegen Abend in dem kleinen
zaden. wieder , um in der langen Pause zwischen einem frühen

und einem späten Nachtmahl einen Bissen zu essen . Kurz nach
kam Eiulio . setzte stch an meinen Tisch. Als ich zahlte , fragte

& ..Haben Sie auch heute Lust, sich mit mir einen Film anzu.
lehen ?"

afiCt m"6 IUr3 001 iemanden vom Theater ab-

Wir landen hoch oben in Bronx , in einem kleinen abaeleaenen
xmotheater . Es ist derselbe Film wie in Brooklyn. Nach der

l^cne sagt Eiulio : „Wir können gehen .
"

< Auf der Straße beschließe ich : und wenn dieser Junge dich in
^ .

"
nächsten Wochen noch zehnmal zu diesem Film führt und jedes

- — nach der Parkszene hinausläuft, und wenn er mit dir durch den
Mson -Tunnel nach einem der kleinen Orte drüben in New Jersey
k*" . um sich in deiner Gesellschaft den Film anzusehen — du wirstw nie fragen , warum er das tut, nie !

Aber ich bin ja nur ein schwacher Mensch . Desbalb lade ich.
sie !

^ die vierzig Stufen aus der Untergrundbahn wieder hinaus -
fc&rrl!!' auf einen gebackenen Apfel mit Sahne ins nächste

^ 'Restaurant ein und warte nicht einmal , bis die beiden
«pfel vor uns stehen : „Wie heißt sie ? Bianca —?"

„v Bianca Vannini. Nach einer ganz kurzen Pause ,
j^ /vdaß ich weiter zu fragen brauche , fügt er hinzu : „Ich kenne sie

persönlich ."

SfeFf
• &ann : „Der Sohn meines Ehefs hat mich einmal zu einem

.zugenommen. Mein Ehef ist auch Italiener . Es war ein ita-
^ " ijchez Fgst , und da war sie. Es ist noch keine drei Monat.« her.

^ . ich kanns gar nicht glauben , daß sie tot ist !"
. Sie ist — ?"

h» . j
'-2a . sie ist tot. — Enricco, der mich zu dem Fest mitgenommen

er w' mich ihr vorgestellt. Und weil ich sehr darum bat , hat
nachher auch zweimal zu ihr mitgenommen, sie wohnte in

Voardinghaus und hatte jeden Sonntag nachmittags ein
*So <f> 'te be ' sich . — Ich verdiene ja nur fünfzehn Dollar in der
liei » un& es waren lauter elgante Leute bei ihr , aber ich hatte^ Nen an> Als ich das dritte Mal hinkam, jagte

a Hause. Obwohl es ein Sonntag-Nachmit-
noch einmal dort , da hieß es , sie fei trank,

hingegangen , um zu fragen wies ihr geht, ami»ji ' v,k *»••• (.1»* ' Ö x w,vv **■/ » b W" 1

££ 9, am Dienstag, am Mittwoch. Und am Donnerstag hat das
«lok»

mir gesagt , daß sie gestorben ist. Ach , sie wäre sicher eine
Künstlerin geworden, Sie haben sie ja gesehen ."

wahr , das ist eine ganz gewöhnliche Geschichte, unlompli -
ihr ;■ °^ne gewaltsame Verknoiung Der einzige „Zufall "

, der in
«H? Rolle spielt, ist : daß dieser kleine verliebte Junge gerade
Watt - ' 1? stößt , einen Narren, der stch einmal südwärts , einmal nord-
$5 «n ein Vorstadtkino schleppen läßt und willenlos aus dem
0 « ^. " wieder fortgeht , bevor die Vorstellung zu Ende ist . Aber
ihm n ^ nichts besonderes, vielleicht wären andere ebenso mit
"der ?*8Mgen, mancher vielleicht nur nach Brooklyn , aber der eine

^ r andere auch das zweircinal.
die f,iCt Fobe Zufall dieser Geschichte, einer von jenen Zufällen ,
VW » ? Autor sich erlauben darf . )U erfinden , während das Leben
5eip r ietl DOn ihnen Gebrauch macht , dieser große Zufall steht dem'V ° ch bevor.,ßnt v ni9c Tage , nachdem Giulio und ich in dem Childs -Restau-
lernt »

'
i* beiden gebackenen Aepfel mit Sahne gegessen hatten,

W *V 9, die Reiterin aus dem Lustspielfilm „Der grüne Pars -
selbst kennen .

^ — wie natürlich auch jeder halbwegs geschulte Leser
dock, „ Ii Erzählung sofort den Verdacht, daß Bianca vielleicht

>a>t tot sei . Aber es mar eben nur ein Verdacht,
ni &t ,lQ2ca hieß, als ich sie kennen lernte , wohl noch Bianca, aber
Sief; . "*% Vannini. Sie war seit drei Monaten Mrs. Swift. Ein

Kon!erven-Swift aus Chicago, selbstverständlich ein
9« tt e

' Junge , hatte sie vom Fleck weg geheiratet : Bianca
? it Aufhebung ihrer Sonntag-Nachmittage vor den Freunden
^ use? ?"kheit entschuldigt: das Stubenmädchen des Boarding -
"

.H ,
®? s ja wußte . Bianca werden nie wieder zurückkehren , hatte .' 'Öeiitm t -3 Erkundigungen ein Ende zu machen , ihren xot> aus

. -,5 ^' nzugetan.
^ ite .?„ kannte Bianca auf den ersten Blick : „Oh. die vorzügliche

aus dem »Grünen Paravant ", die elegante tfilmdioa . . .£

Das Gesicht Rußlands .

Eines der bedeutendsten Ereignisse des 13 . Jahrhunderts ist
der Eintritt Rußlands in die Weltgeschichte ; und es geht aus eine
einzelne Persönlichkeit zurück Bis auf Peter den Großen ist Ruß-
land ein christlich-orientalischer Staat . Nach der Eroberung Kon -
stantinopels durch die Türken verlegt die griechische Kirche ihr Zen-
trum nach Moskau , und Rußland tritt das Erbe Ost 'Roms an,' aber
schon vorher war es in ,einer Vergöttlichung des Herrschers , seiner
rigorosen und absurden Hosetikette, seinen ständigen Palastrcoolu-turnen und tumultarischen Thronwechseln, seiner Popenherrschaftund seiner bizarren und großartigen Baukunst ein im wesentlichen
byzantinisches Reich . Zugleich hatte die Mongolenherrschaft. die
ein Vierteljahrtausend währte , im Volke jenen Geist der Unter¬
würfigkeit und Sklaverei gezüchtet , der durch alle späteren Phasenbis zum heutigen Tage seine Geschichte bestimmt hat . Denn auch die
Sowjetherrschaft ist nichts als ein gewendeter Zarismus . Der
bolschewistische Zug war übrigens im russischen Bauern von jeher
vorbereitet , da das Ackerland jahrhundertelang Gemeindeflur war,'
auch in der Einförmigkeit und Einheitlichkeit des russischen Flach-
lande? findet sowohl die duldende Passivität wie die kommunistische
Veranlagung des Russen ihr Symbol und ihre Begründung . GegenEnde des IS. Jahrhunderts setzt die große , politische Expansion ein.
Im Jahre 1430 gelingt es Iwan dem Großen, das Tatarenjoch
abzuschütteln; zwei Menschenaller später besetzt Iwan der Schreck-
liche Kasan und Astrachan; in demselben Jahrhundert beginnt die
Eroebrung Sibiriens,' um 1650 ist bereits der große Ozean er-
reicht ; 1667 gelangt der größte Teil der Ukraine von Polen an
Rußland.

Diesem Volk «, das dazu geschaffen schien, sich langsam , aber
unaufhaltsam nach Süden und Osten auszubreiten und allmählichdie Türkei , Persien . Indien , ja vielleicht selbst China zu ver-
schlucken , hat nun P » icr dcr Groß « gewaltsam das Antlitz nach
Westen gedreht. Se . n Lebensziel war ein „Fenster nach
Europa " . Es gelang ihm , in dem langen und wechselreichen ,
nordischen Krieg , in dem Schweden. Dänemark . Sachsen -Polen und
er selbst um das Dominium Baltikum rangen . Livland . Estland,Ingermannland und Karelien zu erwerben , womit er die Oftsee
erreichte und Schweden zu einer Seemacht zweiten Ranges herab-
drückte . Noch während des Krieges gründete er St . Petersburg,das er zu seiner Hauptstadt bestimmte und mit Fabriken . Spitälern,
Kasernen , Bibliotheken , Theatern und anderen westlichen Erfin -
düngen ausstattete . Indem er die Aufstände der Strelitzen , die sich
unter seinen Vorgängern zu einer allmächtigen Prätorianergarde
emporgeschwungen hatten, und die Konspiration seiner Familie und
des unzufriedenen Adels blutig unterdrückte, wurde er der Begrün -
der des eigentlichen Zarismus. Mit ebensolcher Gewaltsamkeit
suchte er im ganzen Lande europäische Kultur durchzusetzen . Er
berief fremde Offiziere und Kaufleute , Gelehrte und Künstler,verbot die Bärte und die orientalische Kleidung , führte den juliani»
HUWBffiBSBQB

Sie lachte zurück : „Ja . aus dem „Grünen Paravant "
, das ist

richtig. Aber es war das erste und einzige Mal . daß man mir «ine
Rolle gab, dann kam er und hat es mir verboten ."

Eine Zeitlang mied ich den kleinen Laden oder suchte ihn nur
zu Zeiten auf , zu denen nicht anzunehmen war, daß Eiulio hintam .
Aber dann lief ich ihm doch in die Arme , das heißt , wir stießen fast
aufeinander , als wir von verschiedenen Seiten der Straße low -
mend durch die schmale Tür eintreten wollten .

Ich hatte mir vorgenommen, kein Wort über di« ganz« Film-
gcschichte zu reden. Aver er begann von selbst.

Er sprach wie zu einem Vertrauten, vor dem es nicht nötig ist,
ein Geheimnis zu haben : „Gestern Hab' ich ihn gewiß zum allerleß -
ten Male gesehen , drüben in New Jersey , in South Orange , bin
durch den Hudson -Tunnel rübergefahren . Jetzt ist er wohl endgül-
tig aus den Programmen verschwunden, erst jetzt ist sie für mich
wirklich tot .

"
Er steckte einen großen Bissen in den Mund und kaute heftig,

daß seine Augen einen verdächtigen Glanz bekamen.
Nach einer Weile wagte ich den Vorschlag: „Wie wärs, Eiulio

— ich bin heute frei , wie wärs, wenn wir . . . ich meine : wollen
wir uns heute nicht einmal ' nen anderen Film ansehen?"

Er schüttelte heftig den Kopf : „Nein . Für mich gibts keine Kinos
mehr, für mich ist der Film erledigt . Nein , in kein Kino . Aber
heute abend gibts , habe ich gelesen , in St . Marks Place ein int eres»
santes Bormatch — wie wärs damit ?"

Wir fuhren nach St . Marks Place. Und seitdem -gingen Giulio
und ich fast jede Woche einmal zu einem Boxkampf.

Der Film ist für Eiulio ein für allemal erledigt .

Die Künste.
Von

Roda Roda .
Vor etlichen Jahren lebt« in München « in reicher Russe und

schrieb ein Drama.
Eines Tages kommt «r auf seinem Fahrrad ins Kasse« Stefani

und sagt zu Heinrich Lautensack :
Ei, ihh chabbe ebben ersten Akt beendet, möhht ihh Ihnen

vorrlesen. (Bommen Sie mit in Wvnnung !"
„Gern," erwiderte Lautensack — „wenn Sie mir ein Fahrrad

kaufen .
"

Der Russe kaufte ein Fahrrad.
Wieder nach einigen Wochen wollte der Russe den zweiten Akt

vorlesen.
„Nur für einen Anzug," erwiderte Lautensack — und bekam

richtig den Atmig.
Als der Russe aber den dritten Akt vorlesen wollte , sagte

Lautensack :
„Nicht für eine Million !"

*

Peter Altenberg sah nicht gern , wenn andere Leute Geld
heimsten. I

Und er fand auch sonst, wenn er gerade übler Laune war,
tausend Gründe , seinen besten Freunden gram zu sein .

Einmal schrieb er an Adolf Laos ( der sich so oft für Petern^ert hatte ) einen saftiggroben Brief.
Idolf Loos ging damit zu einem befreundeten Antiquar und

ließ Peters Brief ins Schaufenster hängen mit der Aufschrift :
„Autogramm — Preis 10 Guiden .

"
Da hättet Ihr Peters Verblüffung sehen sollen !

*

Ein Schauspieler von anständiger Zweitrangigkeit tritt im Burg -
theater zum letztenmal vor seinen , Abschied aus.

„Nun , habt ihr schon Ersatz für ihn ?" fragte Carl Rößler den
Direktor .

„Lieber Rößler," antwortete Baron Berger , „die Lücke , die er
hinterläßt, ersetzt ihn völlig .

"

Mein Freund Kaldor , der Ungar , hörte von den F r e i l i ch t -
spielen im Salzburger Schloßtheater .

„Oh, " ruft er freudig , „da geh ich hin . Ich wünsch mir schon
langst ein Kino , wo man nix muß zahlen."

*

Im Kaffee am Nebentisch saß eine elegante Gesellschaft ; Kun-
dige sagten mir , es wären Größen des Films.

Die Filmleute debattierten heftig , zuletzt laut über einen
Stadtjkandal. Ich hörte die Schönste von ihnen sagen — offenbar

schen Kalender ein, während man bisher von der Erschaffung der
Wclt gerechnet hatte, erbaute den Ladozakanal . zog die Frauen
aus ihrem bisherigen Haremsdasein , kommandierte den Adel zu
Studienreisen ins Austand und zwang das Volk zum Besuch der
neueingerichtcten Schul».» . Trotz aller seiner Größe, Weitsichtigtert
und Schrecklichkeit hatte er doch mit seinen steten Tobsuchtsanfällen
und epileptischen Krämpfen , seiner nicht ganz stilreinen , europäi -
schen Kleidung , die er immer nur wie ein Kostüm trug , und seinen
drei ständigen Begleitern: dem Assen auf der Schulter , dem
grimassenschneidenden Hofnarren und der Flasche mit selbstdestil -
liertem Schnaps viel von einer grotesken Genresigur .

Die überstürzte Reform Peters ist , im Großen gesehen , für die
Russen kein Elück gewesen : sie waren ein Volk , das eben erst - fein
Mittelalter erreicht hatte und wurden nun gewaltsam und unvor-
bereitet in die Lebensbedingungen einer hochentwickelten Barockwelt
geschleudert . Es war im Grunde ein Sieg des herrschenden car -
testanischen Geistes, den der Petrinismus errang , indem er nach
einer vorgefaßten Formel in einem Menschenatter eine europäische
Großstadt aus der Erde stampfte, aus einem hierarchischen Bauern-
staat einen bureaukratischen Seestaat machte und ein Volk von
barbarischen Orientalen zivilisierte und oerwestlichte. Katharina
die Große und die meisten späteren russischen Selbstherrscher haben
dieses verkehrte Programm der unorganischen Europäisierung fort-
geführt : seine letzte Vollendung aber ist der Bolschewismus.
Lenin hat das selber sehr wohl erkannt , indem er. wie Ren6
Fülöp -Müller in seinem ausgezeichneten Werke „Eeist und Gesicht
des Bolschewismus" erzählt , Peter den Großen als seinen politi-
schen Ahnherrn bezeichnet und von ihm gesagt hat : er sei der erste
Revolutionär auf dem Throne gewesen . Aus diesem Grunde
widersetzte er stch auch der Umbenennung der Stadt Petrograd.
Petrinismus und Leninismus bezeichnen den Austakt und das
Finale eines einzigen, großen Vergewaltigungsaktes , der an der
russischen Seele verübt worden ist. Hierdurch ist in die Entwicklung
dieses Volkes ein tiefer und wahrscheinlich unheilbarer Bruch ge-
kommen . Man überspringt nicht ungestraft ein Jahrtausend. Noch
heute ist der Russe innerhalb der europäischen Völkerfamilie der
mittelalterliche Mensch . Deshalb gibt es nur in Rußland echten
Expressionismus, nur in Rußland echten Kollektivismus und nur
in Rußland noch Propheten , wie Tolstoi, und Märtyrer , wie
Dostojewski . Aber da es außerdem in Rußland von Peter dem Ero-
ßen an auch alle .Modernitäten" der Neuzeit gibt , so ist das Leben
der russischen Seele seitdem eine einzige große Psychose^ In der
dumpfen Erkenntnis dieser erschütternden Tatsache haben die
Bolschewisten zu dem sonderbaren Mittel gegriffen , daß sie die
Seele einfach „abschafften ". Was wiederum recht russisch ist, aber
natürlich nur den Anfang einer neuen, noch furchtbareren Tragödie
bedeutet.

jene, wo die Maria Antoinette spielt im Drama „Das Perlenhals-
band" :

.^
Sonne Jemeenheit ! Ich sollt seine Iemahlin sein ! Mir solltder Îraf mit sonnem Antrach kommen ! Ich, vastehste , wenn ichIräfin bin — ene richtije, hochjeborne Jräfin . vastehste — ick lang

ihm eene , det er an de Treppe fliecht — un ' l-enn mit en eenzijenFußtritt bis in Keller .
"

Wenn man in den amerikanischen „Gotha"
kommen will.

Die Amerikaner halten sich zwar für das freieste Volk der Welt ,aber der Jahrmarkt der Eitelkeiten blüht hier noch mehr als in
andern Ländern , und die Sucht, in die „vornehmen Kreise" zu ge-
langen , ist so groß wie sonst nirgends . Nun besitzen zwar die Pankees
kein Adelslexikon, wie es der „Gotha" für die alte Welt darstellt,aber statt dessen gibt es „Essellschaftslisten" , das sind Verzeichnisse ,
die in den großen Städten geführt werden und in denc-n nur die
„Aristrokraten" verzeichnet werden. Die „Ahnenprobe" erstreckt sich
allerdings weniger auf das „blaue Blut" als auf die Größe des
Eeldjacks . Wer nicht in einer solchen „Gesellschaftsliste " steht , hat
keinen Zutritt zu den Veranstaltungen der feinsten Kreise. So
wurde z. B . die Tochter des Multimillionärs Mac Kay von der
Newyorker Gesellschaftsliste gestrichen , als sie den zwar sehr berüihm-
ten , aber nicht „ebenbürtigen " Jazzkomponisten Irving Berlin hei -
ratete. Die Aufnahme in die Washingtoner Eesellschaftsliste ist
besonders gesucht, weil sie den Zutritt zu dem sehr exklusiven Kreis
der Washingtoner Diplomatie eröffnet. Durch die Verhaftung eines
gewissen Joseph Rheinstrom ist nun eine Liste von 25 bekannten
Persönlichkeiten veröffentlicht worden, die mit ^Hilfe des Verhaf-
teten sich in die Eesellschaftsliste einischmuggeln wollten . Unter
diesen Ehrgeizigen befinden sich verschiedene Multimillonäre, die
Frau eines früheren Staatssekretärs, Fruuen von Abgeordneten,
eine erfolgreiche Dichterin usw . Sie alle hatten sich an Rheinstrom
gewendet, einen würdigen LZ jährigen Herrn , der sehr elegant auf-
trat und versprach , die Eintragung in das Eesellschastsregister von
Washington gegen eine Gebühr -von 100 Dollar zu erwirken ; weitere
200 Dollar mußten erlegt werden, wenn man die Veröffentlichung
seiner Photographie in der Newyorker „Gesellschastspresse ^ erwirken
wollte.

Knmor.
Der Rechenfehler.

Prinzipal ( zum Buchhalter ) : » Ich werde Ihnen von
Neujahr an monatlich 10 Gulden mehr Gehalt geben. Sie haben
zu meiner vollsten Zufriedenheit gearbeitet . Es ist Ihnen in Ihren
Verrechnungen nicht ein einziger Fehler unterlaufen . " — »Toch .
einer / — „ Welcher denn ? " — .Daß ich darauf rechnete , 20 Gul¬
den mehr Gehalt zn betommen."

Sliiblvmlspkung und Ilm Behandlung.
Erfahrungen eines Univcrsitätsprofesjors .

Einer unserer bedeutendsten Professoren auf dem Gebiet der
inneren Krankheiten berichtet in einer ersten mdizinischen Zeitschrift
über seine jahrzehntelangen Erfahrungen in Fällen von Stuhlver-
stopfung. Er enipfiehlt den an derartigen Beschwereden Leidenden
längere Zeit hindurch den regelmäßigen Gebrauch eines Abführ¬
mittels, wobei er entscheidenden Wert darauf legt , daß das Mittel
nur aus pflanzlichen Bestandteilen zusammengesetzt ist. Dieses wird
abends eingenommen und führt morgens die gewünschte Wirkung
herbei . Dabei gewöhnt sich der Patient nicht etwa an das Abführ-
mittel , sondern infolge der fortgesetzten gleichmäßigen Anregung der
Darmtätiykeit an regelmäßigen Stuhlgang. Diese Erfahrung wird
jeder bestätigen, der bei Verstopfung die unübertroffenen Apotheker
Richard Brandt 's Schweizerpillen gebraucht. Sie bestehen „aus-
schließlich" aus pflanzlichenAuszügen und Stoffen und enthalten keine
Chemikalien . Sie wirken mild und znoerlästig. ohne Gewöhnung
herbeizuführen , und ohne unangenehme Nebenerscheinungen, wie sie
vielfach von chemischen Präparaten zum Schaden von Darm und
Gesundheit hervorgerufen werden. Eine Schachtel in jeder Apotheke
zu einer Mark und fünfzig Pfennigen erhältlich . Zusammensetzung
auf der Packung.
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Aus dem Achertal.
Wer über die Osterfeiertage durch das Achertal hinauf zu den

Höhen der Hornisgrinde wanderte , der staunte und freute sich über
den schönen Vlütenschmuck . der sich in seiner Mannigfaltigkeit dem
Auge darbot und vom Einzug des Frühlings redete . Doch dem
April ist nicht zu trauen . Seit Tagen schon regnet es . Von der
Höhe bis tief ins Tal hinab breitet sich eine dünne Schneedecke aus .
Kritische Stunden für den Landmann , der um das Erträgnis seiner
Obsternte bangt . Nielleicht noch nie in solchem Matze wie heutzu -
tage war der einheimische Bauersmann angewiesen auf ein „gutes
Jahr "

, aus den Ertrag des Bodens und der Bäume . „Viel Kirsch«
wolle mer sehe un Kirschewässerle wolle mer trinke und oerkaufe . '

Ist doch das Achertal bekannt durch seinen „Kirsch"
, bekannt auch

durch jein gemütliches Vereinsleben allerorten . So hielt in Kap -
pelrodect kürzlich der Musikverem jeme Generalversammlung mit
Dividendenoerieitung ab . Der Verein zählt zur Zeit 23 passive und
175 aktive Mitglieder . Er wird sich am 2. Zum am Stiftungsfest
und Weltspiel des Musitvereins Haslach beteiligen und daran an -
schließend den jährlichen Familienausflug veranstalten . — Die Frei¬
willige Feuerwehr rüstet sich , um am 13 . Mai unter großen Feier -

lichte,ten das 60 . Stiftungsfest zu begehen . Ursprünglich war hier -
für der 20. Mai in Aussicht genommen . Viele Vereine werden zu
Viesen Feierlichkeiten am 13 . Mai hier erwartet . Sie alle dürften
wohl auf ihre Rechnung kommen . — Einen interessanten Vortrag
hielt Pfarrer Pfändler im Volksverein . Er führte die Zuhörer durch
den Schwarzwald , die Schweiz , zu den berühmten Sehenswürdig -
leiten von Mailand , Genua , Pisa usw ., um ihnen schließlich das
Ziel seiner Reise . Rom , die ewige Stadl , vor Augen zu führen . —
In verschiedenen Schulen fanden allüblich die Schlugfeiern statt .

So auch in W a l d u l m . wo 34 Schüler zur Entlassung kamen ,
zu deren Ehren in festlich geschmücktem Saale Gesänge und An -
sprachen miteinander abwechselten . Sie gingen hinaus in das
an Stürmen reiche Leben , derweilen 31 A -B - C-Schützen erstmals den
Raum der Schule betraten . — Einen herben Verlust erlitten die ein -
zelnen Vereine durch den frühen Tod des Gastwirts Hodapp . Be -
sonders der Militär - und Kriegerverein , dem der Verstorbene zur
Erstellung des schönen Kriegerdenkmals den Platz vor seinem An -

■ wesen zur Verfügung gestellt hatte . — Der Verkehrs - und Verschöne -
tz rungsverein unter Vorsitz des Hauptlehrers Kohler ist eifrig bemüht ,

. das Dörfchen , das so idyllisch zwischen Acher- und Renchtal einge «
bettet liegt , und besonders gerne zur Herbstzeit (des Waldulmerg zu ,
liebe ) aufgesucht wird , weithin bekannt zu machen .

Eine Bereicherung des Fremdenverkehrs im Achertal soll damit
bezweckt werden . Die Perle des Tals in dieser Beziehung ist ja
seit langem schon der an dem Ende der Nebenbahn Achern—Otten -
Höfen gelegene Kurort Ottenhöfen . Als Ausgangspunkt zu den
schönsten Höhen des nördlichen Schwarzwalds wird dieser Platz all -
jährlich von vielen taufenden von Fremden aufgesucht , die hier
Ruhe und Erholung finden wollen und finden . Ein Hauptverdienst
dieser stets fortschreitenden Entwicklung trägt neben der zielbewuß
ten Gemeindeverwaltung der Verkehrsverein , der für schöne Platz
anlagen , schattige Waldplätzlein und gute Wege Sorge trug . — Viele
Fremde , die dort weilten , werden sich an den Postagenten Lepperi
erinnern , der in immer zuvorkommender Weise 33 Jahre hindurch
die Postagentur verwaltete und vor wenigen Tagen zur letzten
Ruhe bestattet wurde . — Auch hier haben die einzelnen Vereine
schon meist ihr Sommerprogramm aufgestellt , das Abwechslung und
„Leben " in den Alltag bringen wird .

Der Frühling möge seine Herrschaft im Achertal zur Geltung
bringen . Dann werden im Laufe der nächsten Monde sich viele an
der schönen Natur hierorts erfreuen und gerne Halt machen in
diesen kleinen Gemeinden , bevor sie hinaufpilgern über Unterwasser
nach dem alten Allerheiligen , über Seebach hinauf zum Wolfs -
brunnen , nach dem Mummelsee . nach Unterstmatt , nach Breiten -
brunnen , nach der Schönbüch und dem Brigittenschloß . Oder gar
zur höchsten Erhebung des nördlichen Schwarzen Waldes , zur
Hornisgrinde . —er .

Manöalswechsel.
Der Zentnimsabgeordnete Büchner , der am 1 . April fein

Amt als Bürgermeister in Mannh im antrat , wird fein Landtags -
mandat niederlegen , um sich ganz seinem neuen Posten widmen zu
können . Sein Nachfolger auf der Landtagsliste ist Iustizrat Haas -
Karlsruhe .

Evangelische Sliidlekonferenz.
ep . Freiburg , 18 . April . Heute versammelten sich im Evang .

Gemeindehaus der Pauluspfarrei , von der hiesigen Gemeinde -
leitung herzlich bewillkommt , die Vertreter der Kirchengemeinden
in den größeren Städten , um eine Fülle von Vevwaltungs - und
Finanz,

'
ragen zu erörtern und eine möglichst einheitliche Lösung zu

suchen . Die Beratungen dauerten von Vj 10 bis % 3 Uhr . Als
Vertreter der Oberkirchenbehörde wohnte Obcrkirchenrat Dr . Doerr
den Verhandlungen a>n ; er ergriff öfters dazu das Wort .

Aheinschiffahrlsverband Konstanz.
Am Samstag h?elt der Jndustrieausschuß des Rheinschiffahrts -

Verbandes Konstanz in Singen a . H . seine erste Sitzung ab . Es
wurde die von der Geschäftsführung vorgelegte Geschäftsordnung ge-
nehmigt und das Arbeitsprogramm des Ausschusses aufgestellt . Ueber
die wirtschaftsstatistische Erhebung des Verbandes im Oberrheinfluß -
gebiet , wozu in der nächsten Zeit die Fragebogen versandt werden ,
entwickelte sich eine lebhafte Aussprache . Dem Ausschuß gehören
folgende Herren als Mitglieder an : Direktor Dr . E . Bürgin -
Badisch - Rheinselden , Vorsitzender ! Direktor Dr . P a u 1 ß e n -Smgen
a . H . stellvertretender Vorsitzender : Kommerzienrat A . Goldmann -
Friedrichshafeni Dr . Graf Douglas auf Schlaft Langenstein (Amt
SiOtfach ) ; Direktor Dr . H . F r i e d e l -Waldshut und Fabrikant Lud -
wig Strohmeyer jun . , Konstanz . »

r. Münzesheim . 18. April . (Eriindungsverfammlung . ) Nach
einem eingehenden Vortrag von Herrn Gerstner - Karlsruhe
wurde hier eine Ortsgruppe des Reichsbundes für Kriegs -
beschädigte und Hinterbliebene gegrünoet . Zum Vorsitzenden wurde
Karl Kaiser , zum Schriftführer Karl Glaser und zum Kassier
Postagent Ernst gewählt .

Das Liebesdrama
in Frledrichsfeld.

= Friedrichsfeld , 20 . April . Di « Namen dsr beiden jungen
Leute , die sich in der vorletzten Nacht in der Nähe des Bahnhofes
Friedrichs -feld- Süd vom Zuge haben überfahren lassen , konnten jetzt
festgestellt werden . Es handelt sich um den 13 Jahre alten Arbeiter
Jakob Stein aus Seckenheim , Sohn des im Kriege gefallenen
Wilhelm Stein , und um das ebenfalls 18 Jahre alte Dienstmädchen
Mara Schmitt aus Lützelsachsen , das in Seckenheim im Dienste
stand .

In verschiedenen Kreisen wird behauptet , daß in« beiden kein
Liebesverhältnis gehabt haben . Stein soll das Mädchen überredet
hoben , mit ihm fortzugehen . Gegen 11 Uhr abends sah man Beide
noch in Seckenheim an der Haustür stechen . Der Streckenwärter
sand die Leichen beim LampenausGIchen , etwa 80 Meter von dem
Bahnübergang nach Schwetzingen entfernt ; Teile der Leiche des
Mädchens waren 15 Meter weiter geschleudert worden . Die Mord -
stelle bot einen grauenvollen Anblick . Die beiden Lebensmüden
hatten sich dicht nebeneinander auf die Schienen gelegt , um sich
gemeinsam vom Zuge erfassen zu lassen . Vom weiblichen Körper
blieb nur noch der Rumpf übrig , die Beine waren abgefahren , vom
Kopf sah man nur einen Teil der Schädeldecke mit den blonden
Haaren , die als Bubikopf geschnitten waren . Wie Eisenbahner aus -
sagen , soll in der Nacht um 3 Uhr ein Paar in nächster Nähe , am
UobeiMMge der Schwetzinger Chaussee , ge

'
echen worden sein . Da die

Leichen so gräßlich verstümmelt waren , nimmt - man an , daß sich die
beiden mit dem Kops aus die Schienen gelegt haben , vom ersten
Zuge überfahren wurden und ihre herumgeschlenderten Leichna >me
von einem anderen Zug nochmals zermalmt wurden . An der Ma °
schin« eines Zuges wurden Haare und Blutsauren gesunden .

Aiederlegung der allen Ravennabrücke.
— Freiburg , 19. April . Heute nachmittag wurde mit der

Niederlegung der alten Brücke über die Ravennaschlucht begonnen .
Im Laufe der Woche wird die Brücke , die über 40 Jahre dem Ver -
kehr zur Verfügung stand , verschwunden sein.

r . Sulzfeld . 18. April . (Todesfall .) Der älteste Mann der Ge -
meinde . Gottlieb E i g e n m a n n alt . Sattlermeister , ist im Alter
von 87 Jahren gestorben . Er wurde unter reger Anteilnahme am
Sonntag zur letzten R.uhe bestattet .

r . - Eppinaen , 20 . April . Die Freiwillige Santtiitskolonne hielt
dieser Tage ihre Generalversammlung ab . Die Zahl der Mitglieder
ist von 24 auf 39 gestiegen ; die neu eingeführte Abteilung der Hei *
ferinnen hat lebhaften Anklang gefunden : 31 Mitglieder kann diese
Abteilung aufweisen In 58 Fällen wurde Hilfe geleistet . Der Be -
reitschastsdienst wurde 41 Mal in Anspruch genommen . Auch der
Kassenbericht ist günstig . Die Kolonne wird sich an der Landes -
tagung in Bruchsal in stattlicher Anzahl beteiligen . Der Führer der
Kolonne und zugleich Kolonnenarzt ist Dr . Bauer .

O Bruchsal , 20. April . (Konzert in der Landesstrasanstalt .) Am
Sonntag nachmittag veranstaltete das Thiede '

? che Streich -
o r ch e st e r aus Karlsruhe , unter Leitung des Karlsruher Kom¬
ponisten Musikdirektor Thiede ein Konzert in der Landesstrasanstalt ,
das von den Gefangenen sehr dankbar aufgenommen wurde . Das
Orchester selbst ist ein gut disziplinierter und vorzüglich eingespielter
Klangkörper . Die Mehrzahl der Mitwirkenden sind Schüler von
Musikdirektor Thiede . Die noch sehr jugendliche Pianistin Ida
Maier . ebenso wie der jugendliche Geiger Fritz Roth ernteten mit
ihren Solis besonderen Beifall . Das Orchester beabsichtigt , mit Rück-
ficht auf die große Freude , die das Konzert bei den Gefangenen aus -
löste , demnächst in der Anstaltskirche ein Kirchenkonzert zu ver -
anstalten .

= Mannheim , 20. April . (Das Kind erstickt.) Bei einem
Zimmerbrand ist gestern nachmittag das acht Wochen alte Kind des
Wirtes K r e m e r erstickt. Vermutlich ist heiße Asche aus dem Ofen
der im zweiten Stock gelegenen Wohnung gefallen . Der dichte Qualm
hat dann den Tcd des Kindes verursacht .

= Heidelberg , 16. April . ( Einweihung des Lutherhauses .) Die
hiesige evangelische Kirchengemeinde hat im Bergheimer Stadt -
viertel , wo einstmals zur Zeit Karl des Großen die Bergheimer
Kirche stand , in der Kirchstraße sich ein neues Gemeindehaus errichtet ,
das den Namen „Lutherhaus " tragen soll . Das Lutherhaus enthält
alle die Räume , die ein Gemeindehaus mit seinen vielen Zwecken
haben muh . Die Einweihung vollzog sich in der Form eines Fest -
gottesdienstes . Prälat D . Kühlewein überbrachte die Grütze
und Segenswünsche der Oberktrchenbehörd ,

— Heidelberg , 19. April . (Konferenz .) Vom 26 . bis 30. April
wird der deutsche Zweig des Weltbundes für inter -
nationale Freundschaftsarbeit durch die Kirchen ,
der heute schon über 30 Landesorganisationen zählt und über die
ganze Welt verbreitet ist. in Heidelberg tagen . Die Tagung st ge-
dacht als Vorbereitung für die große Friedenskonferenz der Kirchen ,
die im August dieses Jahres in Prag stattfinden soll. Auf dem
Programm steht als erster Punkt die Abrüstung .

S Würmersheim , 20 . April . ( Seinen Verletzungen erlegen .) Der
vor einigen Tagen in Karlsruhe von einem Personenauto übersah -
rene verheiratete Albert Schorpp aus Würmersheim ist. wie in
der „Badischen Presse " bereits zu lesen war . seinen Verletzungen im
dortigen Krankenhaus erlegen . Die Ueberführung der Leiche nach
Würmersheim wird nach Freigabe der Leiche durch die Staatsan -
waltschast erfolgen .

= Muggensturm ( bei Rastatt ) . 19, April . ( Bauförderung .) Der
Bürgerauslschuß hat abermals eine größere Kapitalausnahme zur
Förderung der Bautätigkeit genehmigt . Der Bürgerausfchuß sprach
sich einstimmig da ?ür aus . daß auch im lausenden Fahre durch
weitestgehende Unterstützung der Bautätigkeit der Wohnungsnot
entgegengewirkt werden muß Weiter genehmigte der Bürgeraus -
schuß eine Kapitalauisuahme zum Rathausumbau , dessen Notwen¬
digkeit allseits anerkannt wurde .

— Kehl a. Rh ., 19 . April (Ablehnender Standpunkt . ) Der
Antrag des hiesigen Gemeinderats auf Errichtung einer Reichs -
banknebenstelle in Kehl wurde vom Reichsbankdirektorium abschlägig
beschiedei Trotzdem die Stadt sich bereit erklärt habe , heißt es in
dem Schreiben , der Re -chsbank die notwendigen Geschäfts - und
Wohnräume zur Verfügung zu stellen , seien die durch eine Nieder -
lassung in Kehl entstehenden persönlichen und sachlichen Unkosten
0 hoch , daß sie auch bei optimistischer Schätzung durch den Zuwachs
an Geschäften , den die Reich -bank möglicherweise durch eine Bank -
anstalt in Kehl hätte , nicht ausgeglichen würden .

Die Bluttal in Ludwigshasen.
— Ludwigshasen . 20 . April . Der Zustand der von dem Elektrik «

Gioth niedergeschossenen Angestellten der I . G . Farbenindustrie
wird von der Krankenhausverwaltung als unverändert bezeichnet.
Der Täter Gioth ist in Bensheim a . d. B . geboren und verzog im
Jahre 1907 nach Bochum , wo sein Vater im Jahre 1913 starb . 191*
kehrte er nach Bensheim zu seinen Großeltern zurück, wo er die
Volksschule und später die Baugewerkschule besuchte . Nach verschie-
denen anderen Arbeitsstellen trat er 1922 als Elektriker bei
I . G . Farbenindustrie ein . Gioth wurde ins Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert . Der getötete Meister Otto Lau per stammt aus
Godramstein (Rheinpfalz ) . Er war verheiratet und hinterläßt kein «
Kinder . Gestern morgen hat in Gegenwart des Untersuchungsrichters
und des Täters die Sektion der Leiche Laupers stattgefunden . Der
schwerverletzte Meister Heiß ist feit 4 Wochen Witwer und hat
drei Kinder im Alter von 7, 6 und S Iahren . Der Zustand des
Meisters Schneider ist sehr ernst .

Landwirtschaft
^ Linkenheim . 20. April , vor ewigen Tagen hielt der Land -

wirtschaftliche Konsum « und Absatzverein Linken -
heim eine gut besuchte Versammlung im Saale des , Adler " ab.
Vorstand Heußer begrüßte die Erschienenen . Landwirtschaftsrat
Kälber vom Verband bad landw . Genossenschaften Karlsruhe
sprach über die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft und die Be'
deutung des landWirtschaftlichen Genossenschaftswesens . Landwirt*
schaftslehrer Jls von der Kalkstickstoffberatungsstelle Karlsruhe be-
richtete über Düngungs - und Unkrautbekämpfungsfragen . Hierauf
wurde der lehrreiche Film „Der Pflanzendoktor " vorgeführt , der
den Anwesenden sehr gut gefiel .

r . Bad Rappenau . 20. April . Dem Vezirksobstbauverein Bo »
Rappenau ist am Sonntag ein wesentlicher Zuwachs zuteil gewor-
den . Nach einem Vortrag von Kreisobstbauinspektor Welker
( Bruchsal ) , der sich über die Vorzüge des Obstbaues verbreitete ,
wurde in Heinsheim eine Ortsgruppe ins Leben gerufen , der
sofort 20 Mitglieder beitraten . Auch der Anschluß an den Bezirks -
verein wurde sofort vollzogen , so daß dieser jetzt die stattliche M ' t-
gliederzahl von 260 aufweist .

er . Meissenheim , 20 . April . (Hohes Alter .) Hier leben ein«
Anzahl hochbetagter Leute . Die Alterspalme gebührt Christian
H e i m I . . Ler am 2 . April 1844 das Licht der Welt erblickt hat und
somit im 85. Lebensjahre steht . Als ehemaliger Landwirt und
Fischer erfreut er sich noch guter Gesundheit . Weniger günstig M
der Gesundheitszustand der ältesten Frau . Magdalena Metzger ,
die am 24 . September 1845 geboren wurde . Diese Greisin ist scho "
längere Zeit kränklich .

== Freiburg . 19 . April . (Friedrich Noack 70 Jahr « alt .) D"
Historiker und Privatgelehrte Dr . Friedrich Noack feiert «m
20 . April in voller Rüstigkeit und Frische seinen 70. Geburtstag -
Noack ist, wie so viele Journalisten , aus dem Lehrfach hervor¬
gegangen , das er einige Jahre ausübte , indem er den Schülern
höherer Lehranstalten Geschichte und neuere Sprachen beibrachte -
Zuerst trat er am 1 . April 1887 in die Redaktion der „Krefelds
Zeitung " ein . Bald erregte er durch seine Befähigung die Aufmerk¬
samkeit der „Kölnischen Zeitung "

, die ihn 1891 mit ihrer Vertre '

lung " in Rom betraute . Diese hatte er bis Kriegsausbruch >nn^
Seitdem war er teils in Köln , teils in Wien für fein Blatt tatig
und ist es heute noch gelegentlich , nachdem er 1921 in den Ruhest «»"
getreten ist.

— Freiburg , 18 . April . (Pferderennen .) Der Reit - und Fa ?^
sportverein veranstaltet am 3 . Juni auf dem hiesigen Exerzierpias
ein Pferderennen . Mehrere Reitervereine werden auch mit der
Vorführung von Fahrzeugen aufwarten .

gh. Auggen , 19 . April . (Jubiläum .) Im Verlause dieses Sow
mers kann der hiesige Landwirtschaftliche Konsum - # n «
Absatzverein , der zur Zeit bereits 209 Mitglieder zählt , am
eine 40 ' ährige Tätigkeit zurückblicken . r *

. = Donaueschingen , 18. April . Ein Schwindlerpaar trieb , [Jp
vorgestern hier herum . Es arbeitete mit folgendem Vetrugsmanooer .

Von einem Gasthaus aus telephonierte ein Herr nach einem 3 ri |CJL
geschäft und gab an , eine Dame die vor kurzer Zeit in diesem ©
schüft etwas gekauft habe , habe statt eines echten Fünfzigmarksche ' ".
einen alten aus der Inflationszeit erhalten . Beim ersten $ <•* '" /
war der Geschäftsinhaber vorsichtig und verlangte , daß die Dam
selbst komme . Daraus erschien ein Herr , entschuldigte sich und sag '
e ? sei eine Verwechslung mit einem anderen Friseurgeschäft gewej^

•

Beim zweiten Versuch gelang das Manöver und es wurden d>-
Schwindler anstandslos 50 Mark ausbezahlt . Das Paar wurde a

Bahnhof festgenommen , wobei der Mann auf Befragen wieder »

behauptete , es läge eine Verwechslung mit einem anderen ©
schüft vor .

----- Seppenhosen (Amt Donaueschingen ) . 18 April . (Drano -i
Gestern vormittag entstand in den beiden aneinaidergeb îuten -

wesen von Reinbard Kr an er und Johann Vogt * in ®ra
der in kuner Zeit beide Gebäudee einä ' cherte . Sämtliche
sind vernichtet . Es handelte sicb hierbei um zwei altertunu
Fachwerkbauten . Die Brandurla ^ e ist unbekannt .

— Mittelstenweiler bei Ueberl ' naen , 19 . April . (Brand .)
noch ungeklärte Weise bmck im 5olüsckuvp - n des Taalöhners - /
Amann Feuer aus . das so rasch um stck, ortsf , daß bereits n
einer Stunde das ganze Anwesen zerstört wurde . Von
Fahrnissen konnte der größte Teil Gerettet wenden . e-«het

— Meersburg . 18 . April . (Drsste -Fe -er .) Wie verlautet . f >n

hier am 26 . Mai d . I . , dem Tage der 80 . WederkeHr des Too
tages der Dichterin Annette von Droste - Hülshoff , eine ösfcnlt
Droste Feier statt .

Gerichtszeitung . f
— Konstanz , 18 . April . (Wegen Doppelehe vor Gericht .)

verheiratete , 37 Jahre alte Konrad Dapp aus B -tsel , ,
Singen , hatte mit der 25 Jahre alten Haushälterin ^

,Vi
Höckel aus Tagmersheim in Singen ein Verhältnis , dem « (
Kinder entsprossen waren . Dapp . d -r von seiner Frau 0*

m ; t
lebte , ging unter dem Namen seines Bruders eine Nebenehe
der Haushälterin ein . Dies brachte d n beiden eins Gefäna «
strafe von einem Jahr , bezw . 7 Monaten ein . Der *
Hermann Dapp . der zu dem Zustandekommen dieser Neben «» '

.
>

„
WWWW ,

Bei den

beiden ersten Angeklagten kommt eine Untersuchungshaft von
Monaten in Anrechnung . Hermann Dapp wurde Bewährungsi
zuerkannt .

Hilfe geliehen hatte , erhielt 3 Monate Gefängnis . ^ ^

und andereSuppen in Wursbform
Jede Sorie von uns hat ihren feinen , eigenen Geschmack . Davon

sollten Sie sich noch heute überzeugen . Sie sparen bei uns Zeit,
Geld , Arbeit und Kohlen und haben bei unserem grofeen Sorten -

Verzeichnis eine sehr reiche Auswahl .
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Der Karlsruher Stadl -Kaushall .
Nach viertägiger Beratung ist der städtisch » Voranschlag glScklich

»Mer Dach und Fach gebracht worden . Betrachtet man das Gesamt -
«tgtbnis , so ist festzustellen , daß der Antrag des Stadtrat » mit ver -
Rltnismäßig geringen Aenderungen angenommen worden ist. Nur
in der Besteuerung de » Grundvermögens von bebautem Grundbesitz
und beim Gewcrbeertrag sind einige kleine Abweichungen von dem

ursprünglichen Antrag des Stadtrats eingetreten . Die Umlage -

Rhedung gestaltet sich demnach wie folgt :
Der bebaute Grundbesitz zahlt 48 Psg ^ bisher 42 Pg . .

» »n je 100 Mark Steuerwert . Der Multiplikator beträgt 1S5
Ftctt 160, gibt zusammen 66,7 Pfg . gegen 67,2 Psg . Die Gesamtsumme
« rechnet sich auf 2 IM 920 Mark , das ist 16242 Mark weniger als

ursprünglich vorgesehen war .
Der unbebaute Grundbesitz zahlt wie bisher 50 Pfg .

von je 100 Mark Steuerwert . Der Multiplikator ist von bisher
160 auf 156 festgesetzt worden , gibt also zusammen 77,5 Pfg . (bisher
89 Pfg .) Die Gesamtsumme errechnet sich aus zusammen 143 237 Mark ,
das sind 4642 Mark weniger als ursprünglich vorgesehen war .

Vom Betriebsvermögen werden statt bisher 16 Pfg .
20 Pfg . von 100 Mark Steuerwert erhoben . Dagegen wurde der

Multiplikator von bisher 160 auf ISS festgesetzt. Das ergibt »1 Pfg .
°uf 100 Mark Steuerwert lbisher 2S .6 Pfg .) Die Belastung beträgt
Susammen 292119 Mark , also gegenüber der bisherigen Belastung ein

Mehr von SO 886 Mark .
Beim Gewerbeertra » ist der Grundbetrag von » Mark

von je 100 Mark Ertrag unverändert geblieben . Der Multiplikator
dagegen wurde von 160 auf ISS festgesetzt, so daß 4SS Pfg . gegen
bisher 480 Pfg . von je 100 Mark Steuerertrag erhoben werden . Die

Gesamtsumme au » dieser Position errechnet sich auf 1016 049 Mark ,
t>. i. 82 788 Mark weniger al » bisher .

Da » Gesamtergebni » der neuen Umlage -Verteilung ist
' In errechneter Fehlbetrag von 2770 Mark , der im Haushaltsplan
»Iso ein « unbedeutende Rolle spielt .

Betrachtet man nun diese» zahlenmäßige Ergebnis der viertägi
Ken Verhandlungen , so wirft sich die Frage aus , ob dieses dem großen
Aufwand an Zeit und Lungenkraft für die Voranschlagsberatung
nitjpricht . Und da , scheint uns denn doch fraglich zu sein . Wohl
Auß berücksichtigt werden , daß die Voranschlagsberatung den Stadt ,
verordneten Gelegenheit gibt , ihren Wählern gegenüber den Beweis
iu liefern , wie ernst sie es nehmen mit der Vertretung ihrer Jnter .
' Isen, aber e» besteht trotzdem bei allen Fraktionen des Rathauses kein
Zweifel darüber , daß bei dieser Beweisführung für gewisfenhaftePflicht '
" füllung doch de» Guten zuviel getan wird . Man kann verstehen ,
baß bei Beratung der einzelnen Positionen de» Voranschlags auch
Dünsche und Anregungen vorgetragen werden , die ebensogut in den
iahlreichen Kommissionen hätten behandelt werden können , aber
veniger Verständnis dürfte man in der breiten Öffentlichkeit dafür
hoben, daß in der sogenannten Generaldebatte Dinge zur Sprache
kommen, die mit dem städtischen Haushalt oft kaum mehr in losem
Zusammenhang stehen . Die Anregung de, Stadtv . Si «grist , der als
höherer Oberbürgermeister doch reiche Erfahrungen aus diesem De -
biete besitzt , in Zukunft in einem sogen . Haushaltsausschuß , -in dem

Fraktionen vertreten sind, analog dem Landtag alle Angelegen -
^ iten zu sieben , scheint der Beachtung wert zu sein . Dem Vorschlag
'kt um so mehr zuzustimmen , al » der Vürgerausschuß nach der
? tiidteordnung fast gar keine Initiativrecht « besitzt. Wenn dagegen
'N einem Haushaltsausschuß die Wünsche und Anregungen zu ferti -

Anträgen an den Stadtrat kristallisiert werden können , dann
dieser vor der Etatsberatung Gelegenheit , zu den einzelnen

Unkten Stellung zu nehmen .
Zur Etatsberatung waren diesmal rund 40 Anträge der ver -

lchicdenen Fraktionen eingelaufen . Von diesen wurden die meisten
»»Nu Stadtrat , der in einer besonderen Sitzung sich mit den An -

,̂ °gen zu beschäftigen hatte , ohne Angabe von Gründen abgelehnt ,
>i>r andere wurde die bekannte „wohlwollende Prüfung " zugesagt ,
und nur ein ganz geringer Teil fand die Zustimmung des Stadtrats »
"llegiums .

Im großen und ganzen muß anerkannt werden , daß der gesamte
vürgerausschuß der Arbeit der Stadtverwaltung großes Verständnis
^ tgegenbrachte und diese nach Kräften unterstützte in dem Bestre -
b^n , die Stadt Karlsruhe auch weiterhin zu einem Mittelpunkt des
badischen Wirtschaftsgebietes zu gestalten .

Winters Rückkehr im Schwarzwald.

Aotkunögebung der badischen Landwirlschasl .
^ Am Sonntag , den 29 . April findet in der Karlsruher
^ lthalle eine große Not ! uiü >gebung der badischen Landwirtschaft
Üatt , um die Oefsentlichkit und die Regierungsstellen eindringlich
N die derzeitige Notlage der Bauernschaft hinzuweisen.
^>nbe?ufer sind die Badische Landwirtschaftskammer, der Badische
^auernverein . der Badisch « Landbund , Badischer landw . Verein und

Verband Dadi-scher landwirtschaftlicher Genossenschaften .

Skibahnen im Schwarzwalögebiel .
Niemand findet im Gebirge etwa » Besondere » dabei , wenn auch

bei schon eingesetztem Frühjahr es zu Rückschlägen in kalte Witterung
kommt . Aber es ist auch hier der Ton , der die Musik macht , in
diesem Fall die Form des Rückschlages , die dabei verweilen läßt . Nach
den : wundervollen Osterwetter und den überwiegenvschönen Tagen
bis einschließlich Weißen Sonntag glaubte mancher , schon den Winter
endgültig vertrieben zu sehen. Statt dessen ist er in einem Ausmaß
wiedergekehrt , wie es jahreszeitlich selbst unter Berücksichtigung der
üblichen Rückschläge doch immerhin nicht alltäglich ist.

Mit dem letzten Montag machten sich die ersten Zeichen der
Abkühlung bemerkbar , nachdem am Sonntag im Wechselkampf
der Wettergewalten der auklärende Föhn gesiegt hatte . In der
Nacht zum Dienstag setzten dann die ersten Schneefälle ein , die
gleich bis auf 600 Meter gingen . Die Frostgrenze lag bei etwa
700 Meter . Die Schneefälle waren so stark , daß trotz des frühlings -
warmen und feuchten Bodens sich über dem ganzen Gebirge eine
geschlossene Neuschneedecke bildete , deren Mächtigkeit sich auf 10 bis
20 Zentimeter belief . Die tiefsten Temperaturen waren bei minus
S,4 Grad gemessen.

Auf den Mittwoch verstärktesichdieKaltlnftznsnhr
in der Rückenlage des Schwarzwalde » zu der ostwärts über Polen
liegenden Zyklone , hinter der kühle Nordwestluft einströmte . Der
Mittwoch brachte am Feldberg Tiefsttemperaturen von minus 7 Grad .
Gleichzeitig setzten sich die Schneefälle noch fort , sodaß die Neuschnee-

menge auf 20—30 Zentimeter stieg . Da aber strichweis « es zu
erheblichen Aufhellungen kam (Mittelschwarzwald , Triberger Gebiet ) ,
glaubte man an eine langsame Ueberwindung de» Kälterückfall, , W -
mal die Wettervorhersagen diesen Eindruck unterstützten .

Statt dessen ist das Wetterbild am Donnerstag wieder ganz
winterlich geworden . Nach einer anfangs teilweise klaren Nacht
mit Temperaturrückgang durch Ausstrahlung setzten am Donnerstag
in den frühen Morgenstunden wieder neue Schneefälle «in ,
die weitverbreitet und auch ergiebig waren und di , am Donneritag
gegen Mittag noch nicht abgeschlossen waren . Der Frost war wohl
ein wenig gemildert , sodaß die Frostgrenze mit 800 Meter «twa »
höher lag al » vortag ».

Die Schneehöh « übersteigt nun die 80 Zentimeter und hat damit
in ihrer geschlossenen Form allerlei Verk « hr » schwi « rigk « t-
t e n gebracht , an die kein Mensch mehr dacht ». Der Frost unterstützt
die Erhaltung des Neuschnees , der sonst um diese Jahreszeit auf den
vielbefahrenen Straßen keinen Halt mehr zu finden pflegt . Die
Beschaffenheit des Schnees ist durchweg im Hochschwarzwald
pulvrig und für den Skilauf günstig , sodah möglicher -
weise für da » kommende Wochende in den Hochlagen noch mit einem
richtigen verspäteten Mntersportsonntag gerechnet werden könnte ,
wenn — ja wenn ein Mensch wüßte , ob nicht der ganz « Schnee , so
r̂asch wie er gekommen ist , wieder verbrennt . Aber man weiß nicht ,
es sind im Frühjahr 1907 in der zweiten Maihälste sogar noch
Wetterstürze verzeichnet worden , die dem Hochschwarzwald binnen
kurzem auch an SO Zentimeter Neuschnee brachten , auf dem «» sich
vorzüglich Ski laufen ließ .

Schneeberichle vom 20. April 1928.
» nudSeck: Leichter Echneefall, minnS 1 Vra » . Setamtschaeedld«

25 Ztm .. davon 8—6 Ztm . Neuschnee , pulvrig , Gportmöglichkeiten sehr ont .
Ittticrftmntt : Heiter , minus 8 Grad , Gesamtschneehöhe 25 Ztm .. da¬

von 8—5 Ztm . Neuschnee , pulvrig , Skr - und Rodelbahn out .
Hornidgrinde : Bewölkt , minus 4 Grad , Gesamtschneehöhe 311 Ztm *

pulvrig , Ski - und Rodelbahn gut .
Schonach : Heiter , minus 2 Grad , Gesamtschneehöhe 8 Ztm . , davon

6—10 Ztm . Neuschnee . etwaS verweht .
Seldbera , 12 —1400 Meter : Heiter , minus 3 Grad , Gesamtschneehöhe

80 Ztm ., davon 9—10 Ztm . Neuschnee, pulvrig , Skt - und Rodelbahn sehr
aut . t

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemein « kSiiieruugSüberfichi . Da ? Tiefdruckgebiet über der Nord -

see, daS bisher für Kaltluft, « fuhr nach dem Festland gesorgt bat . fiillt sich
lefct aus . Gleichzeitig ist über Frankreich der Druck gestiegen und

'
hat

dort und in den Alpenvorländern allgemeine Aufheiterung
bewirkt . Unter dem Einflüsse de» sich weiter iiber dem Festland ent »
wickelnden hohen Drucke « wird daher die bisherige nahkalt «
Witter « na bei NNS ihren Abschluß finden .

Wetteran»sichten für SamStag , den 21. April . Ziemlich Helte *
trocken und tagsüber mtld bei schwacher Lustbewegung.

Auß«rbadisch« Wettermeldungen vom 20 . April 1928, 8 llhr vorm.
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Einführung der Mannheimer
Bürgermeister.

--- Mannheim , 19. April . In einer mcherordenMchon Sitzung
des BüMrauKschusses wurden heute der neu« Oborb^ rgermeistor
Dr . Heimerich wrob Bürgermeister Büchner in ihre Amnter
«mgssüHrt. Me Stadtvevordneten waren nahezu vollzählig er¬
schienen , mir die kommunistische Fraktion hatte sich geschlossen fern-
Schatten.

Bürgermeister Dr . Walli stellte das neue SÄdtoberh «upt,
daS der Soziail̂ omotratischen Partei angehört , und BiirMrmeister ,
BÄchuer , der Mtlgbied des Zentrums ist , vor , wvr «uf Oberbürger -
meister Dr . Heimerich eine längere EmsüHrungsrede hielt . Zu-
nächst gedachte er seines Vorgängers Dr . Kutzer und des Bürger -
rneisters Ritte ? und betonte die Solidarität mit den linksvheni>i!schen
Volksgenossen in der Hoffinniy, daß die fremde Besetzun-g >b« ld <mvfi-
Horm werde. Seine politische Einstellung werde sich durch die
Amtsübernahme nicht ändern , aber es tonne für die heutige Zeit
mrr ein Vorzug für die Amtsführung sein , wenn politisch ausge -
prägte Per önlichkeiten und dmmit zugleich die hinter ihnen stehen -
den Parteien verantwortliche Posten übernehmen . Er werde joden-
salls seine Geschäfte objektiv und unparteiisch führen . Leitsatz
serner Tätigkeit sei eine Politik des Erreichbaren , Rücksichtnahme
aus die bestehenden Machtverhältnisse und Vorcmstellung des Gini -
genden. Neben der Förderung des MrtischaftslebenS der Stadt
werde er sich der Forderung bewußt sein , daß hente vi« Ve-rwal -
tung mich ein gehobenes soziales Gewissen haben müsse . Er werde
stets Wahrer der Selbstverwaltung i-m Rahmen der Erfordernisse

de» Reiche? sein wrfb tot der inneren Stadtverwaltung auf streng
korrekte GoschäMorledigung sehen. Ein starker Optimismus und
frischet Glaub« an Mannheims AuZunst werde ihn bei seinen Ar¬
beiten leiten . Di« Darlegungen wurden mit altgemoiuom Beifall
entgegengenommen.

Der neu« Bürgermeister Büchner schloß sich mit kurzen Wor-
tem an . Er kündigte an, daß er iein Landtagsmandat wach der
Budgetberatwng n>i«id«rilogen werde , um sich ganz seinem neuen
Amt widmen zu können. Er werde bemüht sein , sich als technischer
Bürgermeister seiner Ressorts mit ganzer Kraft anzunehmen .

Im Namen des BüirgeranAschlksses entbot Stadtverordneten -
obmann Dreysns den Willbommeingruß und das Vertrauen in
die Persönlichkeit deS neuen Oberhauptes , dem sich ein großes Be-
tätigungAselld Äiete . Als besonderen Wunsch brachte der Redner
die Oeffnnng der Reis -Insel für die Allgemeinheit vor . Knapp
eine Stunde dauerte die Sitzung , .zu der sich auch zahlreiches Publi¬
kum anf den Tribünen eingefunden hatte .

Älftra 50Tafc ! $ cnttce
Feston - Goldrand, MarKenporzelian
kür 6 Personen für 12 Personen

Mk. 82 .50 Mk. 5S .BO
dasselbe mit iiübschen Streublumen

für 6 Personen für 1ü Personen
Mk. 32 .SO 11k. 68 .SO

Gesctiennnaus wotiisdiicgel
Kais rstratlß 178 .

BetfiORD «IMMUN
MttziMmslen Wsle».

Die Eröimm der
BctMsfoGMIle WIM

^ °lgt am
DonuerStag. de« 10 . Mai UM . vormittag»

10 Ubr.
JNW * Iungrinder werden auf Me ® ommer -

" öe ebenfalls angenommen .
kt? m 'n8ungen und Anmeldesormnlare sind bei
, ^ ,Berwaltung der Fohlenweibe in Rastatt . Her .

Kratze lS . erhältlich . C2043a )
" «ft«« , den 16. « vril 1938.

4mlliche Anzeigen

Reform - Hanisch
32 Kaiserstraße 32

zeigt die neuen

Frühjahrs -ModeEle
In bequemen Formen.

Ausschreiben.
Silfi?1 den HauvtSau 6et medizinischen Klinik
Unicn

„N)ir aufgrund deS Sinanzminifterial - Erlasies
^ 2v . Januar 1928

«,
die sanitären Jlniwen

i ^ Iich , u vergeben ,
teeti® Angebotsvordrucke nebst Richtlinien , für
'«iih 3-00 JtM alS Selbstkosten zu erstatten sind,

vom 21 . d . M . ab im Baubüro . Hugstetter -
woselbst auch die Zeichnungen auf *

«C entgegengenommen werden . Versand nach
? ĵ rtz f, „de» nicht statt ,

w/ . Angebote sind verschlosien und mit entsore »
iiur ! Ansschriit versehen bis Montag , den 7 .
WA 3 beim VezlrkSbauamt Fietburg i .
>d« ^ » Krahe einzureichen . Die Eröffnung , zu

. auch die Bewerber Zutritt haben , findet
. « eichen Tag « vorm VDVt Ubr statt .

'•Ichtoggfrtft 6 Wochen . (1989«)
vadilcheö Beiirlsbauamt Lreibura .

verputz -, Platten - Schrei
ner -, Schlosser - , Glaser -
Anstreicher-, Tapezier -

JnftMatiMlSaroeiten ,
Eftrichdöden unter Lino»
leum , Linoleumbüden ,
Roiladenlieferung und
EntwSffeningöanlage »

Anbau an das Aufnahme
gebiiiide « arlSruhe Sf
fentlich zu versehen .
Pläne , BedingniSbest

aus der HoGbaubahmnei ^
»frei 1 Karlsruhe . Eisen -
bahnsiraße 2, Zimmer S2>
dort werden Angebots -
Vordrucke abgegeben , so -
weit Vorrat reicht. Ver -
sand nach auswärts nur
gegen Voreinsendung des
Portos . Angebote mit » .
Aufschrift „Amtsgeväude
vahnbof Karlsruhe
. . . .arbeiten ' verseben ,
spätestens 3 . Mai d» . IS .
t » Uhr an die unter -

April
Vorstand deS Reichsbahn
Baiiamt » Karlörube i .

(11868)

Lichtpausen
fertigt schnell <3470)

Fritz Fischer ,
» aiferstr . 128. Tel . 1073.

» ifrrrmfSTTg
Engl . Unkerricht
bei

'
Engländein ( in ) zu

mähigem Preise gesncht^
Angebote unt . Nr ^ F .H
V98S an die Bad . Presse
gtlial « Hauptpost . ^ .

I
Jk - \ * •

Baulustige
für Rtippurr für billiges ,
lehr günstig gelegenes
melände gesucht^ Ange -
böte unter Nr . B ^174 an
die Badische Presse .

mile n
Verandastoffe

A . TTialhsimez -u . Sohn

UTTGART

Für nur 10 Mk. Anzahlung
erhalten Sie ein prima

oamen- oii .Herrenlehrrad
nanmasciiine

oder Email Herd
mit langjähriger Garantie .

Gebrauchte Fahrräder , Nähmaschinen
und Herde staunend billig,

Fahrrad Kunzmann
ZährlnserstraBe 40 . B1056

Kleine Hnzeioen
haben in der
Bad. Presse

gröoiee Erioig !

« lOIti

StarKsfe Schraufzlosunj
Absolute Schonung
Grösste Ersparnisse

Jtffcfi Einweichen mit Burnus . Versuchen Sie
« fetrt bei Ihren Oardinen. es gibt dafär
beitbnm» nichts Besseres . Für alle , auch

für (arbige Wäsche- ist Burnus vorzüglich»

Verloren
Tonntag mittag eine

Brosche mit Photo -
graphic , Schlobvlatz , Her-
rcnstr. bis Kaiserstraße .
Teures Andenk . bitte um
Rückgabe geg . Belohn ».
Kaisers» . SU, 4. St . lks.

(» 1090)

Verloren
nichtbemittelter Frau

ein rotes Portemonnaie
mit 50 Marl . Der ehrl .
ftinder wird gebeten , sol-
che» Fasanenstrake 1, II .
gegen Belohnung abzu¬
gehen . vawi »
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NEPENTH SPORT - WACHRICBTBW PER BAIMSCHK ■>■ PBfcSSE üf

Der Sport des Sonntags.
Wenn auch am kommenden Sonntag wieder Fußball Trumpf ist,

so stehen deshalb doch nicht die übrigen Disziplinen zurück. Gutes
wird außer bei den Rascnspielen geboten in der Leichtathletik , im
Noxen , Tennis , Fechten , Turnen , in der Schwerathletik und im Rad -
und Motorsport .

Zm Fußball
geht e» in den süddeutschen Endspielen langsam dem End « entgegen .
Da » Programm lautet :

Um die süddeutsche Meisterschaft
Zn Fürth : Sp . -Vgg . Fürth — Bayern München ,

arlsruhe : Karlsruher F .- V . — Stuttgarter ^ Kickers.

§
.-V . Saarbrücken — Eintracht
,-V . Waldhof — Wormatia !

rankfurt .
orms .

n Saarbrücken
9 Mannheim :

Um die süddeutsche Vertretung :
Abteilung Südost :

Zn Fürth : VfR . Fürth — 1. F .- C . Nürnberg .
n Stuttgart : VfB . Stuttgart — Union Böckingen .
m Freiburg : Sportklub Freiburg — Phönix Karlsruhe .

Abteilung Nordwest :
In Frankfurt : Rotweiß Frankfurt — F .-Sp .- V . Mainz .
Bei den Meistern ist natürlich das Treffen Sp . - Vgg . Fürth

^ - Bayern München das Spiel der Spiele . Bei den Kleeblättern
steht der zweite Platz auf dem Spiel , wenn fie verlieren ^ während
München nur einen Prestigeverlust zu erleiden hätte . Die Bayern
werden sämtliche Kämpfe ungeschlagen beenden wollen . Der Einsatz
M demnach für beide Parteien recht hoch . Man muß die gegenseitige
Spielstärke als etwa gleich anfprechen und daher den Kampf als
durchaus offen ansehen . — In Saarbrücken kann Eintracht

dafür und so lautet unser Tip : Frankfurt knapper Sieger . — In
Karlsruhe stehen sich in dem Karlsruher Fußballverein und
Stuttgarter Kickers zwei nicht nur punktgleiche , sondern auch in
Spielstürke etwa gleiche Gegner gegenüber . Für Karlsruhe spricht der
eigene Platz und der Elan , für Stuttgart das bessere technische Kön -
nen . Auch hier ist ein Tip schwer. Wir halten den Kampf für offen . —
Mannheim bringt die Begegnung S .- V . Waldhof — Wormatia
Worms . Mannheim kann mehr , als sein Tabellenstand verrät . Steht
die Mannschaft den Kampf gut durch , müßte Worms unterliegen .
Die Entscheidung wird die zweite Haldzeit bringen , wo Worms seine
Gefährlichkeit zu entwickeln pflegt . Wir geben den Kampf daher als
«ffen. —

Die Trostrunde bringt in Abteilung Nordwest nur die Be -
gegnung Rotweiß Frankfurt gegen F .-Sp .-V. Mainz 03. Trotz des
eigenen Platzes können wir den Frankfurtern , die überspielt sind,
keine Chancen geben und sehen in Mainz den Sieger . — In Ab¬
teilung Südost machte es das Sonntagsspiel Fürth — Bayern not -
wendig , den Kampf des VfR . Fürth gegen den deutschen Meister 1 .
F . - C . Nürnberg auf Samstag zu verlegen . Die Rasenspielcr sind kein
ernster Gegner für die Leute vom Zerzabelshof , die glatt pewinnen
müßten . — In Stuttgart wird es zwischen dem VfB . Stuttgart

Immerhin müßten sie den Gästen auf eige , ,
Ein Unentschieden ist das Wahrscheinlichste . — In Freiburg kann
bei der Begegnung Zwischen dem einheimischen Sportklub und Phönix
Karlsruhe nur Freiburg den Sieger stellen .

In Aufstiegsspielen
aiben angesetzt Baden : F .-V . Lörrach — Frankonia Karlsruhe und

. -V . Rastatt . — Württemberg : Eer -p . -Vgg . Schramberg — „ .
mania Brötzingen — Sp .- Vgg . Cannstatt . — Nordbayern : Fran¬
ken Nürnberg — Sp .-Vgg . Weiden . — Südbayern : Teutonia
München — F .- V . 94 Ulm und B .- C . Augsburg — Sp .- Vgg . Lands -
Hut . —

Handball .
Die Vorrunde um die Deutsche Handballmeisterschaft der DSV .

wird am 22. April mit den folgenden Spielen ausgetragen : in Halle :
Pol .-S . -V . Halle — S . -V . S8 Darmstadt (Herren) ; Fortuna Leipzig
— Post -S . -V . Frankfurt (Damen ) ; in Berlin : Deutscher H .-C . Berlin
— Pol .-S .- N . Oppeln (Herren ) . S .- C . Charlotetnburg — Sport¬
freunde Breslau ( Damen ) i in Stettin : Pol .-S .-V . Stettin — Pol .-
S .- V . Hamburg ( Herren ) , S .- V . Güstrow — Komet Bremen (Damen ) .
— Westdeutschlands Handballmeister , der VfB . 08 Aachen , bleibt in
der Vorrunde spielfrei . — Auch bei den Turnern kommen wichtige
Handball - Entscheidungen , die Kreisgruppen - Endspiele , zur Durch -
führung .

Hockey .
Stärkere Beachtung wird der Besuch einer französischen Hockey -

Mannschaft im Reich sein ; Stade Francais Paris besucht Rot - Weiß
Köln .

Rugby .
Zum Endspiel um die Deutsche Rugbymeisterschast treffen in

Hannover
Hannover 78 und der Heidelberger R .- C . 72 zusammen ,

annover gilt auf eigenem Gelände als Favorit , jedoch kann die große
Kampfkraft der Süddeutschen auch leicht ein anderes Resultat brin -
gen . Gleichzeitig wird in Hannover der Deutsche Rugbytag abge -
halten .

Leichtathletik .
Deutsche Sportbehörde und Deutsche Turnerschaft tragen ihre

Deutschen Waldlaufmeisterschaftcn aus . Die Sportler treffen sich in
Weimar , die Turner in Erfurt . In beiden Fällen ist mit einer starken
Beteiligung und mit interessanten Kämpfen zu rechnen . — Die DSB .
hält im Kölner Stadion einen Olympia -Springerkursus ad .

Fechten .
Die Deutschen Fechter - Meisterschaften , die in diesen Tagen in

Bad Eilsen zur Abwicklung kommen , haben insofern leider eine Trü -
bung erfahren . als sich die Deutsche Turnerschaft nicht beteiligt , weil
der ^ eut ^che Fechterbund einige Ausländer zu den Titelkämpfen zu-«
gelassen hat .

Boxsport .
Wieder einmal steht ein Deutscher im Kampf um eine Europa -

Meisterschaft der Berufsboxer . Im Leipziger Achilleion trifft im Kampf
um die Europameisterschaft im Weltergewichtsboxen der Deutsche
Meister Karl Sa hm auf den belgischen Titelhalter Dar ton .
Sahm . ein starker Fighter mit präzisem Schlag , hat recht gute Chan -
cen , die zweite Europameisterschaft nach Deutschland *u bringen , ^ on
den Rahmenkämvfen verdient in erster Linie das Treffen zwischen
den beiden Boxkünstlern Hein Domgörgen und Gipsy Daniels Be -
achtung . — Wiesbaden sieht einen Verbandskampf der Amateurboxer
Württemberg gegen Hessen- Nassau (DASV ) .

Motorsport .
Die Reihe der Meisterschaftsläufe des DMV . wird am Sonntag

mit dem Motorradrennen um den Pokal der Stadt Hannover fort -
gesetzt.

Pferdesport .
Galopprennen gibt w am Sonntag in Frankfurt a . M ., Kam -

burg -Horn und Köln .

Tennis .
In Heidelberg und Pforzheim spielen am Samstag vier

badi 'sche Vereine um die Tennis - Vereinsmeisterschaft von Baden , die
der Tennisklub Mannbeim zu verteidigen hat . Es treffen sich T .- C.
Heidelberg und T .- C . Mannheim sowie 1 . T . - C. Pforzheim und X .- tk
Freiburg . In Pforzheim wird dann am Sonntag zwischen den beiden
Vorrundesiegern das Endspiel ausgetragen . — Einen Länderkamps
haben Ungarn und England nach Budapest vereinbart .

«°
= 48 Einzelläufer und neun Mannschaften haben für die

Deutsche Waldlaufmeisterschaft der DSB . am 22. April
in Weimar gemeldet

) ( » . ff . B . — Stuttgarter Kick - rS. Man schreibt un » : Der Sonn -
tag bringt mit dem Erscheinen der Kicker « daS letzte Spiel um die Süd -
deutsche Meisterschaft nach Karlsruhe . Das Borfotel in Stuttgart zeitigt «
die technisch und taktisch beste Leistung des K. ff . V . in der diesiährige «
Meisterrunde . Man darf deshalb anuehmen . daß die erneute Begegnuni
der beiden alten Vereine , die zugleich als endgültige Entscheidung n«
den Titel des Bezirksmeifters Württemberg - Baden gewertet werden kann ,
ausgezeichneten Sport bieten wird . Die Kickers Nnd in diesem Jahre
in einem Punktekamps noch nicht in Karlsruhe angetreten . Ihre tr.adi -
tionelle Vorherrschaft in Württemberg haben sie in den vergangene »
Gruvvensvielen in hervorragendem Stile nnd mit grobem Borsvruna
behauptet : in der Runde der Meister haben sie bisher die gleiche Punkt -
zahl erreicht wie der badische Meister . Die bemerkenswerte Tatsache war

tibei
zu verzeichnen , dab die Stuttgarter stets bei den auswärtige »

vielen ihre beste Form erreicht haben : recht anerkennenswerte Kritiken
waren aus München , Fürth , Frankfurt und Saarbrücken zu vernehmen .
Im Spielaufbau und im ideenreichen Kombinationsspiel sind die
Schwaben , immer erste deutsche Klasse gewesen : sie haben sich deshalb
überall große Sympathien erworben . Da die Kickers nach einer Nuhc -
pause ihre Mannschaft wieder komplett haben , ist damit zu rechnen ,
das , sie in ausgezeichneter Verfassung und gefährlicher Stärke dem ba >
dischen Meister gegenüber treten werden . Die Zuversicht des K . ff - ®;
auf einen Dünstigen Soielansgang gründet sich darauf , das , das Vorlvicl
In Stuttgart in Überzeugender Weise gewonnen werben konnte und
dah seit Jahren ans eigenem Platze kein Punkt mehr an die Stuttgarter
abgegeben werden mußte . Spielbeginn L Uhr : vorher K. ff. B . S. «egeu
1. ff . C . Pforzheim 2.

= | Phönix Karlsruhe - V . f. L . Neckarau . Man schreibt » nS :
Am kommenden Samstag , den 21 . d . M . findet im Phönir -Stadio »
abends 0 Uhr ein Zusammentreffen zwischen Phönix und V . f.
Neckarau statt . Er dürfte wohl von großem Interesse für die ZU'
schauer sein zu sehen , wie der Tabellenzweite des Nhein -Mainbezirke »
gegen den hiesigen Vertreter abschneidet . Seit einige » Wochen wir »
V . f . L . Neckarau durch den früher Reeord Wiener Internationale «
Brandftetter , der als äußerst tüchtiger SvortSlehrer gilt , geschult , un »
auch aus den in letzter Zeit erzielten Resultaten geht hervor , daß Neckar « »
sich in seiner Spielweise wesentlich verbessert haben muß . Hat do «
dieser Verein In der Trostrunde den ffnßballsvortverein Frankfurt m»
4 : 1 Toren besiegt . Bor allen Dingen ist bei B . f . L . Neckarau der hervor -
raaende internationale Mittelstürmer Zeilfelder zu erwähnen , der al »
Olympiakandidat gilt . Die Phönixleitnng bat mit großen Opfern dielen
Gegner verpflichtet , um dem hiesigen Sportpublikum Gelegenheit »u
geben , die junge , hoffnungsvolle Phönix - Elf im Kamps mit diciem
erprobten Gegner zu sehen . Wie bereits oben erwähnt , beginnt das
Spiel um 6 Uhr .

) ( ff . C . Miiblbnrg — ff. C . Pforzheim . Man schr- IVt un « : Der
nächste Sonntag , 11 Uhr , vormittags , bringt aus dem Sportplatz o"
ff . C. Mühlburg die Begegnung der 1. Mannschaft des F . E . P l v *
heim mit derjenigen des Platzinhabers . Die Psorzbeimer Mannswa »
wird wegen ihres schönen niederen Paßspieles stets sehr gern scsebcn .
Die Leistungen der Els sind wieder in aussteigender Linie , was ve
stäiigt wird , durch ihre hohen Siege u . a . gegen Bezirksliga in den letzic »
Spielen . Die Mannschaft Mühlburgs , welche eine vorteilhafte
besehung ' erfuhr , bat am vergangenen Sonntag In Viernheim scae
den angehenden Bezirksligifien gesiegt und dadurch bewiesen , daß wirr
liches Können in ihr steckt. -

) ( Die Deutsche Tnrnerschaft trägt am kommenden Sonntag .
bereits gemeldet , in Heidelberg ein Länderspiel im Handball 8®' !®

r ,
Baden und Württemberg aus . Die Mannschaftsaufstellung weist beioc
seits die besten Spieler auf , so daß der Ausgang des Spieles sehr >rag "

ist. Am Vorabend findet eine Begrüßung der Mannschaften statt . *>•

Durchführung des Spieles und des Begrüßungsabends liegt in Hanc >c

der Turngeineinde Heidelberg . Die Spiele um die W &westdemii
Meisterschaft der D . T . i» Hand - und Fußball finden am 6. Mai
Wetnhetm statt .

Was muß
man tun?

Wrnn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
etwas verloren oder ge-
künden hat

Wrnn rnai .
ein Famlllenerelgnis de
lanntzugeben hat

Wenn man
Möbl . Zimmer sucht oder
tu vermieten hat
Wenn man
« ine Stelle such » oder zu
vergeben hat

Wenn man
« o* und S » uy In allen
Lebenslagen sucht

Wenn man
Unterricht sucht »der er-
«eilen will

Wenn man
etwa » laufen oder der-
lausen will

Man muß
inserieren!

Immobilien
Immobilien

Häuser , Villen , Grund ,
stücke jeder Art vermittelt
bei strengster Tiskretion
und reeller Bedienung .

I . Geropp ,
Stadels « . 8, Telef . 3359.

(10775)

Bäckerei
neuzeitlich eingerichtet ,
groß . Anwesen In bestem
Zustande , täglich ea 70
Bruchware , umständehal¬
ber zu verkaufen . Preis
M 75 000 .—, Anzahlung
M 20 000 .—. Näheres der
Beauftragte 081086 )
Joses Sei « , Karlsruhe ,

Baumeisterstrasic 1».

Bäckerei
zu verpachten . Aug . nnt .
E8Z30 an die Bad . Pr .

Autogeschäft!
Beziehbare 5 Zimmer -

Wohnung it . Mietshaus ,
mit Einfahrt und Werk¬
stätten . bei 15 000 Mark
Slinablg . zum Preise v.
60 000 Mr . zu verlausen
Jährlich gehen 8500 Ml ,
Miete ein . Liebhaber
wollen Angebote u . Nr .
11850 an die Bad . Pr .
einreichen .

Bauplatz
mit tragbaren Obst¬
bäumen , in bester Lage
DurlachS , an fertiger
Straße zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 1189-1

an die Badische Presse .

Sehr schöne Vorkriegs -

VILLA .
9—10 Zimmer ( auch in 7 und 8 Zimmer
teilbar ) . Zentralheizung uud Warmwasser -
Versorgung , entsprechender Komfort , Gar -
ten ic ., Nähe Richard Wagnerplatz , zu ver -
kaufen . Anfragen seriöser Selbstreslek -
tanten vom Verkäufer erbeten unter Nr .
9223 an die Badiche Presse .

« nd zwar in der „Badt .
schen Presse - , die mit
einer notariell beglaubig -
ten Zahl von 48 237
festen Beziehern well an
der Spitze aller badiswen
Leitungen steht und dur»
ihre überragende Ver -
dreltnng In allen Bevöi -
keiungslrelsen selbst der
Nelnsten Anzeigen sicheren
Crfolg bittet .

Zu Millen : Ein Gestiiäifshaus
mit 2 Sälen ( Wirtschaft «- it . Speisesaal ) , 5 Zim ..
mit od . ohne Inventar , dazu Oekonomiegebäude
In dem Anwesen wurde leith . rentcble Wirtschast
u . ff remdenveiision betrieb ., weil In beliebter Aus -
klugs - u Lnstkurgegend des württ .-bad . Schwarz -
waldes in Bernbach . Z Klm . von der Albtalbahn
gel . n . 4 Klm v . Herrenalb entfernt . Das An -
ivesen könnte leicht durch Umbau als Pension u
Erholungsheim einger , werden . Böte auch tllcht ,
Gewerbetreibend , günst . Gelegenheit . Nötigensalls
könnten Güter miterworb . werd . Zm Hause gehört
ein zirka 1Z Ar groß ., schön Grasgarien m . trcgb .
Obstbäumen , ein 2 Ar groß . Ziergarten n . ein 1 %
Ar groß Hosraum mit schattig . Bäumen . Anzahl ,
etwa 0000 Rm . . sonst günst . Zahlungsbedingungen ,
weil ich nur alierslialb . verlause . Sosort beziehb .
Zuschritten u . Nr . W8S47 an die Badische Presse .

InöuslriegelänOe
10 000 qm, mit Gleisanschluss , Nähe der
Endstation der Strassenbahn gelegen , zu
verkaufen oder zu verpachten . 2036a

Bürgermeisteramt Knielingen.

ir die
muss man besonders haltbare Anzüge wählen ,
denn unsere Jungens gehen nicht sehi zart
mit ihren Kleidern um , und die Schulbank
zerreibt geringe Stoffe in kurzer Zeit

Unsere

<5cbul-&ntüge
aus dauerhaften Stoffen , in kleidsamen Formen u .
prakt . Farben sollten Sicsichunverbindl . ansehen

Preise :

7.50 / / . - 14 . 25 19. - 25 . - 39 .-
Preise für Größe 4-6 Jahre , Steigerung - 50 bis 1 .50 pro Größe

öierrt & Co.
Kaiserstr . 74 — KARLSRUHE — Marktplatz
Das grosse Spezialhaus für Herren - und Knabenbekieidung

Hlnderstlefel Kinäer-SchnürMtsctiiM
kräftige Schulstiefel v. 6 . 85 an weiß gedoppelt • von 6 .90 aa

RlniMliiiMieie ! KMerSoaiigenscMe
prima Qualität • • von 7 . 90 an zum Strapazieren von 6 .90 411

Sandalen und Turnschuhe
in reichster Auswahl bei billigsten Preisen

Schuhhaus BADENIA
Wilhelm Hacker ll8 -ü

Kriegsstraße 72 • beim Mendelssohnplat 2,

Wohnhaus
zu verkaufen 2v , Stock ,
einfahrt und schöner
Garten , m . Obstbäumen ,' osort beziehbar . Preis
!5 000 .—. Anzahlg . nach

Ueberelnkunst . Adresse
zu erfrage » u . Nr . C8ZSZ
an die Badische Presse .

kevki >sni .-Ge « .
mit 2 Äimmerwohnung ,
IrankbeitSbalber z Preise
von 4000 Jl sofort zu
verkaufen In Borort
Karlsruhe Angebote u .
Kr . C «Z0« an die Ba -
difche Presse .

FaiMondlang
in nordbad . Stadl , nachweisbar rentabel ,
zu Kauf oder Beteiligung angeboten .

Mäiiiacs Kapital erforderlich . . . ,
Anfragen an Beraiungskontor Brumlal .

Fernruf 496 . lMISa )

Größeres Kredithaus
IN. gut ., all . Kundenkreis , In bess Stadt
aus Gesundheitsrücksichten unter glinkt igen
dingnngen zu verlausen . Osserten unter
119iS an die Badische Presse .

Unsere Geschäftsstellen
Kaiserstrasse 148
gegenüber der Hauptpost
Werderplate 34 et

n ohm en
Abonnements tt .Anzeigenbesternngen «ow .Dnickatifti -Sg ®
für Familien - , Vereins - u GefchSftsdrucklacken entgegen xl
leiten diese tunrerzügl . an die Hanptgeschäftstelle weiter .

Besonder » zu beachten ist : Die Abgrabe von
Offerten auf Chiffre - Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich .
Ebenso können die Adressen von A u s -
kunfts - Anzeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden . Dogegen muß
die Abholung der auf Chiffre Anzeigen
eingehenden Offerten von den Resfellern
dieser Anzeigen jeweils in der Geschäfts¬
stelle erfolgen , wo das Inserat auf¬

gegeben wurde .

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Vii*
bis abends 7 Uhr ununterbro chen geöffnet !
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Dem Gedächtnis Richthofens.
3ur zehnten Wiederkehr des Todestages des erfolgreichsten deutschen Kampffliegers am 21 . April«

« Jahre find seit dem Tage vergangen , da Manfred Frhr.
/ -"uchthofen sein Fliegerschicksal vollendete, seinem jungen Helden-
tiTr D0rscitis ein Ziel gesetzt wurde. Im Geiste aber ist er uns

geblieben. Finden sich doch in der Geschichte eines jeden
Mdes immer einzelne, die durch ihre Leistung als Erfinder , Kunst-

morscher , Staatsmann oder Soldat wie wuchtige Säulen empor-
| ,0?en wurden. So leben sie als Heroen des Geistes oder de:
, ° t über den leiblichen Tod hinaus und werden zum Vorbild
. ^ wender Geschlechter . Die deutsche Geschichte weist eine
Jffo Anzahl solcher Gestalten aus : neue treten hinzu und werden
!>»>> >> ^ n^utreten . bis sie selbst zum Mythos werden. Auch Man-
i. ° »ihr . v . Richthofen tritt immer mehr in den Kreis jener schier
jJJiqaften Persönlichkeiten, obwohl die Spanne Zeit seit seinem

oi* gering ist.
»,

Je näher ein Ereignis noch zurückliegt , um so frischer ist die Er-
» . ^ un» <™ hin fKettntten tnelche in ihm an erster Stelle standen.Gerung an die Gestalten,
Vn ^ denken lebendig zu erhalten , ist die Pflicht der Nachwelt:
liiep llllein vermag die Früchte zu einten , welche die anderen
lutil ^ " sere Toten des Weltkrieges sind die Saat , aus der Deutsch-
bi>r

^ isere Zukunft erblühen soll. Wenn Feldmarschall v. Hinden-
alz der Treueste der Getreuen des deutschen Volkes in der

, v°che des gigantischen Ringens dem Gedächtnis der Nachfahren er-
h . ' °n wird, so wird in seinem engsten Kreise auch die Gestalt jenes
-> ^ njünglings stehen , um den es sich hier handelt : Manfred"

^
' herr v . Richthofen .

^ Teltsan '. ist, wie inmitten dieses unbarmherzigen Krieges , in
Ue

"
J das Leben des einzelnen nichts mehr galt , in dem die Mechani -

tiat ^ Herrschaft der Maschine so stark in den Vordergrund
■ über diesem Massenkampf zur Erde hoch oben in den Lüften

di^ ° ^ e Jdee von Rittertum und Ritterlichkeit
' ittf CI itant)- Erneut glaubte man zu erleben die Romantik
^ " " chen Geistes der Gotik, welche die Turniere bewegte vor
li„^ °h« n , als die grohen Ritter selbst an der Spitze ihrer Truppen
tcheih ' um hen Komps durch eigenes tatkräftiges Eingreifen zu ent-
ii5

®en - Es ist durchaus kein schwacher Vergleich : denn über diesen
^ der Erde erwachenden höheren Kampfesgeist war sich Freund
de. ^ eind klar. Ja . es ist keine Redensart, wenn gesagt wird , daß
JW^^ dfliegei den guten Geist des alten Rittertums wieder ins

" gerufen hat , der allem Mechanischen am meisten entgea>
ist . trotz dieser fliegenden Maschine, die eine tötende Maschine
Fachleute zogen hieraus sogar Rückschlüsse auf die Entw' ck-

tg »? ws Kriegsrechts der Zukunft . Wie dem auch sei : Richthofen
nIIc Flieger hinaus, selbst über seinen Lehrer und Meister

^ nicht weil er 80 feindliche Flugzeuge abschoß und Voelcke nur
®Ufp

~' i.
cs fommt nicht auf die Anzahl allein an , vielmehr auf dt «"

v^ der Werte dieser Einzelschicksale. Die Zeit aber hat ergeben,

das ; sich in Richthofen am stärksten das wesentlich Fliegerische aus-
drückt, dah Manfred gleichsam den fliegerischen Heldentypus dar-
stellt , der allen vorschwebt .

Aber die Bedeutung Richthofens reicht bei weitem noch über die
rein kriegerische hinaus. Sonst vermöchte er uns heute nicht das
zu sein , w- z er uns tatsächlich ist . was er vornehmlich dem fliegeri-
schen Nachwuchs ist. lleberall wo kühner Wagemut sich für die

Frhr. Manfred von Richthofen.
Förderung des Menschenfluges einsetzt , wird R i ch t h o f e n s
Geist leben. Alle die vielen deutschen Pioniere der Luftfahrt, die
in den letzten Jahren für den Fortschritt der Fliegerei sich opferten,
waren irgendwie von seinem Geiste gestärkt , oder gingen überhaupt
noch aus seiner Schule hervor . In ihm vereinigten sich die Tugen -
den . die zu besitzen auch die heutige Jugend befähigt , Werke zu voll -
bringen , die eines ganzen Mannes würdig sind : ihn zeichneten aus :
Mut und Kraft , eisernes Wollen und die feste Beherrschung von
Geist und Körper. Fern von allem Ehrgeiz verfolgte er das Jnter -

esse der Gesamtheit, aber bewußt und den Tod unabwendbar sicher
vor Augen.

Seine Ritterlichkeit im Kampfe, sein persönlicher Mut und
seine beispiellosen Erfolge machten ihn schon bei Lebzeiten im
wahren und tiefsten Sinne volkstümlich . Er genoh nicht nur
die Liebe der Heimat , sondern auch die höchste Achtung seiner Gegner.
Selbst drüben im feindlichen Lager sah man in ihm den Heros
aller Jagdflieger, um dessen Besitz man die deutschen Truppen be-
neidete : er war das Ideal des Jagdfliegers überhaupt . Wenn der
„Rote Kampfflieger" über dem Schlachtfelds erschien , dann wußte
der Feind , jetzt beginnt Großkampf. Seine Anwesenheit allein ge-
nügte oft . um den Gegner im Schach zu halten , ja sogar um Trup-
penoerschiebungen zu veranlassen. Es gab eine Zeit lang neben
unseren großen Führern laum eine Persönlichkeit, deren Eingreisen
in den Kampf so gewertet wurde wie das Richthosens.

In diesen zehn Jahren hat die deutsche Luftfahrt einen gewalti »
gen Aufschwung genommen, trotz aller Knebelungen , die völlige
Vernichtung bezweckten. Deutscher Wagemut und Erfindergeist aber
drang aus den Fesseln heraus , indem er gefessellt dennoch etwas
Wertvolles hervorbrachte, nämlich eine große Qualität des Werkes;
so nur konnten wir zu dem Standpunkt kommen , wo wir heute sind.
Noch lange nicht weit genug, noch viel zu viel Hindernisse und
Schwierigkeiten legt man uns in den Weg. um uns den Platz un
der Sonne zu nehmen. Auch hemmen immer noch Zwiste im Innern
unseres Vaterlandes den Fortschritt . Möchte deshalb überall dort-
hin , wo der Geist der Zermürbtheit , der Schwächlichkeit und Feigheit
lebt , nur etwas von dem Geiste eines Richthosens kommen . Dann
ist die Menschensaat des Weltkrieges zu edler Frucht herangereift !

Hauptmann a. D. Schreiber - Berlin.

Das Tafelsilber von „Leipzig"
und „Scharnhorst" wird zurückgegeben .

-fc Berlin, 20 . April. (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus
London berichtet Reuters Büro aus Sidney : Das Tafelsilber der
Offiziersmessen der deutschen Kreuzer „Scharnhorst und Leipzig"

, die
im Jahre 1914 bei den Falklandsin-seln sanken , wird der deutschen
Regierung durch den hiesigen Generalkonsul als ein besonderer Akt
des Entgegenkommens von dem australischen Staatenbund zurück-
gegeben werden. Wie das Tafelsilber nach Sidney gelangte , ist bis-
her noch ein Geheimnis . Man nimmt an , daß die Deutschen es
aus Sicherheitsgründen auf den Karolinen hinterließen , und daß es
dann nach der japanischem Besetzung der Insel seinen Weg nach
Sidney fand.
Bandeniiberfall auf einer französischen Landstrahe .

TU . Paris , 20 . April . Der sozialistische Kammerkandidat Parayre
wurde auf einer Landstraße an der spanischen Grenze in seinem
Auto von mehreren Banditen überfallen , die ihm mit vorgehaltenem
Revolver sein Geld und seine Aktentasche raubten .

Unsere Geschäftsräume
• befinden sich
'etit Kriegsstraße 123
®atJische Hallenbaugesellschaft

i . B . 12235

. Möbelaufpolieren
Möbel aller Arten werden von er -

Mr

HerrenujnaDen
In Ai betracht der
guten Stoffe und
tadellosen Ver¬
arbeitung äusserst

preiswert .
PREISLAGEN :

1,50 2 . - 2 .25 2 . 50
2 -? 5 3 — 3 .25 3 . 50

Enorme Auswahl
Modernste Dessins

telay Kasel flacüf.
Kaiserstraße 116. 11888

EssexSuperSix , die Mode von morgen
Ein unerhört preiswertes 6Zyl . Coupe

C > ctl * L°A,or' « f(it . nervSIe» » er, - Magen -,
' « leih?» ncro Mannessch » ame . seelische«

N
,," ' Schwermut . Aeifiimmibeii Aualt .
Unruh « hilf , seit SS Jahren

_ . , k o r a I
ton

f atuf, ? " 8 40 aroken und 20 kleinen Tabletten
» ii : » JL ^ fie » das Nervenw »em , foroie die

te 'Ä ' °^ ^ e
.
k-cw - n

.
« ' rk° n

j» »e,td ?̂ r '" [«yaretr an . o
&r?

's ' thlaffördernd und
^ " "drann" beruft und beseitigen den

i ? nack dem Sooft Brolckmre frei
mfMn« 6(1 Tabletten Mark 4.50

ür » r .
~ Verlan -, durch:

v» E- "Nllier S Co .. Berlin' "" «ruh. bestimmt,u hob . :

_ am thc rFarben tacke ei.

p now 309
Kronen -Aootbcte

genrauchsfertia , 'ür Anstrichr
®"er Art . vorteilhaft m 852

Farbenhaus Hansa
Waldstraße 15. heim Colosseum.

Der Essex Super Six wird
die Mode von morgen sein .
Außergewöhnlich gediegene
Ausstattung und glänzende
Fahrleistungen zeichnen
diesen Wagen aus , der auch
auf langen Reisen so bequem
ist wie die teuersten Luxus -
Coupes . Der Essex Super
Six besitzt wirklich Kom¬
iort , und Komiort muß in
einen Wagen hineingebaut
sein — man kann ihn nicht
als nachträglichen Einlall
hinzufügen .
Das neue Modell ist auf
ein Höchstmaß von Fahr -

Nahtlose Stahlkarosaeri «.
Gute Federung , besonders
Jange Federn aus legiertem
Stahl . Hupe , Gashebel und
Lichtschalter in der Mitte
des Steuerrade ». Anlasser ,

bequemlichkeit hin , auf
größte Wirtschaftlichkeit
und lür stärkste Dauer¬
beanspruchung gebaut . Die
zahlreichen technischen
Neuerungen und konstruk¬
tiven Verfeinerungen lassen
sich nicht alle aufzählen :
Alle Essex -Vertreter führen
Ihnen den Wagen gern un¬
verbindlich vor . Limou¬
sinen mit 10 45 Sechszy¬
linder -Motor und lünttacher
Ballonbereilung kosten
nur M 5 750. Bitte
verlangen Sie unseren
Katalog .

elektrisches Schloß , Kühl¬
wasser - Thermometer und
Benzinuhr aul dem Instru¬
mentenbrett . Gediegene Innen¬
ausstattung mit sehr tiefen
und gut gepolsterten Sitzen .

SUPER SIX
RUDSON ESSEX MOTORS COMP M . E . H., WERK BERLIN - SPANDAU

FERNRUF SPANDAU 4381

Was ßeiil an der B#rse in
I. 6. Farben - Ahnen vor!

Das übersichtliche Nachschlagewerk
über die Deutsche Farbenindustria

enthält wichtige Mitteilungen für jeden Kapitalisten
und Etfektenbesitzer.

BanMiaus H. Held , Mfindien, Luduilgstr . 3
Telefon 207 089 Telegr . - Adr. : Bankheld Börse München

versendet dasselbe an Interessenten kostenlos .

Durchführung von Effekten-, Termin- und Prämien-
geschälten an allen deutschen u . ausländischen Börsen

zu kulantesten Bedingungen . Atl44

L - . '
. j

, 20 Jahre Jünger "
auch genannt

(ges . gesch.)

II

Nur echt n diesem
Origli ai -Karton

„ Exlepäng
(ges . gesch .) . Gibt grauen Haaren die Jugend -,
färbe wieder . „Exlepäng " erhielt die Goldene
Medaille 1913. üs färbt nach und nach , also
unauffällig . Kein gewöhnliches Haarfärbe¬
mittel . Erfolg garantiert . „Exlepäng " ist
.wasser hell , schmutzt nicht und färbt nicht ab .
es fördert den Haarwuchs , wovon sich jeder
Gebraucher selbst überzeugen kann . Voll¬
ständig unschädlich . Kinderleicht zu hand¬
haben . Tausende Dankschreiben . Von Aerzrea ,
Professoren usw gebraucht und empfohlen .
„Exlepäng " ist durch seine vorziigl chcn Ei¬
genschaften weltberühmt . Preis 7 M. Für
dunkle Haare und solche , welche die Farbe
schwer annehmen . „ Extra stark " , Preis 12 M.
Nachahmungen weise man zurück . In Friseur -
gesch ., Parfümerien , Drog . u . Apoth . zu haben ,
wo iim Schaufenster ausgestellt : wo nicht ,
zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten

ParfUmeriefabrik Exlepäng
Hermann Schellenberg

Berlin N 128. Bornhol mer Straße 7.
Export nach allen Weltteilen .

Enthaarunas -Milch- Creme „ Exex ",
entfernt überflüssige Haare , ärztlich empfohlen , Tube M . 2.—>

Glasflasche M . 7 .—. (A331
Evnlin färbt Augenbrauen und Wimpern , nnsbwaschbar
fc/t v» i » BB * und unschädlich . Preis M . 5.— und 7.50.

Wäsche
wird angenomiyen zum
Waschen (Rasenbleiche)
und Bügeln , schonendste
BeHandl. u . maß . Preise
Äusträge von 2 Rm . an
10 Prozent Rabatt .
Angeb. unt . Nr . ISIS «

an die Badische Prelle .

ll . KAUTT & SOHN, KARLSRUHE
Waldhornsir . 14/16 * Telefon 291—292

kauft man
kinderwarten u .

lappwasen
K orb - und Spiel¬
waren ? Bei
51 Wttzemann
MOhlburo , Rheinstr .äla
Telefon 2900. U6H2

Weiche
Eigenschaften muß heute
ein guter Gasherd haben ?

1. herausnehmbare rostfreie
Uoppeisparhrenner .

2. rlickschlaösichere Bren¬
ner ohnedie lästig Luftsch eber

3. verstellbarer Schwenkbrenner für Hacken
und Grillen

Alle diese Vorteile besi zt bei sparsamstem Gas¬
verbrauch der in Qua ität » . Preis unerreichte

JUNO - Gasherd Modell 192f\
Zu beziehen durch die spez .-Geschäf e für Herde

Sedier & Haufier
Günstige Zahlungsweise oder zu Uaswerksbeding -

ungen monatlich von Mk . 4 — an . ll 'Wö

Junge Geißchen
Bringe morgen Samstag aus dem Markte (alter

Bahnhof ) eine grobe Partie vrim » frisch aefchlach»
tele iunae Geißche« , das Pfund zu 7(1 •( . , um
Verkauf , ( >81078)

Karl Klein . Stand beim Winterdenkmal .

Druckarbelken werb ZXri v
»T CT'

Druckerei ,>erd. Thiergarten .

i
liT

.
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Berliner Börse .

Verstimmt . — Kunstseidenwerte gefragt . — Beginn der

Ultimovorbereitung . — Verlauf schwankend . — Nachbörse

bewegungslos .
Berli » . 20. April . «Funkspruch . ) Die Börse neigte beim Benin « des

Verkehrs zur Schwäche , ohne dak eine ausgesprochene Verstimmung
herrschte . Mau glaubte aber , die Diskonterhöhungen in Ebicago und
Boston als Borläufer einer Newyorker Diskonterhöhi ^ g ansehen zu
sollen und war gleichzeitig durch die allmählich nachlassende Klüssigkcit
am hiesigen Geldmarkt v e r st t m m t . Einen ungünstigen Einflub übte
außerdem die rückläufige Bewegung der Montanaktten aus . Karstadt
wurden vorbörtzlich mit Z3Z nach 241 an der gestrigen Nachbörse gedan -
delt , da die Spekulation dnrch die Bilanzzissern nicht ganz befriedigt
wurde , erholten sich jedoch rasch wieder aus 238 . Aus Süddentschlaud
und dem Rhetn ' aude liefen Verkanf ^orders für Montanwerte ein ,
während die Kundschaft im Reich sonst «röste Zurückhaltung zeigte . Aus -
nahmen machten von der schwächeren Gesamtteudenz nur Kunstseiden «
werte , in denen man Londoner Anschaffungen beobachtet haben wollte
und die Neubefiöanleih « des Reiches mit 17.20 nach 16.90.

Bei der leichten Erhöhung der Tagesgeldfätze bandelte es sich weniger
um ein Nachlassen des Angebots als vielmehr um den Beginn von
Ultimovorbereitungen . Infolgedessen waren Gelder für erste Firmen
mit 4 .5—5 Prozent nicht mehr so billig wie in den letzten Tagen . Ossi »
ziell stellte sich Tagesgeld auf 5—7 Prozent und Monatsgeld ans 7.25
bis 8 .5 Prozent . Warenwechsel mit Bankgiro ca . 6.87 Prozent .

Im Deviseuverkehr ermäßigte sich das englisch « Pfund gegen
Newnork auf 4 .8816. London - Mailand angeboten 92.60. London -Amster¬
dam schwächer 12 .11M . Dollar gegen Mark 4.181V .

Im weiteren Verlaus der Börse ging von einer Befestigung der
Farbenaktie auf Grund weit gespannter Abschlnkerwartungeu eine all -
gemeine Erholung aus , die wegen des geringen Geschäfts meistens gerade
ausreichte , um die Anfangsverlufte wieder auszugleichen . Starkes In -
tereffe bestand bei regen Umsätzen für die Neubesidanleihe des Reiches ,
die ihre Erhöhung auf 17.70 fortsetzt «. Reichsbankantcile gaben ihren
Gewinn wieder her . Bemberg gewannen weitere 4.5 Prozent . Dagegen
ermäßigten sich Ber . Glanzstoff um 5 Prozent . Zellstoff Waldhof plus
4. Unter AuslandSrenten hatten Bosnier Steigerungen um 1.25 bis
1 .5 « ' TM " t verzeichnen .

Der PrivatdiSkont wurde im Zusammenhang mit Nltimov ' r -
bereitnngen , aber ohne datz Reichsschabwechsel am Markte waren , sttr
kurze Sichten um 0.25 Prozent auf 6 .75 und sttr lange Sichten um '/»
Prozent auf 6.62 Prozent erhöht . Di « Börse schlaf, daraufhin erneut
schwächer und lustlos .

An der Nachbörse stagnierte da » Geschäft , da die Erhöhung der
Prioatdiskontnotieriingen der Spekulation jede Unternehmungslust nahm .
5" - m . ? p .tf C der Vörie von 614 aus 607 RM . zurückgegangen
waren , erholten sich auf 608.5, J .-G . Farbenindiiftrie nachbörslich mit

gegenüber dem SchlnftknrS 0 .75 Prozent . Sonst nannte man u . a .
Dessauer Gas 200, Siemens 294 .5 , AEG . 163.5, Oberkoks 104, Polyphon
«91 , Savaa 153.25, Nordd . Llood 152.5, Danatbank 241 .25. Berget Tiesbau
390 , Bemberg 552, Ber . Glanzstoff 758. Neubesitz 17.62, Mitbesitz I und
II 52.10, III 54.70.

Frankfurier Börse .
Abgeschwächt und unsicher .

Frankfurt , 20. April . Im heutige ', Börsenverkehr machte sich ein «
gewisse Unsicherheit wieder stärker fühlbar , die wohl in erster
Linie durch die überraschend gekommen « Diskonterhöhung der Federal
Reserve Bank in Boston und Chicago verursacht wurde , während der
Diskont in Newaork zunächst noch unverändert blieb . Eine gewisse Stütze
erhielt die Tendenz andererseits jedoch durch den leichten lokale » Geld -

markt . ES sollen auch wieder einig « KauforderS deS Auslandes zur
Ausführung gekommen sein , während die Spekulation «her Abgabe -
Neigung bekundete . Die KurSbildung war daher nicht einheitlich und
die erhöhten Kurse der gestrigen Abendbörse konnten meist nicht behanp -
tet werden . Die Umsatztätigkeit war verhältnismähig gering . Von
Seiten des privaten Publikums dürsten Kauforders eingelaufen fein .
Merklich schwächer lagen zum ersten Kurfe vor allem die Elektrowerte ,
von denen Gessürel 3X Prozent . Bergmann 4 Prozent Siemens 2 «
Prozent . Licht n . Kraft 1% Prozent . AEG . und Schuckert je 1 Prozent

Berliner Devisennotierungen vom 20. April

« msterdam
Buenos -Aire«
Brüssel-Antw .
c «>»
SopenHngeit
Stockholm
Helsingsor«
Italien
London
Newhorl
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

19 Avril
Geld | ©riet

168 B5|168 89
1 .787 )1,711
58 336 :58. 455
111 82 :112 04
113 08113 . 30
112 19 112 41
10 618 10. 633
22 . 05Fl23 . 096
20 401120. 441
4 .178j4 .186
16 .4516 .49
80 .56180 .72
70 .03170 .17
1 .9921 .996

20 . Avril
Weib

165 3S
1 .785

'Prtel
168 70
1 .789
58 .44
Iii 88
113 . 27
113 26
10 533

22 .03 22 .07
2i 392 :20 . *31
4 1775 )4.1865

16 .48m
1 .996

.11 . 78
112 . 06
112 . 14
10 613

Wo de 3 « .
Wien
Prag
Iugostawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »?.
Athen
Eanad »
nruflua »
Kairo
Island

19. April
» eld

0.5036
68 786
13 . 37"
7.358

. 97

92 .11 92.29

20 . Avril

92 .3692 .54

Frankfurter D ^ visennotierunjea vom 20 . April

Amsterdam
BuenoS -Aire«
« tiiffel.SIntro
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsoe»
Italien
London
Rewhort
PariS
Schweiz
Spanien
Japan

lg . April
(Seid Bkiei

188 51 168 85

MW
111. 9?
112 26
112 38
10. 535
23 094
30 . 44?
4 1851
18 486
80. 715

7<j .06l70 .19
1 .9921 .996

. . . 326
111 . 77
112. 04
112 . 18
lG . fer
33 054
30 405
t . 1771
18 446
80 565

20 Avril
Ou-iti I Briet

188 34 [168 88
1 .7851 .789
58 .30i58 .42
111 . 79 112,01
113. 1)41112 28
112 14 112 38
10 . 517 10. S37

4. 17754 . 1862

70 .0870 .22
1 .992 1 .996

Rio de 3 «m.
Wien
Pias
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konftantwop .
Athen
Eanad »
UrugnaH
Pal ?»
JSlaud

April

_ 2 '_
30 968

20 . » vril
Weib I 'Priel

12 377 !12. 397
7 .350 7 -31

" "
72 .98173 . :
3 .017 3 .01
17 .9317 .'
81 .53 §1 .1
2 .134
5 .544
4 .177 ,4 .321U ..
20 918 20
92 .36 92 .54

£ en>Hott
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
CSU
Kopenhagen
frag

«utschland

Züricher Devisennotierungen vom 20 . April
1» 4.im

|
13 "<

13 .08
2 .65 " .
6 82 -

10 4 .

lf"
27 .37
86 .95

209 .30
139 .30
138 .85
139 .17V,

15 .37
124 .00

20 . 4.
518 .75

25 .32 ?»
Sff »
27 .34
86 .95

209 .17 '.'«
139 .30
138 .85
139 .15

15 .37
124 .05

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warscha»
Helsingsoe»
Konstantinop.
Athen
Buenol -ilire »
Japan

Täglich Gelb ZV, Proz . MonatSgeld 2 <k Vtot . 8 MonatSgrld 4' fc Pro ».

Ur » notierte : Werte
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft In Karlsruh *.

Jtterlraftwerte
Kali -Industrie
Kammerlirsch
KarlSr .LebenSpers.
KrügerShall
Moninger Brauerei
« abatter Waaaon

Adler Kali
Badenia Druck .
Brown Bovert
Deutsche Lastaut«
Deutsche Petrol .
Gasolin
girindler Niaarr .

100
152 °?°

28 %
67 %
85 °(<.

4 ' '.

15 %
194 %

40 »;.
230 ° .
143 "'.
150 ' .

14°

Rod! n. Wienenberg.
Spinn . Kollnan
Spinn , cssenbnrg
AuckerwarenSpeck
KarlSr . Masch .

N» gesucht

55 %
140 %
140 %

0 *
360 *

eintasten . Angeboten waren ferner Zellstoff Waldhof . mim «»
# t<#.

zent , während Aschassenbnrg Zellstoff behauptet blieben An -1 W »
etwa 1 Prozent .

t. » m Bankenmarkt « überwogen kleine Äbfchwächnngen biS
uesman waren mit Prozent etwa » stärker abgeschwächt . » m wo

markt gaben Commerzbank 1% und Dresdner Bank 1 Prozent na « ,
rend Deutsche Bank und DiSkonto -Gesellschast sich bebauvten t °

Schissahrt -Zaktien kaum verändert . Deutsche Anleihen bliebe «1 am
^

erhöhten Stand der gestrigen Abendbörse gut beSauptet . ym -
landSrenten verzeichneten Serben und Bosnier weiter recht I«
sähe bei neuen KurSbesserungen . Talonserben 23h Wel», x .Lnfcid «'
Bosnier 49H Geld . Am Kreiverkehr waren amerikanische K «™

wert « weiter gefragt . Amerika Enka 7ß'A Dollar .

Mannheimer Börse . .

Mannheim . 20 . ApM . Mgmn D^ Mericht .)
richiHvm Boginn ifeft. Es rollerten : B ^ >. Bant I06 , I . . '
2«6 . Rchemmia «7 . (5ont . Vers . 110 , Bad . Asse -klwan >; ^
Versichernng ISS, Oberohe in . Veks. 1K2, ^>ebr. ^ ahr X
Porlland Zement Herdolb-wg 1S3, Waytz u. 1^2, ^jc

WaWhof 29ö £ .

Warenmarkt

3tet iL lFankIornch .s Pr ^ nkteubörfe . Dieteil ^ ^
' '
^» erltn . . . . . . .

änderten , teils schwächeren überseeischen
Berliner Getreidehandel einen umso stärkeren
Mehlgeschäft

Marktdeveschen übten
Einflub aus . al » bai

Eimart außerordentlich schwierig geworden ist. Polen
für Roggen wohl noch im Markt , bietet aber nicht n >«Hr di #te

- - t C. ax. . 0 >i*-rarttnPrti » MMt ? fürPreise . Dies gab den Ausschlag . d„ s KurSniveau beute
wie auch Zeitware zu drücken . K e i z e n wurde vorn 2 -

6en die
end . Ei » ähnliches Bild erga »

im übrigen etwa 1 RM . nachgebend . Ein ähnliches « tt »
ersten Roggennotiernngen . Bemerkenswert ist .̂ dah für d,e

^ rrtbta-
ficht beider Getreidearten keinerlei Ji -terelse bestand . Gern
Für Hafer find die Forderungen nicht durchzusetzen . ^ # « ft « f"

Nach den ersten Kursen wurde die Tendenz durchweg etwa
^

Berlin . 20. April . (Funkspruch) . Amtliche Produktenn - N « -

(für Getreide und Oelslwten je IWl) Kilo , sonst 1* tw » Üii
Station :) Weizen : Mark . 263- 268, Mai 278 .50—278

^
-3,

^ ^
290 .25—288 .50 , September 274 , Tendenz matt ; Roggen :
bis 289 , Mai 296. 50- 296, Juli 272.50- 272, September 2ol , i

^
matter : Seifte : Sommer 254- 290, Tendenz beh. H» fer : ^

a
bis 268 . Mai 271 .50- 271, Juli 272 KelV Sept 227. Tendenz M ^
Mais : loko Berlin 239- 243, Tendenz fester ; Weizenmehl ^
Tendenz ruhig : Rogyennrehl 38—40, Tendenz ruhig , ibc i\
Tendenz fest ; RoggenKeie 18—18.25 , Tendenz fest . ^

Magdeburg . i0 . April . Neihzncker «einschl . Sack « nd
steuer für 50 Silo brutto für netto ab Berladestell« Magdeburg»

fall»

Berliner Börse

vom 20
Deutsche Stantspap .

19 . 4. 2(1. 4.
« dl . Schuld

.. 1 . »

. . NI
Zleubesitz
6% Rrichs .

anieiiie 27
6 Dl . Wert».
2—j fficlb .

fchotj K
S^ D.Reichsp.
6% Baden

Staat « 27
6 % « ayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % ZUiit.

Staat « 26
Dt. Schuiigeb.

52 52
55 54 .60
16 .8 17 .62

93 .75
8^ ? °

90 90
94 .75 94 .75

80 80

81 .5 81 .5

80 .5 80 .5

88 .25 88 .25
7 .1 7 .45

Wertbest Anleihen
5 8a ». ttl .B . 11 .95 11 .45
5 « li.-M . ®. 75 .5 75

AaslHnd .
j Mex. abg.
4 Mex. abg.
4V6 Cefl . S .
4 «Solde .
4 Stanent .
4 Zür (. « d.
4 Z .Bagd .I
4 T .Bagd .ll
4 X. Zoll.
Itttl .iSiose
4% Ung. 13
4Mi Ung. 14
i Ung. Sold -

reute abg.
4 » rouenr .
>Tehuanl .

»dg .
IV2 do . adg.

Werte .
42 42

- 2 .05- 975
12 4 -
12 62 12 .5

27
1 2?

-
27 .62 28 .1

24 .8 24 .8
2

21 .37 20 .12
18 .87 18 .75

Veekehrswerte .
« .^ ». I.Aert . 198 198
« llg . jlotalb . 207
Baltimore -
<?a » ada 89
Dt .CHf.S .Set . 90
7 Reich «b. 97
Eieltr .Hchb. 85 .5
tto . rfertifif. 89
Hamb.Patets . 154
( amb.Hochb. 87 -5

206

89 .75
k>9 .5
97 .25
86 .25
89 .12

Hauib. Sudam 220 .5 220

19. 4. 20 4 .
2251 » 223"

!.5 132132
152

8 .5
153

8 .7

72 72
■Aktien .

136V* 136
160 157
166 165
196 193
140 140
158 158V«
16 / 166
257 "< 254 .5
174t 173 "«
94 .25 94 .5
240 242 .5

April

Hans»
R -Viun
N . Lloyd
Schaniung
Siid .Sisenb.
Ber . Side

Buk
Ade »
Bad. Bant
Dt . ei. Werte
Bt . >. Brau
Barm . Bt« .
« aq.K„P.B.

, , « erein»
Berl .Hdl«ges.
<5ommeezb.
D»nz.Prid .
Tarmst .Bt .
D .Rsial .Bt.
Dtsche .Bt .
Dt .H?P.Bt .
D.Uebl .Bt .
Di»t . .Ses .
Dre»dn.Bt .
« o!ha<» ri>n»
Lux.Jnter .
Mein .Hy».
Mitt .Bod. tr.
Mitleid . lkbt .
Lftbant
Lest . Credit
« r .Boden
« eid)36<mt 212 2115
Rd .Creditbl . 125 125
Siidd .Bo».« ». 173 172
Südd . Di« t. 136 136
SM . Hamli. 157 .5 157 .5Wiener 8H>. 16 .75 16 .75

Industrie -Aktien ,
ficeumnlat . 161 .5 151 ' !.
« di . u. c »p.
« dlerh . « l.
« di . Ztleqer
A. <f . » .
dt«, üit . B
Aifen Sem.
« nimend P .
« ichafs .Brii »
« schaff . gellst.
« ug»b.« M.
Bamaq . Mg.
Bamb . jlalil .
Bamb .MSl».

245 246
123 .5 123 .5
92 .62 93 .75
163 'n 164 :i8

221 220
219 218
172 172
191 .5 194
109 109 .5
25 .5 26
97 .5 96 .25
114 115

Bara »W »l, 99 .25 99 .25
« afaU 88 .5 87

Bayr . Zell .
Boye . Mot .
Bayr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tfb.
Bergm . Elel .
B .KarlSr .A.
Berl . .« indl.
Bi .Masch .
Berlh .Mess .
BrauhNürn ».
Brt . Brit .
Brschw. St.
Breni .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBolxri
Bnderu « <1.
Busch Lüdsch .
Bnsch Wagg.
llapit « au
Chade
Chari . Mass.
(>t>. Buckau
Kl). Heyden
Kl). ÄelfenL
KD. Albert
Kane. Berg
Kant . Klient .
K»nr. Spinn .
Kt Caoutch.
DaimierBeni
Dt . « ti. T- l.
DI. Asphalt
KS *
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt. » °bel
Dt .8inoi .nnt
Kt.LinoI.Wr.
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Eteinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Dortm .ANien

„ Union
Dr . Schnellp«.
Düren Metall
Dlirtoppwte .
Diiss .Masch .
Tyn . Nobel
Egeft. Salz
Eintracht
Eisen». Brl .
Eis.Sprotta »

126 125
83 83
100V. 100
97 97
55 .25 54 75
140 142
151 «!« 122 .5

1, 102 ' «
5 176 .5

167
203 ".
132 .5
93
144
82 .75

El . Liefer.
El .Licht » rast
Eis .Bad .W.
Engelh.Bräu
En »ing. -U.
Erdmiid.
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
Ess. Steint .
Aaber Blei
Fahlbg .Lift
Gallenstein
Faradit
J .N.^ arben
^einjute
?i<lr»n . Pap .
FeltenGuill .
FISth .Masch .
FrauitadtZ .
FreundMsch.
ftricd .Hall
griedr .Hütte
Frister
Gaggen .Elf.
« els .Bw .
Benschow
Germania P ,
ves .f.e.unt .
Girme « K».
Giadb .Wolle
AluüSchalte
Äloitenst.
MüilausBrS »
Soidschin.
Biirll, , Wg.
Nritzner
Grün u. Bilf .
» rnschwiq
Kulmowerte
Kanviach
Haberm. E .
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.Si .
Hammersen
Hann .Masch ,
Harburg Eis.
Harb .Pyöniz
HirlortBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwig«!).
Held Frante
Hemnt.Zem.
Henning .Reif
Hille Wle.
Hilpert M .

finde
. Russ.

irren » upf.
Hirsckb .Ld .
Hoesch

I » . 4.
169V. !
225 l
31 .87 ^
211 l
50 .5 !
117 :
165 ' '« :
201 »U !
^ •5

i
140 .5 :
117 --. :i
202 :
^ '

5
125 |

160 |
131 :
110 '
29 .25
138 .5 :
103 :

181 ' s 159 .5
166 162 ; '«
63 .5 62 .25
120 117
83 .75 82
27 27

166 ". 170 .5
22 .87 22 .5IEKL
258 .5 255 -1.

25 25
90 90
106 107 .5
118 121 " .
114 .5 114 .5
143 142 '.«

Hosfm . St .
Holienlohe
Hol ^m . Ph .
Harchwle.
Holelbetr.
K .M .Hutsch .
L»r . Hutsch
Ilse Bergb .
Industrie ».
Ieseeich
Jüdel
Junghan ?
ikahla Porz ,
« all « sch».
Karstadt
klitcknerw.
iknorr K. H .
» il » m. St .
» olb lt . S « .
LSln Sieuefl.
« Olttet « 0«

§ ?Ä ° n
HSrt El .
flrtuift & Ko .
» nnztreibr .
» ilppersb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .»tiebe>l
Lropoidigr .
Linde« Ei«
LindstrSm
Linget Sch .
Lingnerw .
Lieme Wte.
Lorenz leU
Lüdenscheid
asagicu «
Manne «m. R.
ManSseld
M . W . Lind

„ So ran
„ Zittau

Metalldant
Miag
Minimal !
Mitt - lb .St .
Mir. & Wen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Sluta
Neckarsulm
Neckarwte.
Ndl. .« ohle
Nordd .Ei«

. Steingut
Nordd .Trit .

Wolle
bg .Hcrtut.
».-Bedarf

\?k i&5
73 :25 n
118 '/« 117 »:.
54 54 , e

55 56

f p,215
112 113

C ». « Dt«
Dto . ffleiwl
L' ten stein
Lstwerte
Panzer
Pe ». Uni»»
Phönix
PHSnix Brl .
Pintsch
Pittler Wtz.
Boege eU
Poege Borzg.
Polyphon
Prest »
Preutzengk.
RadebergExp.
Ra «q «.Zar » .
Rathg . Wg.
Reichel brä«
ReicheltM.
Rei«h. Pap .
Rh . Brannl .
„ Eiellr »
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. « .
West,.« .

RW .Svicug
Mhenaaia « .
Richter Da».
Riebeck -Mo -rt.
Riedel 3 . D.
Rocksteoi)
Roddergr .
Rosrmh .P .
Ditilget «» .ff«
.. Wedstnhl

®oL Sät }
Sal, »ett«rth
Sange , d.M.
Sarottt
Scheidem.
Schering ch.
LSliegelbräu
Schles . Berg -

3int
. . l̂ .B .Beulh
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schu». Sen .
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Iol .« .
Sieger «dWerk
Siem . Gl.
Tiem.Holste

2)1 4.
«s
132 130 .5
306 30a ' l.

i .5 U -

366 366
112V« 112V«
85 85
395 397 .5
108
98
183
zz »
298
96
248 .5
287 .5

106
98
182
117 .5

300
100
244
282

157 - . 156

157 - « 158 .5m5 ir

132 ' '. 131
185 184
68 69
120V. 120
346 .5 345 5
344 344 .5
190 .5 190 .5
353 .5 356
168 167 .5
43 .12 43 5
113 '.'« 113 ' «
146
297

_ 5
295 ' :.

balb 10 Tagen 26.75—27.15 RM . Tendenz ruhig .
Bremen , 20. April . Baumwolle . Schluhkur « « merica »

mlddling c. 28 a . mm loco per engl . Pfund 22.34 Dollarcent ».

Metalle .
verlin . 20. April . Metallnotierungen fflr I« 100 k* AM ^

kuvfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam sNoti ietfln9
Vcreinigunc , f. d. Dt . Eleltrolytkupfernotiz ) 134.75 RM . N-

^
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes (tnt Pren «

^
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lief^ unq
Mhlung ) . Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 % tn Blo ° en, gg ^
ober Drahtbarren 210 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn gg
214 RM . , Reinnickel 98 bis 99 % 350 RM . , Antlmon -Regulu
bis 94 RM ., Feinsilber ( 1 kg fein ) 79- 80 RM .

1» 4. 2D. 4
132V« 132V«
34.35 34

Sinner A.S .
Statzsurt ch.
Stett .Ehain.
Stock & C«.
Stöhr » g .
StSwer NM .
Stoib .Zint
Stollwert
Slrals . S » .
Südd . Im ».
Südd . guck .
S »en«ta
Tel. Berlin
Thiirl Oel
Thür , » a«
Tie« Köln
TeanSradi »
Tuch » ach.
Tüll Möha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
„ Gietzerel

Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ Eharl .. .. Dt . Nickel
tt Mansch.
„ » l- nzst .
„ » othania

„ M . Hall
» Pinsel
„ Portland"

Seen . W.
Dlahla ».
Zypen

Vitt . Wte.
Vogel Tel .
Böig« chSssn.
Borw .Lpina .
Wanderer
Waffer Oelsen 145 ' . 1<, _Wegelin 105 .5 101
Westercg. 195 19 ? ' <
Wicking 181 182 ' .
Wie«ioch Ton 90 90
Wißner Met . 145 5 145

9775 98 .75

179 ".
146 '/«
249 ''«

„ . 106
145 144 .5
407 4075
58 .5 57 .5
97 97
153 156 .5
234 .5 236
164 168V«
135 ' . 135
93 .5 94
92 91
63 .5 63
115 115

146 145 " .
160
158 159 .5
162 - . 163 - .

Witten erÄuß
Witt .Ties.
Wois Masch ,'

eitz Masch ,
iellsl. B.
iellft.Wa' ldh.

60 .5 60 .5
137 .5 139
54 .25 S3 .5
158 156
151 '/. 151 ' '«
292 296 .5

Versicherungen ."iach .M .Feuer 380 385
Bi« . « llg . - -
« Ilt . « euer 644 646

Kolon ' « ' M^erte .
Bt . . C (to (eita 175 180
Neu-Guine » 710 721
Lt »»i 44 .5 44 .37

154 -:» 153 '!.
87 87
221 219 .5
224 "« 224
152 "» 152 ".
200 .5 198 -
97 97 .25
44 .87 44 62
136 "« 136 .5

Hamb .» » « .
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
A.G .Bers.
1% Reich »».
Ctadi
Adca _
Barin .Banv ». I4Ö '.'« 140 ' a
Beel. Hdl«g. 257 ' « 255 ' :«
Commerz». 174 ' l. 172 .5
Darmst . Ll . 243 241 ' :»
Dt. Bant 160 . 160
Di«lonlo » es. 151 .5 150 .5
Dre«dn. Bt . 154 ' !. 154
Mittel ».« »».
« . ff. ® .
Bergm . ff .
Berl . Masch .
Badern »
Cdarl .Wafs,

213 .5 212 .5
164':. 153 .5

». v aoutch
Daimler
Dt .CoutiG .
Dt. ffrdiil

,. Masch .
Dynamit
Sirlir . Li » t 225 " . 224 .!
Eleltr . Lies . 170 ^» 169 .5
listenSteint . 137 .5 137 - .
J .« .Aar»en 265 - . 267
Î cit. u . EnM . 126 5 125 .5
Gels. Bg . 139 .5 138
« J . el. tt . 282 2/8 .5
Th« °lds<i)m . 108 107 =4

257 .5 255 ,m 8

Harn ». El.
Harpener
HSsch
Holzm. Ph .
Ilse Bergb.
Kali Aschül .
Karstadt
» löckner
ilöln -Neuess .
Ldw.Loewe
Manne «)».
ManSield f53
Metall ».Frtf . 132 .5 " -je,
R°«. Au, « oa y/ -
L»..Bedars

„ # »t«
Lernstei»
Lstwerte
Phönix » » .
Polopiio «
Rh . Bräunt .
Rhein .ffletlr .
Rhelnstahl
Riebeck Mt .
R » Iger«n>.
Salzdets .
Schles .(?l.B.
Schuckert el .
Schulth . P .
Sien, .Hal«te
Leoni). lieh
Teanoradio
Ber .Glanzst.

, , Stahlw .
Westeregeln
Zellft. Waldh.

El '| lS t:
2?ä

i5.9

169 ' :» !

"
Ergänzung atum Kur « z » tt« '

19 . 4 . L'0. 4. ^
zn .«»».» .

Pf- l4
dta .Psbs .t3
Heff .L.Psbe .
dta . Kamm.

Obl. 1—10
Rh .Hllp .Bl .

S . 50
dio . Komm.
Wcftd.Boden

l—10
6 Sras -tr .M .
5 Rum . l !)0:i
4 Rum . 1K)4
1 Türtunis .
4Vi « udap .

St . il m.I .
4% Budap .

et 14 abg.

18 .1
13 .6

18 .12
13 .65

7 .25 7 .4

4 .86 4 .84

14 .1

6 .62
6 .37

17 .5

14 .05
13 .5

6 .62
6 .12

58 .5 58 .5

20. <

4% Badap ,
Bt .« i .e .

r, Sofia St .
4K M .B « .
4V Stnat. I
4 dt «. II
4Ht dto. III
Pr .Arntr .B.
Hageda
» ollm.Ir ».
MezS .Frbg .
Rheins , « r .
Schsig . Lsf.
Ber .B .? - .« .

„ Uliram .
Mnnnh . B.
Nordstern

®l
14§ -5 120

e3A
64 .S.
182 .&

„ 26 Ii

230

Frankfurter Börse
vum 20. April

Deutsch ? Staatspap .
ID. 4 . iO 4

87 .37 87 .37
51 .9 51 .85
54 .85 54 .65
16 .75 16 .5

88 .5 88 .5

5 !

98
95.25

7 .45
7 .45

98

SARelchSanl.
« blSsg . 1 , II
« blösg. III
;Veu6e (ii|
Wolda nl .

1Ü.U00
5% ®diiitianlo.

K I u .II 23
4 Schuhgeb.
4 „ 14
4%8a «.« »IH.
Wt % SBüitt.
Frei «. 26

6H% !Heich«>.
m % Hess.

B ° ll«st. I 97 .5 97 .5
Aosl . Staatspapiere .

Spez. Port . - -
4Mi% am.
i»ol !>rum . 13

Zotttürlr »
4 ung . Gold

Dt . Stadtanleitaen .
6% Berl . 24 -
8% Darm .

stadl ffl.fl .24
7% DreSd» .

St .« . 2S1

- 18 .12
12 .65 12 .5
24 .8 24 .8

- 95 .5

6% ffratttl .
St .A . 2ii 1

Heidelberger
Stadt fl .26

19. 4. 20. 4

81 .25 81 .25

85 .75 85 .75
8% 1' ubioigli )

St .« . 26 — —
8% Main ,

« .9 . 26
10% Mauah .

« .A. 25
8% «Wann ».

St .« . 26
6% Mannh .

St . ?l . 27
8% Nürnbg .

St .« . 26
Psorzh .Ä. A.
8?i>Pirmaseng

102 .5 103

95 95

80 .5 80 .5

95
93

Bank -Aktien .
«dea
» a». Bant
BI. s. Brau
Barm. Bt».
Ba». « . .ff .

Würzbur,
Bai). Hyp. u.

Wd.
Beri.Hdl«ges.
Tana>»t.

137
157

136 .5
155

194 .5 193
140». 140 .5
155 155
158 .5 158
256 .5 254
240 241

19 . 4. 20. 4.
Dtsche.BI. 159 160
D'. Hhp.Bt. 135- . 135
Di .Berein«b. 103 .5 103 .5Di«t. .Ges . 150 151 .9
DreSdn .Bt. 153 153 .5
Frauls . Bl. 112 .5 112 .5
Fr.Htip.Bt . 151 151
Fr.P,d .Br.B. 147 147
Metallbanl 132'/« 132 .5211

160
37

^5

125
193

211 .5
160
37 .75
151
125 'rt
193

Mitteld.tkbt.
Rürnbg.B.B.
Lest . Credit
Pfäi,.H, ».3t
Rh .ffreditbl.
Rh . Hyp .
Südd.Bod. llr.
Südd . Ti« l.
West».
Wiener Bt».
Wt ». \Kbt.

Transportanstalten
7% Reichs ».

Bad. Lokal».
Heidelberger

Strasjeu».
H-p-g
Lloyd
37vSal .Mo».

135 .5 135 .5100 100
16.75 16.75- 153 .5

96 .75 96.62

65 65
154 154
152*:» 163
18 .5 19

Indnstrieakticn
Mchbautn 275 275
Löwenbrün

« iüuche » 324 321 .5

19 . 4.
184

20 4.
186Nürnb.Brauh

Brau.Psorzh.
BrauSchwartz

Storchen — —
Bran.Weeger 170'/« 170
WnlleStuttg . ^
«dt fflebr.
Adler Opp .
« dl. »leyer
« .E.» .St.
Aug .Gu.
« schass.Zellst . 19g,/, 194
Bad. fflellr .

Mannheim ^
Bad. Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg.

48
325
92
163'/»

141
9 .5

24

4875
93?5
164-:»

141
9 .524 .5

Bayr.Spieg .
Bavr . ffell .
Bergm. Elel.
Beem.Besgh.
BrownBover!
Biirsl.ffelang
Cem .Hdell ».
DaimierBenz
Dt . Eisen».
Dt. Erdöl

. . K .S .Sch .
Dt.Lino ).

„ Verlag
Dingle,

72̂ 25 72.25
- 185.5

63.5 63 .5151 151
150 152
102 103 .5- 87 .5
134.5 133.5
189 188
259 259 .5
263 263

DreSdenee
Schnell »! .

Dürloppwte ,
E . W . Lais .
El . Licht n.» r .
El . Liefet .
Els .Bad .W .
Emag
EmaiiNllrlch
Enzinger

Union
Eni. Masch .
Ei». Spinn .
Fahr Gebr .
^ .M.Farden
Feiten Guill.
Feinin. Jett
Fets.flrniat

. « a«
■ H»!

Masch .
Geiiing Zelt
Sloldschm .
Gritzner
Grün u . Bilf .
Hasenmühie

Franksnrt
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .Füff .
HesterMasch .
Hirsch Kups .
Hochties
Hoizmau »

19. 4. Lv . 4

68
224 .5

91
16
51.559 .5
224
52.25
267
124 .5
86_
150
109 .5
82
7H .5
106
135
189
139
39 .5
170
143 .5

80
163 .5

128
66
24
224
170
91

52
61_
52

Iii -5

150
$9 '5
79

198 ':«

JP
169
143 .5
121
166

H«l,»erk,hl .
Inag
^ uugh .» e»r.
Ks) .Kaiser «
«arisr .M».
KleinSchauz
Snoer E. H.
« olb & Sch .
Lons .Brann
» raus ! &, i»o.
Lahmeqe «
Lechwerte
Led. Spich .
Ludw.W »l,
Mainlr .
Metallg.
Met.itnodl
M « . Söbne
Miag
Moen»»
Mol .Darmst .
Deuhmotor
i7»erursel
Neckarsulm
Neckarw .Estl.
ceft .EIsknb .
Pet . Union
Ps .N »h.» .
Rein.Keb ».
Rh .El .Mm.
Rhenania
Rodb .Dmst.
RSderGebr.
Rütger»« .

IS . 4 20 4 .
72 .25 72
99
88 .25 „ -
219 221

105 105
167 166 .5
177 177
70.25 70.25
52 .5 53
131-'. 183
122 120 .5
128- « 129 .5" 119' .

II
5

178
78.5
67.5
138 .572
65

73 73
56 58- 142- 31 .5
102V« 103 .5
98 .25 98
158! . 158 .5
67 .5 -

134'/« 134'..
101 .5 104

19. 4. 20. 4.
Schlint Co . - -
Schnell , Fr . 72 .25 71 .5
Schrisisiemp 127 .5 128
Tchuckee« R . 190 .5 190

85 84 .25
17 2̂5 17J28
75

- 0 .8295 .5 295".
101 102
144 .5 144
60
108 108

Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Nr .
Seil . Wolss
Sichel ff ».
» lern .Haiöle
Sinaie »
Südd .Aucker
Trit .Beslgh .
Thür . Lief .
Nhr .Furiw .
Ber . ffh .Fls .
« er .D .Leil .
Ber . Faß
Boigt HAssn .
Bolth .Kabel

WayiiFre »t .
Wohlmuth
Wals , W .

Psorzheim
Würit . El .
Aelst.Waid».
znck .Rlieing . ^ —

vere ^ erksaktlen
Bnderu « 98 99 .75
Eschw .Bee , Z01 201
« elsentirch . 139 ' v 138 ' »
Haipeuer 166 172

98 .5
73 .5
53
179
81
139

130
139
293

98 .75
73 .5

180 .5
85
142

130
139 '.
299

JJlse St. S .
»ali« schrr«l
»all Wester
«löckner
Mannc«m.
Manaselder
Lberbed .
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Hellte.
Dell 11« Beeg
B . Stahlw .
B .lt .Laurah .

19 4. U 4
262 260
185.5 183
195 196
123 .5 124
154 1523«
124"« 123"«
112 113
102"« 101 .5- 161 1
151 152 I
196 .5 196 .5
111 111
96 .5 96
83 84

197: '<
13.5

Versicherungen ,
« llianzvers. 276
Fran !s.« llg . —
Fts.Rückvers.
Franlona
Frantona

60 RM.
Mannh.Bers.
Oderrh .Vers .

198 .5

203 204
123
162

123
158
162

Sachveertanleihen
r, Bad. Hol , 21 .6 . 21 .6
5 „ Sohle
Fr .Ps .Bt .II

dto. III
Mhin.Sohle
Heff. Bt.
7>Neckarg .
j Pi . Soll

1175 .
96 .1
12.8

78 .5
96 .1
12.8

5
St .Sohlw .^

i %* h.« W.
83ii )H»»24ji )
öRH. ,M . ,D.
■> Sachsen !.
5 „ R -gl -
!> Süd .Festw.
8% Pfälzer
5% Pfälzer
ti% Baden

Holzw. 23
i % Baden « .
«ohlonw. 23

6% « roßl .
Ztohlenw . 23

6% Hrideidero ZZ
Holzw. 23 *■

n.
$% Hessen . , 5 9 .2»

Roggen 23 9 .«°
Manuh. -

St.Jtohlw .23 13
Pfandbrief «-

11 .98 -

80.25 80

18 .1
w

- -

M
-M 18 -07

RH.HHP.Bt -
Obligatio ®' 0 - ^

Grotztrastt» .
7>^B .Stahl » .

Mannheim

^ apt- r.
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^ nnlich |

Heiznngs»
Techniker

k . ' ® Zeugnissen « f.
ri . s U1" - Nr . 1180«
^ Badischen Presse

Nuenssteiiung
) Liboten aus Büro
W ? '' increm Betrieb
» .. ' ' »' ton ) gegen kurz-

^ Tarleven von
"f n?T~1000 Mark .
1t™» 8c'tcllt und in
»M « »» zurückb- zahl «
» Z : (ofort
^ 5S«

, tnb - Bedingung
!!(ti??ncn(chr . u . Steno -
© « frmantcht .
HW « .. u . Nr . 918367

Badische « reffe .

Adressen
34 1* 4 « tat oatti

Baden

jSerfonen
die in der Laae Nnd .
laufend Abreisen bür¬
gerlicher und besserer
ffamilien mit heirct »-
säbigen Töchtern und
iunaen Bräuten zu
liefern gegen Vergttt .
Angeb . u . Nr . SDNla
an die Bad . Press «.

Heimarbeit vergibt
P . ftolltct . Breslau Hb,

Jüngerer , tüchtig «»

Reistvertreter
ver sofort g«s. f 12129

WaleS -Add .-Masch .
A .-G .. Karlstr . 57

^ Vertretung sür da »

„ iiiit mattco -Mutoöi
, *«tlJtujc und Umgebung an äußerst tüchtig «

erkaufskraft

51?
» rast «, für erstklassig « deutsche Fabrik « te

V^ efucht. Angeb « . Nr . ! 040a a. d. Bd . Vr .

Automobil -
VerkSuler

Außerordentlich gute
^ ' « -» auSaebrauchSartikel (Patent angem .».
j»,,

" «en bedeutenden Gewinn . Hören Sie Nä -
Hersteller . Osf . unt . I . W . S70« bes.

Rosse . « erlin . Fri - denan . RS - iustr .^
, .

^^

ein « leistungSkäbig «

, SettenfaOrlt
'üi.' Srtlfie QualitätSketten und Handelsketten

? r« herstellt , sucht für Karlsruh « und Um -
» -*® «>nen tüchtigen

ertreter
hj

'
« ' der in Frage kommenden Kundschaft nach -

am «inaefübrt ist . Offerten unter Ar .
Vl ^ Ndie Badisch « Press «.

Gesuch « , u sofortigem Eintritt :

. . . Wllie SMtftMN .
MiieWmer nno iimmchn .
«Alie smioffn , Stehet uno

» ReooloetDreliet
A>!? ."^ « rtsche Gießerei und Maschinenfabrik
« 'Utol ' i vfserte » mit ZeuguiSc bschrilten »nt .

an Schwei, « -Annoncen « .»« ..
V ^ gchmtt z. ) (A1188 )

vrodbanblu « fucht , um baldige « Ein -
kräitia - n

, Lehrling
J 'Ä ®1 Tchuwildung . der «weck» Erlernung b«r

« über aus dem Büro , auch aus dem Lager
«ei» m« 5

"Schriftl . Angebote unt .
Hr ®1 « adisch« Presse .

flotte Verkäuferinnen
In Fleisch , und Wurstverkauf

i Bolontiirinn «« .
1 « assiererin .
J Bloikgeselie » .•t, , 1 Lausbursche . 1M -17 Jahr «,^ Rai gesucht . (181001)

...MWWMIMIM
« aiserstr - ße 80.

?.? ' Näherinnen
®* t eingearbeitet auf Windlacken « nd
Tvorthosen , sofort gesucht . (12257)

5. Butten . SteujftroBe Z.
M «ch. RerusSkleidersabrik .

?slIWÜHI!III>

Der
Üellenmarkt

H

iaf „ ,
®* <U»chen Press » vermittelt

bf»i, ihrer überragenden Ver -
»tiH n* über (tanz Baden rasch
ftf -ti r*UVf rldssiff Angebot und
'<>• »• ro * B- k' Ur Jeden , der einen
' eli?n 1,1 »erceben hat oder eine'" n «; sucht ist der einfachste
- «um Krfolir die Aufgabe

kleinen Anzeige in der
ifägs<

^ dlifhpH p r fl « e

^Wti,f*a8!? n und bedeutendsten
fc!?*. Badens Laut nntarel -

il '^ ubiguna vom 28 . Januar
" •237 teste Bezieher

Preiswerte
Herren - Artikel
Oberhemd weiß mltBatl8leinsatzu.Um8Chlagman8chetten6.90 5 .90
Oberhemd weiß m. mock . popelineein ». II. vm8ChI . Mansch. 6.5007.00
Oberhemd weiß durchgehend Batist gestreltt • • 11 .50 9.50 8 .60
Oberhemd weiß durchgeh. Popeline kariert u. gemust . 13.75 12 .80
Oberhemd farbig Zetir, gestreut u. kariert 7.90 6 .90
Oberhemd farbig Zetir, kariert • • 8 .50
Oberhemd farbig WU 10 .50 9 .50
Oberhemd farbig Popeline , moderne Karos 12.50 12 .00
Nachthemden Schirtlng . ausgeschnltt, mit modern. Besatz 5.50 3 .90
Nachthemden Sohlrting, m . Umlegkrag u. hübsch . Bördoh. 4.90 4 .20
Nachthemden M ^ mt Vml

.
e8kra8ei! .

und
. ?u

.
bfk.

ra^ 6 .20
Herren-Socken Baumwolle , gestreikt und gemustert - ■ 55.? 50 #
Herren-Socken Baumwolle , Jacquardmuster . . •
Herren-Socken Flor mit Seide
Herren-Socken Flor mit Seide , modern gemustert
Herren -Stehumlegkragen XÄctT ?orm

75^ 70*
Herren -Stehumlegkragen qSautäPswäre

sc^'
■
®iele,?ide

.r
Herren-Stehumlegkragen Marke Kleeblatt prima «ach
Herren-Stehkragen mit Ecken , Mako , «ach 1. -
Selbstbinder Kunstseide 60^
Selbstbinder Kunstseide , moderne Muster * • ' 1 .75 1.50 1.40
Selbstbinder CrtP0 de Chine , Jacquard, In den neuesten Früh-

jahrs färben * 4.40
11874

• 1 .40 1.85

• 1 .95 1.75
. - - 140

BURCHARD
Werderplatz 33 • Kalserstr . 143 • Durlach , Hauptstr . 56a

selbständig «»

Elektro -
Monteur

an pünktliches Arbeiten
cwöhnt , nicht unter 25
ahren . sowie 1 jünger

rücht . , zuverlässige »

Alleinmädchen
weicht tämtfk Sausarb .
verrichtet u . gut kochen
kann , sür dess. Haushalt
auf 1. Mai gesucht . Gute

Mi ! - Mont,u .
1 niä ' Stuon . ersorderl . (© 1075' ICItri) • » (MlttUt „P v(11 L'rfr .n tWrttcrftr fi

HilfSmouteur gesucht Nur
schriftliche Angebote mit
lvtkenlosen Aeugnisad -
schristen erbet , an (12285
Zakov Leonhard , Karl «»
ruht . Rlippurrerstr . S» .

Herrenfriseur
Bubikopsschneider . nur
1. « rast , per 1. Mai
gesucht . (2005a )

I . Baumann ,
Baden -Baden .

Schulentl , Junge , der
gut radfahren kann und
stadtkundig ist, «IS

Ausläufer
p. sofort gesucht . (B107S

„ SHit ) ,
SShringerstras !« 83.

Kaufmännischer
Lehrling

fflr BaugeschSft per so¬
fort gesucht . Angebote
mit Lebenslauf u . Zeug -
niSabschriften sind einm -
senden unter Nr . 11852
an die Badisch « Presse .

Friseurlehrling
sowie Lehrmädchen , ans
guter Familie und gute
Schulbildung kann sosort
eintreten . Angeb . u . Nr .
»18342 an die Bad . Pr .

Zu
'

erfrag . Ritterstr . 8
im Laden neben Tietz .

KAUFMANN
in d«r Drogen », kolonial , und Sanitätsbranche
gut b«wan »«rt . sucht sich als

vnmn . Mrlll od. tEtpcOlent

Lastwagenführer
bewandert in allen vor -
lomm . Reparaturarbeit .,
sucht Stelluna sosort od .
aus den 1. Mai 1928.
Angeb . « nt . Nr . © 8357

an die Badische Presse .

Chauffeur
Suche aus sofortigen od .

späteren Eintritt eine
Stell « als Wagenführer .
Bin gelernter S <blosser >
Klasse des Führerscheins
1, 2 u . 3k . Auch kann
jede Nebenarbeit verseh .
werden . Angib . u . Nr .
SEXUS an die Bad . Pr .

Weiblichr
Kindergärtnerin
mit sehr gut . Zeugnisse » ,
sucht Kinder für den
Aormittag . Angebote un -
ier Nr . » 8333 an die
Badische P " " e .

Persett «

Köchin
lange Jahr « in Herr .
schaftShiiufer in Stel -
tun « , wünscht sich zu ver >
ändern . Uebernimnit
auch HauShaltungsarbeit
oder Stelle als Haus -
hiilterin , evtl . als Köchin
in guter Pension , Kran -
kenhauS oder dergl .
Angeb . »nt . Nr . » 8237

an die Badische Presse .
Suche Stellung als

Zimmermädchen
20 Jahre alt . sür Privat
oder Hotel , 3 IaSre
Schneidern , ia I . Weiß -
nähen erlernt . War schon
in Hotel all Haustochter .
Angebote u . Nr . M8162
an die Badische Presse .
Für sunges ivilligeS

Mädchen
Stelle in fl . Familie zur
Erlernung d . Haushalts
gesucht . Kann auch zu
Hause schlafen .
Angeb . unt . Nr . F8356

an die Badiscve Presse .
Tochter ans guter Fa -

milie sucht Lehrstelle als
Friseuse (17 Jab ^ ) per
l . Mai evtl . später . Au -
geboie unter Nr . X8323
an die Badische Presse .

au verändern . Ia , Reserenzen
Nr . 9 .H .6891 an di « Bad .

~ Angebot « unter
Fil . Hanptvost .

I WelblläTI
Zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
gesucht . (B107S )
Bittoriastr . M Laden .
Ehrliche « , sleißigeS

Mädchen
von 18—20 Jahren , per
1 Mai gesucht ,
jlngeb . unt . Nr . « «335

an die Badische Presse .
Gesucht aus 1. Mai sol .

Näöchen
welches selbständig gut
kochen kann , in Schwär ?,
waidsiädtchen . Angebote
mit Zeugn . u . Lohnan -
sprüch . unt . Nr . K83V0
an die Badisck>« Presse .

Gebildete Stütze
perfekt in allen bäuSl .
Arbeiten , zum 1. Mai in
lindl . Villenhausbalt , wo
Mädchen vorh ,̂ gesucht .
Angeb . mit Lebenslaufs

Lichtbild , Zeugnisabschr ^
u . Kebaltsansprückien an
Frau Direkt . Kruckenberg ^

Hridelberg .
Unter der Schan

^
l .

^

Fleißiges . «brlich - S
IVistjonan

das ein Hausb . selb -
ständig führ . kam «, v .
1. Mai « es . Gut « » «>
händig , znaes . Srau
« ,Uig . »tterverpl . » ia ,
(Laben ) , Tel . 4882.

Lehrstelle gesucht.
» fl* meinen Sohn suche ich eine gute LeSrstelle

auf technisches Büro . Holzhandluna oder Säge -
werk . Angebot « unter Nr . 2084n an die Ba¬
dische Presse .

Gesucht wird in An -
sangslielle ein ehrliches ,
fleißiges , anständiges

Mädchen
au « guter Familie , wel -
chej den Haushalt erler .
nen will , in Herrschaft ?-
dauS bei einem Gute .
Nähe Karlsruhe .
Angeb . unt . Nr . 11000

an die Badische Presse .

Junge , saubere

für 2 Personen , täglich
vormittags gesucht . Lohn
W .H monatl . Taselvs »
2 gute Tckranke abzug - b,
Zu erfrag . » . Nr . L83N
in der Badilchen Presse .

Direktrice
längs , selbstdg . Leiterin b . Mab - u . Slende .
rung -Atelier in «utem Damen - Konsekttons -
geschäst . firm in allen vork . Arbeiten , Ab»
stecken, im Verkehr mit 1. Kundschaft erfah¬

ren . w . vass . Position Eintritt n . Uebereink .
Anaeb . n Nr . T82 »!i an die Bad Presse .

KaufmannErstklass . Küchenchef
40 Jahre alt , flott . Mit -
arbetter , rationell . Wirt »
fchafter , solid , m . ver -
trägl . Charakter , m . best.
Referenz , des ?ln- und
Auslandes , sucht Stel -

lung tu größ . Hotel - od.
Reft . -Betrieb ab 1. Mai .
Gefl . Ang . u . Nr . Ä>42a
an die Bad . Presse erb .

i Männlich l
Mitte der 30er Jahre ,
sucht VertrauenSvosten .
Kaution kann evtl . ge-
stellt werd . Uebernehme
evtl . auch gute Bertre -
tuug . Gefl . Angebote
erbeten unt . Nr . » S25S
an die Badische Presse .

Junger , unverheirateter

Kaufmann
der Bau - und Baustoff -
Branche <24 Jahre alt ) ,
wünscht sich zum 1. Mai
1928 zu verändern . Firm
in Buchhaltung . Korre -
spondenz . Steuer - Lohn -
und Mahnwesen etc .
Gute Fachkenntnisse , beste
Referenzen .
Gesl . Angebote unter

Nr . T8344 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Intelligenter junger
Mann

fledig ) . sucht Biir ». oder
Lagerarlx » gegen mSß
Vergütung . Angev . unt .
DS354 an dte Bad . Pr .

Junger , ehrlich . Mann
sucht für dte Abenöktun -
den Vef 'SSftinuttn
gleich welcher Art . Au -
« ebote u Nr . F . W . » 2K8
» n di« Badische Presse ,
Fillal « Werderplav . '

Werkstatt .
hell u . schön, auf 1 . Juli
zu vermieten . (BI0I4

Lesfiilgstraße 39, II .
Befchlagnahmefrei «

5 Zimmerwohng.
mit fämtl . Zubehör auf
1. Juli , evtl . 1 . Juni in
schönster Lage Durlachs
zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 12VW

an dte Badische Presse .
In der Nähe des Dur -

lach« Bahnhofes ist in
einer sonnigen Lage in
einem Neubau eine schöne
4 ZilNllMWhllllNg

mit Küche , Bad Diele u .
sonstigem Zubehör aus
1. Mai zu vermieten . Die
Wohnung ist von allen
vier Seilen viS -Ä-viSsrei .
Näheres unt . Nr . 12067

an die Badische Presse .

Wohnung
2 Zimmer , Mansarde ,

in »euerem Hinterhaus ,
2. St .. Nähe Hauptpost ,
auf 1. Juli zu vermiet .
Bordrtnglichleits -Karte .
Angeb . unt . F . H . 6992

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Wohnung
zu vermieten .

2 Zimmer und Küche
3 Zimmer mit Bad und

gnbehör , sofort zu ver -
mieten . (11572)

Enzstra ke 2g , 1. Stock .
Schöne

3 Zimmemohnung
beschlagnabmesrei , mit
Bad , Wovndielc ete . , ev .
auch mit Werkstittte oder
Lagerraum , für ruhigen
Betrieb , Nähe Bahnhof ,
auf 1. Juli gegen ein
Darlehen zu vermieten .
Singebote unt Nr . 12221
an die Badische Presse .
Schöne (BS94 )

Wohnung
KriegSstr . , beste Lage , 4
Zimmer , Küche, Bade -
lim . , Veranda , Terrasse
usw . , auf 1. Juni zu
vermieten . Anfr . Kaiser -
ftr . 117, Büro , Tel . 3076 .

Großer Raum
Im 2 Stock , beste &e-
schästslage , für Lade »
Büro u . Ausführung je¬
der Praris geeignet , an
schließend 3 Zimmerwoh »
nuug mit Küche u . Kell .,
zu vermieten . Angebote
u . Nr . F .W .3Ä63 an die
Badische Presse .

Garage
(Weflblech ) für Person .-
Ssnto . Vorholzstr . , f sof.
;n Venn . Anfr . Kaiser -
ftr . 117. Büro . Tel . 3076 .

<B8A »

I Zimmer I

.H5 ;immer
Zu vermieten :

« n Pension
. at . Sause b d Hauvtp .
Katserltr . ISO . 17 (1166S

KrofteS . l . Zimmer

o ^S AB FABRIK

Der Weg zur Arbeit -
bisher eine schwere Plage für Unge¬
zählte . UnnützesWarten ,anbequemes
Gedränge in öffentlichen Verkehrs¬
mitteln oder ein zeitraubender Weg
zu Fuss. Sie können Ihr Geld besser
anlegen .KautenSieeinMifa -Marken•
rad und Ihr Weg zur Arbeit ist

jetzt eine Freude
Sie zahlen wöchentlich "Raten von
2,50 Man , also sicher¬
lich weniger als bis¬
her ßr Ihre Fahrten,
und sind in kurzemBe¬
sitzer eines anerkannt
hochwertigen Rades.

64 — 85 " 105 Mtuw.
FABRIK " VERKAUF STELLE

KARLSRUHE 1. B .

Kalserstr. 229 . Ätt
Leiter : Wilhelm Ratzel .

Raaä/otrt iutdi Öbersdilesien ,sa.z$
Bei schwerstemUnwettermjâ jgft
JHmMej ? Zweiter auf Piff ^

mitPolaetfBereifung

Wir haben auf Spätsommer d . Jahre «
in der Damaschkestraße zu vereideten .

RÄUME
zur Einrichtung

1 Frifeurgeschaffes
bestehend aua 1 Verkaufsraum , 1 Her¬
ren - u 1 . Damensalor mit dazugehöriger
3 Zimmer -Wohnung

ferner

1 Verkaufsraum
geeignet fflr Manufaktnrwarenladen
oder dergl . nebst dazugehörigem
3 Zimmer-Einfamilienhaus .

Nähere Auskunft In der Geschäfts¬
stelle . Schriftliche Bewerbungen bitten
wir bis Dienstag , den 24. April bei uns
einzureichen . (12273)

Gemeinnützige Baugenossenschaft
HAHDTWALDS1EDLUN6

Karlsruhe , e . G . m . b . H .
Damaschkestraße 6 Tel . 8500

In großer boSSerrschaftlicker Billa

8 Zimmer-Wohnung
mit ( Hern modernen Komfort u . reichlich . ZubeSSr .
beste staubfreie Lage , Rühe Haodnvlab , auf 1. Mai
zu verm . (400 Nm . ) Ana u . Nr . £ 8284 a . d . B . P .

In einer « rosten Industriestadt der Psal », wo
fis . während de» KriegeK ca . SS Jahre ein grö -
heres Möbelauöstattungs - Äeschäst in bester Lage
her Stadt und mtt bestem Erfolg betrieben wurde ,
stehen diese Räum « für iiommissionslager »ur
Bersügung . evtl . fönnen diese Niiume sür Zvezia -
listen in ttüchenmöbel (Einrichtung . ) , Schlaszim -
mereinrichtuugen etc . »Ur Verfügung sein , den
Verkauf würde der Inhaber ( Fachmann ) über »
nehmen . Sicherheit kann geleistet werden , ebenso
stehen die Räume auch zur Vermietung Offerten
unter Nr . 388 -30 au die Badische Presse .

Einsach möbliertes
Zimmer

sosort zu verm . (SB1094
Jasanenftrahe 26 , part .

Freund !. mSbl . Zimmer
zu verm . (FW .8270)

Luisenstr . 2(>, 2 . Stock .

Gut « öbl . Zimmer auf
1. Mai zu vm . : Gerwig -
ftr . 36, IV „ r . (« 1011 )

Gemlitl . ii schön möbl .
Wohn u . Schlafzimmer
mit Dwl .^Schreibtilch . el .
Licht , Telefon . Klavier ,
Sonnensei !« »u vermier
» ri «g »str .274 .ll . (FS <!828

Gut möbl . Zimmer
an ruh .. sol . .Herrn _aur 1 .

Mobl . Zimmer , fev ., m .
el . an berusdt . Krl .,
aus 1 Mai od . sväter zu
vermieten : ttlauvrechtstr .

.1 . (BÄU )Nr . 21). III .

Großes , slböneS ,
^ leeres Zimmer

am besten für Büro ge¬
eignet , nächst der flaifci .
straße , fof . zu vermietet ) ,
ölngevote u . Nr . W83TJ
an die Badische Presse .

In neuem Einfamtlien .
hau ; . 3 Miuuten vom
Bahnhof Nüppurr , könnt «
alleinst . jung . od. ältere «
Fräul . oder Witwe ein
dauerndes Heim von 1
liroft . leer . Zimmer evtl .mtt Küchenben ., elcktr .
Licht , fep Etna . u . Blu -
menvorgarten bei rubig .
Familie sofort od . 1. Mai
billig erhalten . Angebote
unter Nr . 11890 an dte
Badische Presse erbeten .

Sckön möbl . kl . Mohn »
u. Tdilaszimmer . el . L .,
sof. od . sväter billig zuvermieten » >i>-sl» str 73,
8 Tr . (Hirfch br . ) (B1082

2 gilt möblierte

Zimmer
Gut möbl . Zimmer an i « gut . Hause , in zeptr ..sol . Herrn , el L .. frisch ruhiaer Lage . el . Licht ,hergerichtet , sof. od spät , an Herrn od Dame . ev .zu verm . !- tcrnberastr 6, j . teil möbliert , zu " er .

2. St ock, recht ? . ( « 909) miete » An - uleh U4—8
Gut möbl .. sonn . Zim . Zu - rfr - aen u,tt . r

mer . neu hergerichtet , an
sol . . berufst Herrn sof . tischen Presse
zu vermieten . (BlOW )
^Hirschsirasic ?!,, » Tr .

Freundlich möbl .
Zimmer

mit od . ohne Klavierben
sosort »u verm . Gluck -
ltr , 18. IV . . l . F .H .6981

>»- 1 Min . d . el Strasienb . . j

Nett mödl . Zimmer
elektr Licht , ist sofort v .
1. Mai zu vm . Dckeffel - . „ WW

( © 1051) Mai zu vermieten . «" :
9 ' !ch«nf 'eniit »ung 5! '
. . . . -

Miidl - Zlmer
el . Licht am «r ^ ai" » -' '' r <
teu . zu vermieten . B108V
Korublumenstr . 1. 8Tr . r .

Großes , leere »

Erkerzimmer
mit el . Vicht , in sehr gut .
Hause , auf sofort oder 1.

>te u Nr . F . W . 82fi8 Z Min . » Babnbof . Möblierte » Zimmer »u Sofienstr . 177. III . St ..
die Badische Presse . Durlach . Wielenstr 1. 1 >« ermieten : Akademiestr . ,link » . Bestchtig . iederzeit .
- l« Werderplas . i ( B7SS ) iNr . 7. tBlOööi (V.H.SL0S )
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VOLLKORH BROT
reich an Nährsalzen . Eiweiss, Vitaminen ,
tÜdet Blut.Knochen.Nerven,istleichtverdaulich

„ s »

i.Knochen. Nerven,®

Hygienisch verpackt !
Erhältlich In allen durch Plakate kennt¬
lich gemachten Delikateß - und Lebens - _mittelgeschäfien . II -MG

P . DreIlinger "£:
Karlsruhe - Rheinhafen .

Sdinlarflhel
Tafeln , liniert, Rückseite kar.

Stück 45 H '

Federkästen St . 50 40 » 5 1518
Grlüel-Etnis, Inhalt 10 Stack

2 Etais . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

ywi&uotHtl :

Wohnungstauschi
Suche
6—7 Z .-Wohng .
im Zentrum . Tauschwoh
uung vorbanden . Ange ^
bvte unter Nr . W83W
an die Badische Presse .

Tausch.
? lm Zentrum suche Ich
3—4 Zimmerwohuung ,

pari . od . I Tr ., schöne
5 Zimmeiwohng . in der
^ üppurrerstraße (billige
Miete ) kann ium Tausch
geboten werden . Ange -
böte unter Nr . 12WI an
die Badische Nresse .

Moderne , sonnig «

mit Bad u . Kammer , el
Licht , beste Weststadilage ,
gegen ebensolche 4 Zim -
merwobnung mit Bad U.
Mansarde zu tausche »

Fräulein sucht eine
2 Zimmerwohnnng

mit Zubehör . Weststadt .
Ana . u . F .H .699I an die
Bad . Pr . Fil . Hauptpost , j

Schalheit » f. Volksschule
vorschriftsmäßige Liniat .
Dutrend 80 Vf Stttc '< 7

Schulhefte für höh . Lehr¬
st stalten Stück 20 15 tty

Solides Ehepaar sucht
1- 2 Zimmermling .
Angebote it . Nr . C8889
an die Badische Presse .

Kleiner Raum
oder Zimmer zum Auf -
bewahren von Fahrräder
u . dergl . gesucht . Ange -
böte unter Nr . 818313 an
die Badische Presse .

(Poli -
Kind .,
später

Jung . Ehepaar
zeibeamierj ohne
sucht aus sof. od.
ein leeres

Zimm . m. Küche
zu mieten . Angeb . unt .
S8318 an die Bad . Pr .

Zimmer
Kinderl ., berufst . Leute

HeftschOlier, versch . Fb . loSt . 10
Bflchernmschlagpapler 3Br. 25 V/
Bleistifte , Dtz . l .»5,8s 65 50 25
Bleistiftspitzer 35 25 15 10 5 S?
Federhalter . . Stück 20 15 10 59 )/
Schnlfedern D. i . 10
Radiergummi St . 20 15 10 8 & t?
Zirkel Stück 50 25 ch?
Zirkelkästen St . 1.85 1.30 95 71 ) N
Winkel Stück 40 30 25 IO #
Aufgabenhefte . . Stück 17 13 7 ifit
Oktavhefte Stück 10 7 5 A
Wörterhefte Stück 87 5 ?
Löschblatt - Hefte, enthaltend

10 Blatt Siück 8 ^

Diarien mit fest . Einband
Stück 55 35 25 y/

Diarien, Einbd .Wachstuch - « ,
papier Stück 65 40 30 22

KonfeKflon
Schulkleidchen , einfärb. Zetir

Länge 55 3 .00

Schnlkleidchen ans Wasch¬
rips Länge 60 4,95

Schnlkleidchen aus Wasch¬
seide . . . . . . . . . Länge 60 5 .50

Schnlkleidchen a«, Barchent
Länge 65 . . . . 3 *95

Schul -Mantel aus Strapazier
Stoff Länge 60 10 . 50

Schnl - AnzSge, Homespun¬
stoff . Größe 3 10 . 50

Schul-Anzüge, Origin. Kiel
Größe o .. . . . . . . . . . . . . . 15 . 75

Schnl -Käntel , blau Kiel ,
auf Fuuer . . . . . . Größe 2 12 . 00

Seppl-Hosen braun, Gr. 0 —6 4 .95

Wasch - Anzüge u. Waeeh -Hosen
sowie -Binsen in großer Auswahl

ru billigsten Preisen .

Sfoflc

Zeichenhefte weiß 10 , grau Hfy
Farbstift-Etuis . . . . Stück 50 25 S?
Butterbrot - Papier , fettdicht

3 Rollen i 100 Blatt . 90 Djt

gesucht . Angebote unter . suchen leere « Zimmer .
Nr . F .H .K0S8 an die Ba ° oder Mansarde (ev . auch !
dische Presse Kil . Hauvtv . m . Küchel . Nabe Karls -

tor oder Südstadt bevor - j
»uat . Ang . m . Preis u . !
E8SSS an die Bad . Pr . !

Schuhe

Suche meine geriiumige
S Zimmer -Wohnung geg
3 Zimmerwohnnng zu

vertausck)en.
Ost - oder Südstadt be>
Vorzug «. Umzug wird
vergütet . Angebote unt .
2)8199 an die Bad . Pr .

rmmmm
Miekgesuch.

In der Nähe d . Haupt -
post suche ich eine 3—4
Zimmerwohuung , Part ,

oder I Treppe <2 Pers .).
Umzug evtl . nach außer -
halb oder Herrichtungs -
tosten werden vergütet .
Angebote n . Nr .
an die Badifche Presse

Junger Mann aus gut .
Fam . sucht zum 1. Mai
schönes , möbliertes

Zimmer
mit voller Pension , evtl .
tilavierbenützung . Nähe 1
Marktplatz bevorzugt .
Angeb . in . Preisang . n .

F .H . 6986 an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

Schnürstiefel
Rindbox

Schnürstiefel
extra stark

27 - SO 81 - SS
7 *775

Möbl . Zimmer
Nähe Hochschule (evtl .
mit Klavier ) gesucht .
Ang . mit Preis u . Nr .

« 8287 an die Bad . Pr .
Berufstätiges Fräulein

sucht möbliertes
Zimmer

(mögl . fep . Eing . ) , auf 1.
12253 Mai . Angeb . unt . Nr .

£ 8341 an die Bad Pr .

WO ?

In
Karlsruhe

= Acher » :

i Baden -Boden

= Bretten :

= Bruchsal :

| Durlach :

| Sreiburg :

| Furtwangen :

= (Banetnaa :

I Kehl a . 81b. :

= Lahr :

§ Lssenburg :

= Rastatt:

= einaen « . H. !

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen fiir die
„ Vadische Press, "

ausgeben ?
Hauot - Geschäftsstell «.

Lammstraße I h .
Kaiserstr . 148 (gegenüber
der Hauptpost ! Werder ,
platz 84s .
Wilhelm Ruft . Pavierw .»
Geschäft . Ecke Haupt - und
Eiienbabusiraße .
Otto Haustein . stremerd -
bergstr 97. Tel . 1833.
Herm . Kien,mann . Zet .
tungsktoSk . Straßenbahn -
Wartehalle am Leopolds -
platz
Wild . Gilnzer . Papier -
und Schreibwarengeschäft
Weißbokerstraße 27
Otto Gras . Zigarren -

geschäkt. Kaiferstraße 43
Telefon Nr . 126
SvortbauS I . Meter .
Sauvtstrafte S0
ftran , Böaele . Baubäler .
strake SS .
Job . Weichenmoler Wtl »
belmstrosie 22.
Hermann Becker , Haupt -
strafte 70 Tel 27
Frty Kaiser . Tabaksabrt -
kate . Vauvtstrafte .
Kurt Kisiel Johann -
Gerberstrafte Ik
Karl goctler , Maschinen -
Strickerei Schloflerstr SN
Haupt - Agentur für Ober -
baden R . Berton , Zigar -
renbaus . Ziiiterstrahe 23.
Televlion 152«.
Otto Pllaum , Zigarren ,
geschält Pofistrasic 10
Telefon 17.
Karl Weis - fltonrren .
geschätf . Ekkebardstr . 7.

5 .75
27 —90 si - as
9 .75 10 .75

Knaben-Stiefel 36-39 , 1.75 8 .75
Tarnschlfipfer ae-30 si -ss 36-42

schw . u. weiß 0 .65 0,75 0 .85

Kinderschotten solide Muster
shr Schulkleider . . . . Meter 1 . 60

Cheviot marine, reine Wolle
ca . 85 cm breit • • • • • • • • • 2 . 4 :5

ca . lODcm breit 2 .95

Kieler Molton für Matrosen-
anztige , 140 cm breit Meter 6 . 00

Waschsamt das dankb . Schul¬
kleid , großes Farbsoriiment

70 cm breit . . . . . . Meter 2 . 75

Wind jackenstoffe imprägniert
u . wetterfest , 130 cm br . Mir . 3 .75

IndantUrenfarb.Waschstoffe
lür Kleider und Schürzen in

apart .Ausmust .Mtr . 1 .75 1. 25 0 . 95

Schürzenstoffe ca . 115 cm br.
Mettr 1.25 0 .95 0 . 88

Schnltnche weiß .WäschestoJf
für Lehrhandarbeit . 80 cm br . 1 .95

Wollwarcn
MÄdchen - Pnllover , modern

gemustert , Kunstseide Gr . 2 2 . 95

Knaben-Lnmberjacks , Wolle
mit Krag . , prakt . Färb . Gr . 2 3 . 75

Kinder-Sportwesten , r.Wolle
Vorderteil mit K 'Seide durch¬
wirkt , frische Farben Gr . 2 5 . 25

Knaben - Anzüge , strapazier¬
fähige Qualität . . . . Größe 2 8 . 75

Mädchen - Sportjacken mit
Wollpelz besetzt , lebhafte
Muster u . Farben . . Größe 3 8 . 90

Strample
Kinder- Söckchen , teils mit

Wollrand , elegant , Jacquard¬
ränder Größe 5 Paar O . G *>
Größensteigerung 10 P/g .

Kinder-Strümpfe, Baumwoll .
1X1 gestrickt , in schwarr n.
farbig Größe 5 Paar 0 . 75

Größensteigerung 10 Pfg .
Kinder-Sportstrflmpfe , stark,

solider Schulstrmnpf , prakt .
Farben Größe 5 Paar 0 . 90

Größensteigerung 15 Pfg .

Lederwaren
Knaben- n. Mädchen-Schul¬

ranzen , K'leder, m. Leder¬
riemen 4 .90 3 .50 2.90 z .50 1 . 75

Knaben- n . Mädchen-Schul¬
ranzen , kräftiges Rindleder

12 .50 w .80 10 .50 7 . 50

Mädchen-Schultasche , Jute-
stoff, gestickt 0 .95 0 . 75

Bücher - Mappen, Rindleder
8 .90 6 .50 5 .90 4 . 50

Bflcher - Mappen aus kräftig.
Wachstuch , mit Schiene ,
Schloß u . Ledergr . 2 . 50 1.65 1 . 20

Frühstück * -Taschen , Leder
xum Umhängen . . 2 .50 1.90 1,50

Schfiler -Etuis 1.50 0.95 0.75 0 .85

Unser AlljährMdtes April -Ausnahme -Angebo ! bringt tn allen Abfeil ,
große Vorteile . DerFabriK -ResSe-Verüauf im Ltdiihof dauert lorif

na

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr . , Verl. billig
Bürovedars ,

v " ! l » Kaiserstrafte 49.

Küchen
liefern tn pr . Quali¬
tät lt . hübscher Form
sehr preiswert 2463
Karl Tlwme & Co .

Möbelhaus
Herreustrake 2Z

gegenüb . d . Reichsbank

Mehrere S ch l a f» und
Speisezimmer

in eichen , birlen u. nub - >
bäum poliert , sowie !
Kllchcucinrichtuug kaufen
Sie billigst bei (BI01U )

Heinr . Kiefer ,
Schreinerei u . Mövellag .,
Durlach , Gritzuerftr . 1 .

Nusbaum poliert . | Schlafzimmer

Schlafzimmer
kompl ., sehr schön, sowie
einzelne Zimmerbüsetts ,
auch ganze Ebzintmer -
einrichtungen zu konkur -
reuzlosen billig . Preisen .

Möbelschreinerei
Hermann HSringer

Kaiser -Allee 74. (I2Z00 )

Biedermeier-Möbel
in grober Auswahl bil -
lig abzugeben bei <11)748)

I . Kirrmann ,
Herrenstraftc 40.

Kanad . Birke , Maha -
gvni und Kaulas . Ruft -
bäum poliene

Schlafzimmer
preiswert zu verkaufen .

Wilh . Friederich ,
belfabrik .Möbelfabrik ,

Sulzfeld (Baden ) .
<2VZiSa )

Schlafzimmer
eiche. 8tür . Sviegelfchr .
u . weist . Marmor , äuft .
billig . Schreinerei . Hum -
b . ldistrahe 8. lB8W )

Günstige Gelegenheit !
2 Bette » , 1 Schrank . 1
Kommode , 1 Nachttisch ,
lit Nußb . pol ., tadellos
erhalt . , preisw . zu vcrk .
Händler verbct .
Schückstr . 9 , IL . icchtä ,
bei der Tullaschule .

Küchen-
Einrichtung

in Kiefer nalur , besteh ,
aus Büsett , Anrichte und
Tisch , billig zu verlaus .

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 18 .

<1123«)

Schränk«
auch Eiche u . neiblackiert
zu niedrigsten Preisen .

Möbelhs . Freundlich
Kronenstrafic 87/8» .

iZaliluugüerleichteruiig .)
Raieukaufabk d . Beam -
teubank . (11754)

1 groher . lack.
— Kleiderschrank —

zu verkaufen , (B1050 )
Durl .-Allee 67, III ., r .

in Mahagoni , Birke ,
Kirschbaum n . Eichen .

Kücken
in reicher Auswahl , zu
äußerst billige » Preisen
(Zahluugserl . . Raten
rausablommen ) .

Sitzler
Möbellag . u . Schreinerei ,
Lndwig -Wilhelmstr . 17 .

Schnellwaage
lTacho ) , neu lädiert
prcisw . zu vcrkf . (BI03 £
Mras , Rüppurrerstr . 32.

Gebrauthtc

Schreibmaschinen
gut durchrepariert , in
jeder Preislage billig
abzugeben . (6016)
Südd . Schreibmaschinen

Gesellschaft m . b . H .,
Kaiserstrafte Nr . 225.

2 grofte (FH .6993 )

Lammfelle
für Kinderwagendecke . so ^

| inge p

yerdsuli « 1-

Taufende effentsraaiffl

Hygienisch rerpacktl
Erhältlich In allen einschl . Delikate®*

und Lebensmittel - Geschälten.

P.Drollinger ^
Karlsruhe - Rhelnhaf * 11'

"
Wegen Aufgab « des Betriebes lind » achfols ' "^

LIeIctromotorell
1

preiswert Jtt verkaufen : _ ._ i pS ,
Ein 10 PS , « vel 7,5 PS . ei« # PS .

ei « 2 PS , , n>ei 1 PS . 220—380 Bolt .
Anlaffer , Spaunschienen . evtl . Kabel i#

Sämtliche Moioreu und Zutaten beiluden
gutem , gebrauchsfertigen Zustand .

Außerdem stehen zum Verkauf : „ « . »üe»'
eilte Anzahl Holzriemenfcheibeii in allen uf,
bis zu 1 in Durchmesser , grobe Transwn ^ ^ .
aulage , sämtliche auf Kugellager , fast neu , . . jD )
bänke . Schraubstock « sc.

Anzusehen Hardtstrahe 85a .

Einige gebrauchte

Pianinos
mit schönem Ton sehr preiswert 0 }
verkaufen . iw "
" Sl 'Wi : Fritz Höller

Kaiser - , Ecke Waldslraße -

gebraucht , doch sehr gut er ^
jjg6ö

billig abzugeben . -

Karlsruher Eisen u. mefaifmanuiaŴ
Rosenberg Sc Co ., Karlsruh « •

g
.<

Karlstraße 10 Tel '

Kräftiger , 4rädriger
Handwagen

8 Ztr . Tragkraft (Hand
arbeit ) zu verks . (B104S
Schmidt , Karl -Wilhelm
strasze 13, I .

6 20 PS .

Citroen
4 Sitzer , offen , 6 fach be¬
reist . fast neu , äuberst
preiswert zu verkaufen .

W . Hertenstein ,
Karlsruhe ,

Bahnhosstr . 13. Tel . 6830 .
(11886)

fliitofnoüil-
BeieoenheitsKauie !
Gute fahrbereite Wagen

in jeder Preislage und
, _ . i . ifür jeden Zweck , stehen

Z e
, J "}" " ^ . polierte Nerkauf . (2037c )

Ä I Daimler -Ben , « .=« . .
ttrtitrVftr im . Verkaufsstelle Bade « .
Kaiserstr . 19« , 4. Stock , j Baden . Telephon 1178.

Hecker, Lettenma ^ ^,,getriebe , .
prima Läuser . voll o

^
lvandsrei , in lehr
Zustande , umstand ^ »
preislv . zu Verls. ^

LeMugstrabe ^ ö.— ~--
j

Horex-Motorr»

Billers ^M? » ' , A
»k, gefahren , ' " 'LmC ;
preiswert zu
Anzuseh . bei

Gustav Dimer .
Wilferdingen (« -

beim ) . Haupts ^ —

Eine orientalisckic Decke
(Handarbeit ) 170x180 ,
umständehalber zu Verls.
Zu ersrag . u . Nr . B8327
in der Badischen Presse .

9/24 PS . Adler
6 Sitte » , offen , mit All -
wettcrverdcck , Boschlicht
u . Anlasser , Anlage , in
sehr gutem Zustande , zu
verlausen . Preis Mark

1500.—, Gest . Angebote
unter Nr . 11884 an die
Badtsche Presse erbeten .

PlaninoSim
Pianolager öcheller

Rudolfstrafte 1, III , fein
Laden . (1166S)

Rassiges
4 S .-Aulo

günstig abzugeben .
Angeb . unt . Nr . B8Z52

an die Badtsche Presse .
Sprechapparate

Platten , Laufwerfe bil -
ligst auf Teilzahlung .
Piaseck «. Luisenstrafie 50.

(FW .3272)
Auto

Sportzweisitz ., 4/20 PS . ,
schnittiger Wagen , um -
stäudehalber sür 1400.—
NM . zu verff . Besichtin
2- 3 Uhr . (S8920

H . Kolbe ,
Ludwia -Wilbelinstr . 15.

Nollsilm Kamera
m Compr .- Verichl 1 :
4,5, billig zu verks ., od.
Tausch geg . gr . Kamera ,
» X12, bei evtl . Auszghlg .
bei Bäckerei Sinn . Nebe -
niusstr . 8 . (931030

HuiQ - Oeieoenri8i (skaui .
MathiS , 3/12 PS ..

Sportdreisitzer , schöner ,
rassiger Wagen , wenig
gefahren und >» bestge -
pslegtem Zustand , prima
Läufer und Bergstetger ,
neu bereift , 1600 Marl .
Angebote it . Nr . 9)18337
au die Badische Presse .

Nähmaschine !
berseukb . , noch neu , sür
nur ISS M abzug . BI059
Bahnhosstr . 6, III . r .

ScttreiDsjalcfiNÄ «
z. vk. » eilet , Waldsir . 66.

Opel -Limousine
22/60 . 6 Zyliud . 6- Sitz ..
gebraucht , jedoch in Holl-
omnien einwandsreient

Zustand , versteuert bis
20 Juli 1928, ab 1 .
April 1928 in der Steuer
bedeutend ermäßigt , zum
Kassapreis von 3500 ■«
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 11854 an die
Badische Presse .

Motorrad
500 com , prima Zu -
stand , zu verlausen .

Teutsch -Reureut ,
Bahnhosstr . 17 . (B1074 )

Motorrad
Wanderer 1927, 750 com ,
mit all.. Schil ., zu Verls.
Uhlandstr . a . 1. (S103Ö

NSü . ponyrvg ;
ilval dstr . 66.

Herrenrad
70 M , sowie
80 M . noch neu , abZ ^
(f . Müller . GarteNstt ^ i
Eing . Lesstug str.
> Herrc « -.
sehr billig aßa«ö^ t?-
iiiirlftr . in, 11 " jgjlOöSJ
Soiitegg . — siaf "*

Kinderlieg - « .
sportwaaen »» t , t-
Lachnerstr . 18 . 9

(H0 .

Blauer ,

KlllPsPrtallA ^
zu verkaufen . ^ lll -
Schüvenstr . ^ ? -̂ —

_ Smoki ««

ju verkauf . : ' « " mo
in ., l ks . r -Wc »'

Grcues . n' 0? - M . 4.fj

i*
25 M ,

f . 10 - 12 3 - *
(glOW

verkaufen . , 4
Hirschsiralie

« eftreifte *
g§efic . )t

f
c
"
rc,

Ju
"

Hin higu - .
Hcrrenklctder u- .i -,ai "
billig abzuacb .
eis » ettst - lle^ .
Karlstr . 116-

IS ^ rste

Märiens » . i0 '



Karlsruhe i. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse 20. April 1928.

Aeberlingen am Bodensee .
Wer von der alten Reichsstadt Konstanz kommend zu Schiff den

Bodensee überquert , den grüßt schon von weitem ein Stadtbild
>vumdersamer Art , überragt von waldigen Höhen : Ueberlingen !

Iburinga nannten die Römer den Ort , dann ward er ale -

^ annischsr Herzogssitz . Der sagenhaft « Herqoq Gunzo soll hier eine
« urg erbaut haben anno 641. Bis 1268 gehörte der befestigte Ort
Zu der Staufen schwäbischem Herzogtum , 1337 wird Ueberlingen
^ eie Reichsstadt . Im Schwäbischen Städtebund kämpst sie gegen
Eberhard den (Steinet , des Bauernkrieges Wellen zerstieben an
'hrei, festen Mauetn . Luthers kampfesfrohe Lehn fand hiet kein
offenes Ohr und Hetz , gut bischöflich war die Stadt , flüchtigen Dom -

Herren aus Konstanz bot sie Unterschlupf . Viel Drangsal brachte der
dreißigjährige Krieg ; die Schweden wurden mehrfach zurück-

Lischlagen. 1643 machte Wiederhold , der kühne Verteidiger des
vohentwiel , einen Ueberfall und legte französische Besatzung in die

Ausgepreßte Stadt . Vorübergehend wurde sie dann von den

Aaycrn eingenommen , die 1647 den Schweden Platz machten , deren
«bzug dem Stadtfäckel schwere Wunden schlug. Seit 1802 ist Uebet -
^ ngen eine blühende badische Stadt .

Heute hat Uebetlingen noch ganz das alte teichsstädtische Ge-
präg« . Da ragen aus wundervollen Anlagen noch die alten Wehr -
'Urme hervor : der Rosenobel und der Eallerturm . trutzige Gesellen .
Unweit davon sperrt das behäbige Aufkircher Tor den Zugang zur
^ tadt . An der Hofstatt ( Marktplatz ) entzückt das Auge die präch -
' ige „Löwenzunft " mit keckem Erker und buntem Holzfachwerk . Ihr
gegenüber prunkt mit stolzem Staffelgiebel das Rathaus , flankiert
®£m wachehalt enden Pfennigturm . Niemand versäume durch das
•Bförtlcin am Münsterplatz Einlaß zu heischen in den herrlichen Rat «
mal , dessen Holzschnitzereien von der Meisterhand des Jakob Nutz
von Ravensburg (1434) in deutschen Landen ihresgleichen suchen,
^ anz bezaubert von dem Geschauten und eingesponnen in die Pracht
'pätmittelalterlichen Glanzes betreten wir wieder den Münsterplatz
"us enger Pforte und streben nunmehr dem Münster St . Nicolaus
D . Eine fünfschis>fige Pfeilerbasilika nimmt uns auf , die in unver -
Wfchtet Gotik Säulen und Kapitelle aufstreben läßt zu imponie »

Sender Höhe und Wirkung . Man geht wohl nicht fehl , das Ueber -
"Nger Münster und die Propsteikirche der Cisterzienser zu Birnau

die schönsten Kirchen am Bodensee zu bezeichnen. An Sanct

Nikolaus streben zwei Türme zu stattlicher Höhe empor , im südlichen
hängt die wuchtige Osannaglocke , die weithin über den See vernehmbar
A . wenn sie am Sonntagmorgen zum Kirchgang ruft . Im Innern
° >etet der prachtvolle , aus Lindenholz gelschnitzte Hochaltar mit den

^ hinter in tiefstem Blau schimmernden Fenstern einen unvergeßlich
>chönen, fast zauberhaften Anblick . Eine Weihe stunde haben wir
verbracht und wollen nun noch einen prächtigen Profanbau Ueber -

Wagens besuchen : das Reichlm -Me ^degg '
sche Patrizierhaus . Statt »

*!ch zeigt es sich schon von weitem , wenn wir die Staffel erklommen
haben ; unendliches Behagen umfängt uns in der geräumigen Halle
Und dem behäbigem Gemache des Erdgeschosses . Eine breite ge-
wundene Holztreppe führt empor zu den Sälen und Zimmern in
»enen einst frohe Feste gefeiert wurden . In duftigstem Rokoko er -
«cheint der große Saal , eine Sehenswürdigkeit für sich. Unter einem
Wuchtigen Konservator hat hier die Stadt Ueberlingen ein reizvolles
Museum erhalten , dessen Besucherzahl erfraulich wächst.

Unweit des Meldegg '
schen Patrizierhofes führt ein Zickzack»

| äßtem ein wenig bergan . Darin steht ein wunderliches altes
Haus , das Susohaus; hier soll der berühmte Mystiker Heinrich Seuse
j
>? s Licht det Welt « blickt haben . Eine knarrende Stiege geht es
hinauf , die freundliche Hüterin öffnet uns die Tür zu dem trau -
" chen Gemache mit den blinkenden Butzenscheiben . Wir bleiben mit
unserem Träumen allein und empfinden im stillen Stübchen tiefen
frieden , den kein Großstadtlävm zuschanden werden läßt . Nach

Allein Stündlein beschaulichen Besinnens gehen wir zur Stadt
hinunter , schauen zur Linken die Franziskan -erkirche und das ehe»
^ alige Kloster , jetzt Spital . Mannhaft ragt das Barfüßertor vor
^ns auf mit seinen Staffelgiebeln . Durch die prächtiger ? Anlagen
Nlit teilweise tropischen Bäumen und Pflanzen gelangen wir all -

Mählich hinab zum Westbahnhof und damit dicht heran an den See
« lau -grün schimmert er uns vom Landungsstege entgegen ; eine
Blocke tönt — der Abenddampfer von Konstanz legt an — fröhliches

Stimmengewirt etschallt , die Menschen eilen zum hauenden Zug «
det Bodenseegllrtelbahn . Nun schäumt det Wassetgischt hoch auf an
den Schaufelrädern , die „Baden " setzt ihre Fahrt fort zum Laif

dungsplatze am uralten Grethhaus ( Kornhaus ) . Dort »ästet das
Schiff eine Weile , hängt feine Lichtet aus und fährt dann ruhig
und sicher hinaus auf den See , die blinkende Laterne am Bug .

Am frühen Morgen weckt den Schläfer ein surrendes Geräusch
auf dem weiten Ueberlinget See . Fischerboote mit Motorantrieb
eilen zut Fangstelle . In graziösem Reisen schwingen weißleuchtende
Möven um die Boote , stoßen ins Waffet , tauchen auf mit der Beute

Das obere Tor in Ueberlingen .

und suchen ein Plätzchen zum Frlihmahl . Uns leidet es nicht im
Hause , durch den Garten zum Badhaus eilen wir und nach wenitzen
Minuten schwimmen mit hinaus in den See , die Wonnen des hett »

lichen Sommermorgens genießend . Vor uns liegt . D i n g e l s d o r f
mit dem einsamen Forsthaus am Waldeshang , weil hinten

'Bodman
mit der Feste Kargeck auf ragendem Berge , am Ueberltirger Ufer
winken Sipplingen und L u d w i g s ha f e n, « in glückhaftes
Bild beseligten Sommerfriedens !

Um die Mittagsstunde wandern wir den Heidenhöhlen zu
bekannit aus Schefsels ewig -jungem Etkoharid . Zu größeren Aus -

flügen locken die Mainau , das malerische Meersburg auf steilem
Felsen mit seinen Erinnerungen an die Droste und all die anderen
sehenswerten Städte am herrlichen Schwäbischen Meer . Am Hoti »

zont des jenseitigen Ufers grüßen schon der Alpen stolze Gipfel .
Wer jemals Ueberlingen . besuchte , wird gern wiederkehren , wird

immer wieder durch seine Gassen wandern und sich des Mittelalter '

lichen ElaiHes erfreuen . Die alte Reichsstadt bietet Behagen und
Ruhe , hier findet der Großstädter ein Dorado mit Wald , Wiese und
Wasser wie es in gleicher Einheit selten anzutreffen ist. Ueberlingen
ist nicht allein Luftkurott , auch seine Mineralquelle ist von Bedeu --

tung . Der Ueberlinger Sprudel wird gern getrunken , eine modern
eingerichtete Warmbadeanstalt verabreicht Bäder aller Art ; große
Seebäder und « in Strandbad erfreuen sich reger Benutzung . Bequeme
Unterkunft gewähren freundliche Gasthöfe , auch viele Prioathäuser
nehmen Sommergäste auf .

Bergsteigen .
Von Carl I . Luther . München.

bergsteigerische Exzelsior : Höher hinauf damit jede räumliche Riede
rung und jede gefühlsmäßige Verflachung uberwunden werde , arohe ,
weite Ferne sich öffne vor Augen und Gedanken und der Begriff „auf
der Höhe " des Lebens , des Tages , det Ereignisse und des Könnens
zu sein , greifbar , ganz wirklich sei.

Es kann auf hochalpiner Tour , die immer den zunächst höheren
Punkt , immer dem Ueberragenden gilt , auch der Abstieg unvorher »
gesehene Höchstleistung erzwingen oder vorgefaßtes Problem fein , —
z . B . bei einer Ueberschreitung des Gipfels oder einer Berggrupp «
— dieser Abstieg kann durch Literatur oder Rekognoszierung voraus
erkannt , zum kritischsten Teil det Bergfahrt wstden , oder die be-
treffende Tour kann ganz auf die Ueberwindung eines schwierigen ,
bisher nie „gemachten " Abstieges eingestellt sein , ggerniber dem
Anstieg zur wirklichen Kulmination , zum Gipfel , ist sie doch nur
Ab - und Ausklang .

Berge , Hochgebirgsaivfel aus Urgestein und Vergletscherung , find
öhenpole der Erde , Isolierung und Menschenferne ; Eis und Kälte
oben sie mit den Kugelpolen gemein . Sie sind Zonen des Schwei -

gens und jener Keuschheit , die der Mensch durch Daueraufenthalt

Nord - und Südpol .
KultivierterJBoden hat keine Geheimnisse , letzte» Erlebnis wachst

nicht mehr .
chusen,

~
MW »

Werke . Mit ihnen muß der Bergsteiger sich messen.

nicht auf ihm . Was alt ist, lockt
Kräfte , die das Weltall fch

" *" Berge aber sind jung ,
sind dort noch immer sichtbar am
ergsteiger sich messen. Der Berg

lebt , spricht und handelt und wehrt sich durch Steinschlag und La «
winen . Alle Wege zum alvinen Höhenerlebnis unterliegen den Ge-
setzen der Erdoeränderung durch Erosion , Verwitterung und Klima -
änderung . Und so wird der Berg zum Gegner . Der Alpinist setzt
sich zu ihm in ein persönliches Verhältnis . Der Kampf wird han !

chige
Sein Wille : Obenauf zu fein — gebodigt zu haben —

Triumphbegriffe und Siegvorstellungen , die jedem Menschen als Ve -
aleiterscheinungen allen menschlichen Ringens und vor allem des
Sportes geläufig sind — spricht trotz aller Abwehr des gemäßigten ,
sagen wir verbürgerlichten Alpinismus , für den sportlichen Ein -
schlag mindestens der führerlosen Hochtouristik . Es kann dieses oft
erwähnte Wehren ßeaen die Einreihung des Alpinismus in den
Sportbegriff sich höchstens gegen Verflachung und Ausartung , nicht
aper ^

egen den Kern der Angelegenheit wenden , daß Sport

Wohl uns , daß solcher Kampf in deutschen und benachbarten
Mpen deutsche Abenteuerlust noch immer lockt und daß sein Ein -
fluß alle deutschen Stämme durchsetzt. Es gilt von ihm besonders ,
was Henry Hvek von Sportgefahr und Abenteuer sagt : „Völker
werden groß und mächtig durch die sinnlose Abenteuerlust ihrer Söhn «
und Volker gingen zugrunde und traten ab . nur weil ihre Kinder
die Freude an der Gefahr verloren .

Alpine Nachrichten.
Deutschen uu» Oesterreich ! !« «» « lveuvereiu ».

Bom 14 . t -rs II, . Juli 1028 findet in Stuttgart öle 54. Hamitveriamm «
Iwn« des Dentichcn und Oesterroichischen Alöenvereins statt. Ein Sonder -
im brinat die Teilnebmer üb«5 die alt« Reichsstadt Ulm an die Geslab«
des schwäbischer» Meeres und «in So >rd« rd<iinr>s« r nach Lindau , wo sie
festlich erirpianaen werden . Dort wcräen die Vertreter der wür -tternberaischen
Sektionen , die fast olle ihr« Hütteiiaebiete in Vorarlberg haben , die stüb-
runaen ins Hockaebirae ütxrnebmeii . vom Widderslein bis »ur Parseier .
von . der Zvinba bis zürn Flrichtborn , also in das Gebiet der Lech taler Aloen
R -hatikou . Silvretta und Karwendel .

g . Notunterkunft im Sonnblickgebiet . Auf dem Wege zum Sonn«
blick , im „Neubau " (2179 Meter ) , 2 Stunden oberh . Kolm -Saigurn ,
wurde von den „Naturfreunden " eine Notunterkunft eingerichtet .
Ofen , Holz , Strohsäcke und Decken sind vorhanden . Zugang durch
die Tür oder das benachbarte Fenster der angebauten Baracke .

BAD
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Kuranstalt Haus Ferdinand öffnet am 1 . Mal
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Langenargen — Bodensee
Einziqartiqes Naturstrandbad am flachen , sandigen Seeufer Familienbad

Angel - und Rudersport , Dampferfahrten , Alpenlernstcht .

Hotels : Strandhotel . Kurhotef , Bahnhof . / Argen - Pension / Gasthöfe : Löwen ,

Helvetla Engel , Adler Ktone , Seehof . Auskunft durch den VerKehrsverein .

Surhaus Oberwaid
hin «. . r< _ • » mm ■■■ e—_ n i- >1 i. LTtivnrfnl (Th oll

bei St . Gallen (Schweiz ) m anreg .
Höheninge , groß . Park mit Luft - und
Sonnenbad ., Tennis , Th6 dansan im

■" « Ml MB « « « SIT V W v » * ■ — — — Freien . Diätküche , mod . Heilverfahr .,

»jetetlhnenin einzinartiaer Weisa Erhol . u . KurerfoIgb . all . inn .Leiden . Dirig .Arztu .Bes . Dr .Tissot .
^ rtttHnbehandPrischr a a.Gelenkleid ./:'« <̂ * ) Zimm .m.Badu .Meß.Was8. Pens.v .Fr .l0.50an .Prosp.

Moorbad Aibling !SS
gegen Frauenleiden , Gelenkrheumatismus , (>icht , Ischias
Moorbad KM . 4.-, Sole u . mediz . Bäder , Kurpark , Kurhans , Kartonierte

Kurhotel Ludwigsbad | Kurhotel Theresienbad
im Besitz der Marktgem . Feines
gamuienhotel . Moor - und alle Arten
Bader im Hause . Eigener Park mit
Liegehalle . Garage . Telephon 7 .

| Feinbürgerliches Hau « mit eigener
modernst eingerichteter Badeanlage .

| Geöffnet ab 15. März .
Bes . Jak . Sedlmeiers Wwe .

/ Werbeschrift dnreh den Korrereln

Kurhaus Wittelsbach
Beste Lag « . Großer Park . AD«
Arten Bäder im Hause . Lieg »-
hallen , Sonnenbäder . Kurgemäß «
Verpflegung . Fernruf 41.

Sprudel »

Gegen Zucker,Gallensteine ,Magere
Dann. Leber, Nieren , Blasenleiden

Gicht und Katarrh«
Bade * und Heuskurschriften durch dTe
Kurdirektion Bad Neuenahr (Rhelnland )
Die einzigen alkalischen Thermen

Deutschlands
(Rein natürliche Füllunfl )
Haupt - Niederlage :

Bahm & Bassler , Zirkel 30'

▲
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Pfalzsahrlen . Aus Bädern und Kurorken .
Die Schönheiten der Pfalz fluid so vielen verschlossen und jetzt

doch wieder so leicht zu erreichen. Der romantische Zauber der seit-
samen Berggipfel und Burgen ist unvergeßlich und übt immer wieder
fem« Anziehungstrast auf den Beschauer. D« r Dreiburgenblick auf
Trifels , Anebos und Münz ist überwältigend , eine Sonnlagswande -

rung von der stolzen Madenburg über den bequemen Berghang nach
de, sagenreichen Burg Trifels sollte jeder Badener an Ostern oder
Pfingsten gemacht haben . Der größere Ausflug von dem herrlich
gelegenen Kurort Bergzabern nach den Dahner -Schlössern und
nach Hinterweidental erschließt dem Beschauer immer neue sagen-
umwobcne Täler und Burgen des Wasgaus , die Fahrt nach
Speyer zum Kaiserdom und der Besuch der Erust greift mit ge-
schichtlichen Erinnerungen an jedes deutsche Hey ; und die Weiter -
fahrt nach den Weinorten Richtung Bad Dürkheim mit seinen
burggekrönten Höhen und Rebenhügeln zeigt die Schönheit und den
Reichtum der Pfalz in frohen Farben . Der Ausflugverkehr aus
Baden nach der Pfalz zeigt in diesem Jahr einen begrüßenswerten
Aufschwung , was zum mindesten den beiderseitigen Bestrebungen
der Verkehrsvereine zu danken und der so lange bedrückten Pfalz
von Herzen zu gönnen ist.

Viele Vereine haben die Pfalzfahrt wieder auf ihr Programm
gesetzt , die Einreisebestimmungen machen sich kaum fühlbar , es genügt
ein einfacher Personalausweis . Am Sonntag , den 15. April , hatte
der Schwarzwaldverein eine größere Wanderung nach der Dahner -
gegend und Hinterweidental unternommen . Am gleichen Tage weh-
ten unter starker Beteiligung die gelbroten Flaggen des Badischen
Automobilklubs Karlsruhe in allen Teilen der Pfalz mit dem
Treffpunkt in dem gastlichen Neustadt a. H . Weitere Fahrten ande -
rer Vereinigungen aus den benachbarten Gebieten der Pfalz sollen
folgen und die Pfalzausstellung in Karlsruhe im Sommer dieses
Aahres soll und wird weitere Anregung für die Badisch-pfälzischen
Beziehungen geben und die in den vergangenen Jahren von fremder
Hand oerwirrten Fäden aufs neue fester knüpfen.

Literatur .
) ( Untcrknnfismöylichketten in Württemberg tSchwar ^wald Neckarland.

Hohenlohe-Kranken . Hchwäb-ischer S&alS . Schwäbische Alb und Ober-
schmähen bls zum Bodcnlee und Allgäu ) Ein« soeben erschienen« , jedem
Reisenden IM« CrlioliingSiliche» den sehr dienliche Schrift , Ivelche »00 Gast-
höie. Kremdcnheini« um>. mit Angaben der Preis« Hir Uebernacktung,
Frühstück. Mittag - und Abendessen, sowie für voll« Bervfleouiia und auch
nähere Angaben über besondere «Einrichtungen der UnterkunftSnattcn ent¬
hält . ist soeben erschienen, Die tft kostenlos erhältlich in den Reisebüros ,
Auskunftt -stellen und vom Verkehrsverband Gurttemberg -Hohenzollei
Stuttgart -Hauvtbahuhof .

B .V . Besucherzahlen badischer Surort « . In der Zeit vom 1. Ja -
nuar btS IS. Avrtl wurden in Baden -Baden 14 «28 gurgäste nnd tm Kur -
hanS Btihlerhöhe 544 Kurgäste , davon 46 Ausländer , gezählt.

3 Schöuwald tm badischen Hochschwarzwald ist seit mehr denn einem
halben Jahrhundert clS Höhenlustkurort und Nervenheilstätte bekannt
und viel besucht . Der Ort liegt eine iL Stunde obertialb der berühmten
Triberger Wasserfälle, schön gebettet in «ine 1000 Meter über dem Meere
liegende Tallenkung , die von tannenbewaldetc » Höhen umgeben «st.
Trotz seiner Höhenlage von über 1000 Meter ist Scdönwald leicht nnd
beanem zu erreichen : ef eignet sich daher auch vorzüglich als Wochen -

«rn tn

Schönwald im SrlMarzwald
endstatt 0 « . Modernste Pcstkraswagen bringen den Hremden in

halbstündiger , romantischer Bergfahrt von der Schnellzuasftatton Tribera
nach Schönwald . Der Ruf deS Ortes als Erholungsstätte ersten Ranges
ist begründet tn einer Reihe von Vorzügen , die in ihrer Ges^ ntheit nur
wenige Plätze des Hochschwarzwaldes besitzen . BemerkeiAioert sind
weiterhin die auffallenden Heilwirkungen der Hohensonne bei größter
Intensität der Sonnenstrahl «« , bes. der ultravioletten , sowie bet längster
Sonnenschetndauer . Seit Jahrzehnten wird Schönwald als Nachkur-
station nach Thermal - und falinischen Badekuren empfohlen. Auch der
Nicht- ErholnngSbedürftige tst begeistert von Schönwald . Er kommt hier
voll und gan , auf seine Rechnung . Ein « Menge von interessanten
Ausflugsorten gibt ihm Gelegenheit , durch abwechslungsreiche
Wanderungen In dt« näbere und weiter « Umgebung , den Zauber der

Hochgebirgslandschaft kennen zu lernen . Schonwald besitzt et « ideale»
Schwimmbad im nahe gelegenen , malerischen Stausee . Geeignete Platz«
für Sonnenbäder und Liegekuren sind vorhanden . Di « Kurverwaltung
tst etsrig bemüht , den Gästen den Aufenthalt so angenehm als möglich »u
gestalten . In der Heuvtsatson , während der der Andrang von Fremden
besonders stark tst , finden Kurkonzerte tn den Kuranlagen . sowie de»
öfteren Vortragsabende bekannter Künstler statt .

B .V . » remdenvrrkehr i« St . Blasien . Das erste Vierteljahr 19*8
brachte nach den Aufzeichnungen der Kurverwaltung dem Kurort 16 -0
Gälte mit 44 752 Uebernachtungen . 1B27 wurde « für deir gleichen Zeit-
räum 1 417 Gäste mit 49 310 Uebernachtungen ermittelt . Die schon öfter»
beobachtete Znnabme der Gäste,abl in Verbindung mit einer s» wachen
Verkürzung der Aufenthaltsdauer scheint sich nach dielen , Ergebnis f»« -
zusetzen .

B .V . Grllsi« aus dem Reuchtal . Mit zwei neuen Werbedruckstücken
tritt zu Beginn der Reisezeit das durch seine wirksamen Heilauellen be-
rühmte Äienchtal im nördlichen Schwarzwald hervor . Am Eingang
dieses TaleS nnd am Südabhangc des hier nach der Rheinebene ab >
fallenden Gebirges liegt in einer äußerst fruchtbaren Landschaft da »
Amtsstädtchen Oberktrch. Dnrch ein mildes Klima bevorzugt , erzeugt der
Boden die bekannten schweren mittelbadischen Weine , vor allem Weifc«
herbst. Klingelberger und Kleviier . Seine reizvolle Lage und die groß«
Auswahl von AuSfluasmöglickikeiten nach allen Richtungen machen c»
zu «inem bevorzugten Stützpunkt und Ferienaufenthalt . Ein reich be«
bilderter Prospekt , der neben allgemeinen Abgaben eine sorgfältige Au»»
wähl von Spaziergängen und Ausflügen bringt , nennt auch dl« Unter -
kunftsmögltchkeiten und ihre Preise . Bereits von 4.50 RM . an wird
hier eine gute Pension gewährt .

x Saisonbeginn am Bodens ««. Dnrch Herausgabe und groftzfle' « ' '!
Versand von Werbeschriften nicht nur über die Stadt selbst , auch über da »
ganze Bodenseegebiet hat Konstanz den Verkehrssommer 1928 vor¬
bereitet . Auf gesteigerten Fremdenzustrom wurde auch das an Tagungen
nnd Kongressen reiche Sommervrogramm der Stadt zugeschnitten, dflp

1*
reiche Seeuachtfeste, Uferbeleuchtnugen , moderne Feuerwerke sind neben

j den üblichen Abendkonzerten am See vorgesehen, und zu dtefem
wurden auch die Beleuchtungsanlagen tm Stadtpark um See neuzettltac »
Anforderungen entsprechend ausgebaut . Um den starken Verkehr naa
dem Strandbad zu bewältigen , wurden grohe verkehrssichere Dieselboot«
tn die städt. Motorbootflotille eingereibt . Zu der st ä d t. A u tob u » '
l t n i e nach der Insel Mainau kommt seit dem Herbst auch die
linie der Lbervostdirektion . nach der Insel Reichenau hinzu , sodab <"•
kommenden Fremdensoininer dem Reisenden der Besuch der beiden
schönsten Ausflugsziele in der näheren Umgebung der Stadt welentU«
erleichtert tst . Neben der Schwarzwaldflualint « und der Flugverbindung
nach Wien wird nnn Konstanz auch an den Züricher Flughafen ange-
schlössen, waS weiter belebend ans den Verkehr des Bodeniecgedietes
wirken wird . Auch die RcichS6 <,hnschisfahrt und die Dampfbootgesellima"
kür Untersee und Rhein tnn das Mögliche, um durch Ausgestaltung
ihrer Fahrpläne dem Verkehr auf dem Ober - , Ueberlinger - und Ilmer »
se« zu dienen . Es kann somit erwartet werden , dah daS Berkehrsiall »
1928 ein« neue Steigerung der Besucherzahl von Konstanz bringen wj™:

«=, Bad EmS . Die Oftertage waren etn verSeiftiinaSvoller Auftnr»
der Knrzeit 1928. Bad Ems wteS einen unerwartet starken Besuch am-
All« Veranstaltungen gelangen bet dem herrlichen Osterwetter , <"

eine Kur in Bad Ems : denn sie heilt und kräftigt
Seit Jahrhunderten bewahrt gegen Katarrhe , Asthma , Emphysem , Grippefolgen , Herr - nnd Gefäß¬

erkrankungen , Gicht und Rheuma / Natürliche kohlensaure BHder / Die größten und vielseiiigsten
Inhalatorien / Pneumatische Kammern / Unterhaltungen und Sport aller Art / Vorzügliche Gast¬

stätten . — Auskunft : Staatliche Bade - u. Brunnendirektion , Bad Ems , und Reisebüros .

Gmser Wasser (Kränchen) , Pastillen , Quellsalz , Emsolith .
i

Rings um Karlsruhe
Empfehlenswerte Gaststatten

„flnber"
Hliihlburg

Vorzügliche « Wein - und Speise -Restaurant .
S38) Bes . : Dd . Karcher .

Kaffee u . Weinstube Schick

Durlach
Effke Werder - u . Wedneartenstraße . Bottens ge¬
führtes Familienlokal . (334

Stadion Durlach
Tel . 155 . Schönster Ansflugspunkt , 15 Min . ron End¬
haltestelle Durlach . Vollst , neu renovierte Lokale .
Großer Saal u . Garten , gemütl . Wirtsohaftslokalität .
n . Olubzimmer . Gute preisw . wanne u . kalte Köche ,
ff . Kaffee . Tee , Gebäck etc . Schrempp -Priutz - Bdere.
Gut gepfl . Weine . Jed . Sonata * ab 'A4 Uhr Künstler¬
konzert : ab 8 Uhr Tanz . H . Pfeiffer , Pächter .

Gute Quelle * Durlach
Rlttnertatr . 14. 5 Miaut , r . Endstation -Haltestelli

Schönste Gartenwirtschaft am Platz «
Für Vereine und Gesellschaften besten « empfohlen

ff . Bieder Bier / reelle Weine / gute Küche
Frtedr . Hemmer

Hohenwettersbach
Gasthaus zur „Hochburg 4 '

Telephon : Durlach 213 (336)
Erstes Haus am Platze , bei reeller Bedienung . Erst¬
klassige Weine . Mcminger Bier . Gute Kliehe . Eigene
Metzgerei . Große Räumlichkeiten mit Klavier .

Bes . : Philipp Lust .
KS

TeutoburgerWald
sStation : r/orn -Bad Meinberg

Inhalatorium und Wandelhalle
Schwef«t»eMamm - und radioaktives kohlensaures Gasbad . öeo *"

6icht .Rheuma .Her2 ,Nerven u . Frauenkranhheit .,Erhrankungen derAtmunflSorfldna «
Trinkkuren bei Gicht * u . Stoffwechselkrankheiten . Brunnenversand zu Hauskurafl .
PreiswerteUnterkunft . 15.April bis 15.0ktober . Badeschrift durch die Bade Verwaltung

Ö4ÖD
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Unsere

geschätzten

Leser
bitten wir bei allen
Anfragen und bei
dem Besuch der in
unserem Batt ange¬

zeigten Sommer¬
frischen , Kurorte ,
Hotels . Pensionen
usw . sich auf die
„Badische Presse "
zu berufen .

Staatl . Thermalbad .
We ' tbekannter Kur - nnd Badeort

43»—750 m II . d . M . 20 000 Gäste
heilt . Gicht , Rheumatismus , Ischias , Ner¬
venleiden , Unfallbesohädigungen . — Alle
neuzeitlichen Kurmittel . Sport , Fischerei ,
Theater , Bergbalm auf die bewaldete Som-
merberghochebene . - Ganzjähriger Betrieb .
Bis 15 . Mai u . ab 16 Seot . ermaß . Bäderpr .Auskunft d . Badverwaltung ort . Kurverein .

Ol K MftDtICHfe

S C H WAR Z WA I D

Moosbronn / Gasthaus und Pension zum Hirsch
Öiir Kurgäste und Touristen bestens empfohlen . Telefon PosthilfSstelle
MooSbronn . (5846 ) Inhaber : Solef Bauer .

Galtbo » «. im wt6tnl lvahnstattonl
Metzgerei „ ülUllllt direkt an der Hauptstr .

Schöne Fremdenzimmer , Neben »., schön. Saal Gute Vervfleguna . mäßig «
Preise . Autogar . Tel . 240 ( Ettlingen ) (596Ö ) Juli . Sarl Bertlch.

HERRENALB Pension Waldheim ?TÄn tm
Ltandsrete Lage mit berrl . Blick aus Herrenalb . Sorgsciltiae . gute Ber -
vslegung. Bestetngerichtete Kremdenztmmer . Pension von S Mark an .
CrfMj)

~Belitzer : Emilie Weisser.

Ilerrehalb . Cafe Brosi « s -Bechtle T^ , ?S
« n der Kurvromenade. geaentiber der iturmnsik bietet den schönsten Treff,
»imft s. Passan t , u , angeu .. kurz weilig . Nusentbalt . Zimm er m . Fri il>stiick .

Dobel . Hotel u. Pension Funk.
Höhen-Lustkurort . 720 m it d. M .

Dobel Mttmb . Gasthof u Pensjon ; Röß)e ..
■etat . Herrenalb . Gut bitrgerl . Hans . Tel . Z. (582B) Bes . : E . Barth .

Gernsbach - Scheuern , «W « «
- „ Sternen "

Neuzeitlich eingerichtet. Herrliche, staubfreie Lage. Eveisesaal . — Garten -
terrasse . — Borzügl . Küche . Reelle Weine . Tel . 121. PensionSvieis vor und
nach Saison von 4.S0 Ji an . (6416 ) Bes . : Frz . Manch.

WWS Joie gor AmsvO
Telefon : Forbach 22. Schöner Ausflugsort . Gute Bervslegung. CB836)

SWMiillZM. 5001 . 0 . 0. 1.
Hotel u. Pension „Waldhorn"

Bestrenomm . Haus , kerrl . am Tanneubochwald aeleg. Terrassen nach der
Murg . «0 Zimmer , S0 Betten . Erstklassige Küche . Mäbige Preise . Autoballe .

Prosoekte durch d . Bes . Scherer « . Bader . Tel . 5 . (5576)

Bad Freyersbach
(Lehrerhelm )

Natürliche kohlensaure Mineralbäder
Gut bürgerliches Haus — Pensionspreis 5 — 6 Mark.

Kurhaus »uro , AltwindM lb .Mll
felbstgez .. reine Weine . Matz. Peuf .-Pr . Tel . SSS ES emvf. sich R . Gra ««:

Ringelbach ®af,wÄ ? S 4
6a,ra -

Ruhige Lage , gute . Vttrgerl . Küche , s»rima Weine , schöne , freundl . Aimmer.
Mätztge Pensionspreise . Verwalter : Seinrick 9

Sandel M e«» ÄSS3 Solei
Bestetugerichtetes Höhenhotel . Schönster Sommeraufentb ^ Herrl . Runoni
auf Alpen u . Vogesen. Schöne Spaziergänge Station Waldkir « .
wekte durch neuen Besitzer ( 8186 ) Adolf Bob , langt . Küchen ^ .

Königsfeld „Schwarzwaldhotel
"

lSchwarzwaldbahnj
763 " ll . M .

Solle Pension von M 7.-
Mait verlange Prospekt .

« » 6046'
Sl . S >li »abe^

Station Freadenstadt , Unrt
Gasthof und Pension „AuerhannZwieselberg

altrenommiert ., neuzeitl . etuger . HauS . aan<
:f. Sreudenit . 421 (6516 ) Bes. Au« ,

Neben - Villen , 60 Betten ,
vorz. Küche . Garage . Telef .

«> » »< M Ol IU1I

SGHWARZWA LD

Pension Grun «lniann , Badenweilf ^
Sonnige , ruhige , stau6frete Lage, in der Näbe des Kurparks und

Thermalbäder Schöne Aussicht auf Rheinebene u . Vogesen.
Liegeh. Auf Wunsch Tiüt u . Rolik. Peusiouspr . 5.50 ,<f . Wochenendpr.

Neuzeitl . eiu«erlj
Familie nnoj

( SÜDC. BAB. iCHWAR2«/Ai.D>

criebt ;
il o t ®

w ruhiger ,
freier Laire
2 Min . v. K 'iJP®

und den , Bade ™
Zimmer mit flie| e°
dem Wasser , reo
sionspr . v . M,.JK
Bes . : Th . ,

^ r? „aus Karlsruhe
grosse '

Höfel zur Schönen Aussicht VherlvUWS^
(Station Lörrach , 10 Minuten von Bas «l . am Fuße de* Schwa ™ w'a

y 0 r-
Bf>legen .) Herrlicher Blick auf Alpen . Vogesen und Rheintal . r » .
pflegung , scliüne Fremdenz 'mmer , Bad .

— 5 Minuten vom Walde . — _ , r g --
Pensdonspreis einschließlich Nachmittagskaffee komplett K v' ; „ ft .Bes . : Philipp Linder Kra ^ ^ .

WiHI Badischer Sibwar ^wald 7HIT1UOCIWim Gasitaaas and Pens 'on - f e„,
Höhenlustkurort . 745 m ft. d . M .. schöner Ausblick a . d . Schweizer
schöne Spaziergänge ins wildromant . Alp . u . Murgtal , urfti« am
PensionsvlM » von M 4 .50 an , mit bester, reichl. Berpslegung . «.
Verbindung^ Hausl Prospekte . (6296 ) Bes. : Peter Kaiser .

Bad Kohlgrub
höchslgelegenes Stahl- u.
Moorbad Deutschlands.
Vollständige Pension mik Zimmer ab M . S.-

Deutsches St . Moritz . 900 m ft . M . Bahnstation der Ttr -A
Mitnchen -Oberamn >er«au . Sonnige , berrl . Ll̂ e . Umaev
von grosten eigenen Parkanlagen . Das ganze Jahr aeoiin •
Berühmt durch unvcrgleichliche Heilerkolae bei Blutarm
Bleichsucht . Frauenkrankheiten . Rbenmalismus . G >ch<- s"
ven > u . Herzleide« sowie bei allen Stosfwechlelkraukde»»

Leitender Kurarzt : k?anität !-r» l Nr W . E Plngße
Nähere Auskunst erteilt die Badeverwaltuna .

Telephon : Amt Wetlbeim 84500 . „ . i- r
Alleinig - Besitzerin : Warle Fa " e '_



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Generalversammlung des Gewerbe-
und Kandwerkervereins .

. Die Generalversammlung des Gewerbe- und Handwerkervereins
^ rlsruhe e . V. fand am Dienstag abend im Saale des
Mfseum» statt . Sie wurde eröffnet von dem Vorsitzenden ,
T^ losiermeister E . B l u m . der besonders dem Vertreter der Regie-
,^"g. Oberregierungsrat Huber , den Ehrenpräsidenten des
Landesverbandes, O st e r t a g und den Ehrenvorsitzenden. Blechneo
^ >ster A n I e l m e nt , begrüßte.
. . Einen Lichtbilderoortrag über dt« sozialen Einrichtungen
Krankenversicherung) des Landesverbandes badischer Dewerbe

Handwerkervereinigungen hielt Generalsekretär Martin >
Idelberg . Der Vortrag gab in graphischer Darstellung wertvolle
?uM>lüffe . Insgesamt 28 000 Mitglieder in 430 Ortsvereinen
Wo der Versicherung angeschlossen, die in Bad Sulzheim und St .
Gotthard Erholungsheime für ihre Kranken unterhält. Statistische
Schweis« gaben Einblick, wie sich Beiträge und Leistungen der
Versicherung gegenüberstehen. Zur Beruhigung der beitrcrgzahlen-

Mitglieder sei festgestellt , daß die Verwaltunoskosten nur einen
Dringen Prozentsatz, der mit 10,25 Prozent unter dem üblichen

, ?uhschnitt steht , für sich beanwruchen. Erhebliche Leistungs-
Schusse sind hingegen in der Kanutten - und Kindcrversichcrung
" forderlich , da diese innerhalb der Gesamtversicherung abgezweigte
Zurichtung eine ver
, . . ,Zur Tax
Mf'sführer

Zur Tagesordnung der 97 . Generalversammlung erstattete Ee «

ß - Nsführer Spall den Tätigkeitsbericht und Schreinermeister
• 01 B den Rechenschaftsbericht . Vorstand und Kassierer wurde

bmi * erteilt ; der Voranschlag wurde genehmigt. Die aus-
'"Jetbentoert Vorstandsmitglieder , die Herren Doldt . Hunsin -

r ' Günter , Kolb . Lang undSp a l l wurden wiedergewählt .
, , Aus dem Tätigkeitsbericht ist noch zu entnehmen , das; der Ver -

gegenwärtig 202 Einzel - und 23 korporative Mitgieder zählt,
vergangenen Geschäftsjahre wurden 5 öffentliche Versamm-

bi,l n Vorträgen abgehalten , darunter am 11 . Dezember 1927
' « teuerprotestkundgebung im Rathaussaal.

Ein Besuch bei der Sinner A.-G.
Einem Wunsche dar fluirfärufyar Ortsgruppe des HilfsbundeS

M di« Elsaß-Lollhriuger im Reich entAeqenkaminenv, hatte sich die
^ lcktion der ©Himer A .--G. bereit erklärt, den Mitgliedern dieser
?^ »in'iyung eine gemeinsame Besichtigung ihrer Betriebe unter
h,fc Un^ fM Führung zu ermöglichen. Da die grohe Zahl der Teil-

°d7n«r eine ge chlosseue Führung ans einmal ausschloß, mußte eine
^ lung vorgenommen werden ;

"b-ie eine Hälfte wurde von Herrn
^ °erii,genieur Kaiser , vi« andere von dem Betriebsbeamten ,

Gg. Müller geisÄhrt , unter deren sachkundigen ErlMlteder
"»flen die Besichtigung vor sich gi-ng .

s . Zunächst wurde die Hesefabrik besichtigt , in der Betriebs
Zi!.? Hans Ja tob in einem eingehenden Vortrag zunächst den
v," v™tjttng der Hefesalbrikation und deren Nebenprodukte und als»
tu* 1 der Führung durch die einzelnen Räumlichkeiten auch pmk-

ch erläuterte ; die gewaltigen Gärimgsbottiche , die mächtigen FW«
-̂ wparate und »Maschinen , die Melassefabrilation , die Mkolwl-
.̂ llat»on. sowie die riesigen Brennkessel und die kolossalen Ma-
.^ "«n Dr die Erzeugung der erforderlichen elektrischen Energie .

^ ^ stellung von der Größe der Auswirkung eines solch ge-
tan sf 1 öpevalgebietes mag die Tatsache vermitteln, daß in die-

Werke tägbich Hundert « von Zentnern Hefe erzeugt werden ,

fiA»
rt ^ sibaldigen Versand eine modern ungerichtete Expedition

/ ferner als Nebenprodukt viele Tausend« L-iier Spiritus .
^ Di« weitere Besichtigung galt der Abteilung Mühle , die schon

ihr Aeußeres mit ihrem 7 Stockwerk hohen riesigen Gebäude
W * schwollen Eindruck macht , der noch erheblich »erstärkt wurde
P». innere Einrichtung , wo jedes Stockwerk mit den neuesten
^.^ beitungsapparaten sozusagen vollgepfropft ist , um die ganze

Aktion vom Rohprodukt bis zur feinsten Verarbeitung, sowie
der ^ ^ diition in einem Zuge zu gewährleisten . Trotz der Fülle
atf .JWttat : und Maschinen fällt aber der bequeme Zugang zu
« iirfi v Apparaten und die übersichtliche Anlage ans , vor allem

«r ? Peinliche Daube-rkeit, die in dem ganzen Betrieb berrfcht.
ilz j l'tmdiOTs interessant war sodann der Besuch der Glas »
<Sin J * lt |i ' die in den letzten Jahren noch durch manche praktische
nlairv unß weiter allsgebaut worden ist. Der Werdegang der
üb °^ labrikalion vom Rohprodukt (alte Flaschen und Sand)

Schmelzöfen zn den Formtiegeln und WeirervevcurbÄtlrngs-
«Sten >Zogen natürlich die Au>smerksamkeit der Besucher rege an.

f a ; ? solgte ein Rund-gang darrch die mehrstöckige Marmelade -
rich. , ,

1 '
> und anschließend durch die riesige Brauerei, deren Ein-

d>ln,
""^en modernster Art eingehend besichtigt wurden. Leider

Sifö?- le Z«it im Besichtigung auch
" der Nährmittel- und der

doch hatte schon der bisherige Stundgang mehrere Stun-
Kol»? Anspruch genommen irnd einen wichtigen Eindruck von dem

-!v betrieb vermittelt .
^ it« r Vorsitzende der Ortsgruppe , Rothmaier , stattete der

? den Dank deir Besucher ab -für die Ermöslichung einer
ausdrucksvollen Besichtigung .

»T. .7 , Bürg«roerein der Südweststadt hielt im Dereinslokal
» Usa. seine diesjährige Generalversammlung ab . die sich eines

gezeichneten Besuches erfreuen konnte . Der Vorsitzende des
in>t Herr Oberrechnungsrat Lott , eröffnete die Versammlung
erlta«. glichen Worten der Begrühung . Aus dem vom Vorsitzenden
listen Tätigkeitsbericht verdienen die Bemühungen um dl «
die V ? 'ung des Maderschen Hauses in der Karlstraße , die durch
tx . ^ Utfernung des verkehrsstörenden Vorbaues von Erfolg bcglei-
UmBeachtung . Erwähnung verdienen auch die Bemühungen
lnJ te Bebauung der Bahnbofstraße , die Ausgestaltung der Mathq-
^ " Un>̂ ir x.*« /£<4\tnt<*h<»rnTrtfees uttb des Sonn¬

en auf eine
*ätnffn£ der Verkehrssicherheit an der Ecke ^ aynyo?- . Iolly - und
" f n

tl# &« «»■ Der Verein ist bemüht , durch Beantragung der Auf-ft IT '
ftcÄ 8 ° 'nes V?rkeh?spostens

'
an dieser Stelle heute tatsächlich be -

*«tfi * • Eesahrsmomente auszuschalten. D,e Mitgliederbewegung
' ?ch >n aussteigender Linie entwickelt .

"WI R " x ""

Bereins -Wochen-Anzeiger
BQt Vereine ermäbtgter Zetlenprclt .

Drei Mitglieder sind im
»Laufenen

" ' '
EeschäftsjaFre

'
verstorben, zu deren Ehren sich die

«Z ° wMl
.ung von den Plätzen erhob. Den Kassenbericht der d . e

iete > " n-nzielle Entwicklung des Vereins erkennen lieh , erstat-
°^ nt lx ^ ° °rg Andres . Der Bericht der Revnoren ergab d.e
de^ ungsgemij ^ ^ jihrung der Kasse , so daß dem Kassier. w,e auch
5 -u»U °wen iliAand Entlastung erteilt werden

^
könnte D. e

ergab Wiederwahl des bisherigen Vorstandes Unter
"erS ' edenes " beschäftigte sich die Versammlung mit der gart-

Ausgestaltung verschiedener Plätze in der Stadt . Weiter
° n, s. I^ der Bürgeroerein seine Teilnahme am « ommertagszug

, A»». . J Un^ wnstige interne Fragen. ^ .
♦tn r ' clal°« ioinmluno des Keglerverbandcs . In der am 11 . upril
de» Ä °^ haus . Kaiferallee 13. stattgefundenen is>enernloer >amn,Ulng
^ 5 °Slerverbandeg Karlsruhe und Umgebung wurden in den Vor-

Freitag , den 20 . April :
ZMchs Zitheiuewin. Abends 8 Uhr : Prob« im „Palmengarten"

Samstag , den 21. April :
Karlsruher Liederkon » 8 Uhr im groben Saale der Festhalle

Frühjahrskonzert mit Ball.
Zllich , Zitherverein Karlsruh«. 8 Uhr in den ,,vi «r Jahren

zeiten" : Konzert.
Verein ehem. Illler . 8 Uhr : Versammlung im „Stuttgarter Hof"

Marineverein Karlsruh «. 8 Uhr : Monatsversammlung im Krokodil
Reichsbund der Kinderreich« » »um Schutz « der FamiU «. 8 Uhr im

großen Hörsaal des chem. Instituts : Vortrag von Dr. Dietrich
über : „Bedeudet der Geburtenrückgang den Untergang des
deutschen Volkes?"

t Karlsruher Mandolinengesellschaft 1903. 8Yt Uhr in der Glas -

Hall« des Stadtgartens : Frühjahrskonzert mit Ball.
Sonntag , den 22 . April :

Motsr -Sport -Club (SK.D .SI.C.) . Werbefahrt . Abf . 2 Uhr Schlachthof.
FC. Phönix . 4 Uhr im „Schwarzen Adler" in Daxlanden : Familien-

Ausflug mit Tanz.
Montag , den 23 . April :

V. f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde"
, Zirkel.

Zitherklub Karlsruhe. Abends %% Uhr : Probe im „Prinz Karl"

Dienstag , den 24 . April :
Palästina Grundfonds E. V . 8Vi Uhr im fit. Saal « der Handels¬

kammer: Vortrag von Dr. Martin Buber über „Ein Land
und ein Werk".

Mittwoch , den 29 . April :
v . | . Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend , Pestalozzischule .
1. Karlsruher Mandollnen « Gesellschaft ISvZ . SY* Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium (Sofienstrahe 43 ) .
Donneretag , den 20 . April :

Marineoerei «. Konzerthau » : Film „Kamerun "
, Kol . Arb . -Gem .

! Dfc2

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , iweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

stand gewählt : 1 . Vorsitzender : Dr . Karl Waerther , Rechtsanw . ;
2 Vors. : Theodor Lohrmann . Regierungsbaumeister ; 1 . Kassier
(EesSäftsführer) : 5,erm. Baumann , Prokurist ; 2. Kassier : Georg
Krauß , Buchhändler : 3. Kassier: Edm. Moser , Bürovorsteher ;
1. Schriftführer : Michael Ohnhaus . Kaufmann ; 2. Schriftführer :
Joh . Baifch , Kaufmann ; 3 . Schriftführer : Hermann Diebold ,
Kaufmann ; I . Sportwart : Theodor Uhl , Buchdrucker . Presssaus -
schußvorsttzender : Leopold Loeffel , Reichsbahninspektor; Vergnü -
gungsaukschußvorsttzender: Karl Bischler , Kaufmann ; Material-
Verwalter : Albert Geiger , Elektrotechniker ; Beisitzer : Hermann
Hering , Kaufmann ; Hans Ehrmann , Buchdrucker . Zum Ehren -
Vorsitzenden wurde der bisherige Vorsitzende Emil Kiefer , und
zum Ehrenmitglied der Eauvorsitzende Philipp H a r t m a n n -Frank -
fürt a . M . unter lebhaftem Beifall ernannte Die zur Heimfinanzie-
rung vom Vorstand eingebrachten Anträge , die pm Teil Satzungs¬
änderungen bedingten , wurden mit großer Mehrheit angenommen .
Mit diesen Maßnähmen in Verbindung mit den schon fest zugesagten
Krediten ist die Finanzierung des Karlsruher Kegelsporthauses end -
gültig gesichert.

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und

Kriegerhinterbliebenen , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am Montag
den 16. April ein« große Mitgliederversammlung im . .Friedrichshof ''

ab . Sie erfreute sich eines außergewöhnlich starken Besuches . Der
Geschäftsführer, Herr G e r st n e r. berichtete zunächst über die Be°
mühungen des Orrsgruppenvorstandes wegen Erlangung von Bau -
gelände für Siedlungszwecke seiner Mitglieder. Er wies darauf
hin , daß die Verbandlungen mit den zuständigen Ministerien wegen
Erlangung von Baugelände im Fasanengarten auf nicht unerhed-
liche Schwierigkeiten gestoßen seien , daß aber immer noch auf einen
günstigen Abschluß gerechnet werden könne . Der Berichterstatter
gab der Erwanung Ausdruck , daß diese Frage alsbald zur Zufrie -
denheit der siedlungslustigen Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe
des Reichsbundes ausgehen werde. Der nächste Gegenstand des Be-
richtes bildete die Neuregelung der Straßenbahnvergünsti -
g u n ge n für Schwerbeschädigte in der Stadt Karlsruh« . Auch nach
dieser Richtung feien mehrfach Verhandlungen geführt worden, bei
denen aber das vom . Reichsbund erstrebte Ergebnis nicht erzielt
werden konnte. Der Berichterstatter machte sodann noch Mitteilung
von dem Entgegenkommen des Karlsruher Motor-Sportklub betr .
Automobilfahrt für Schwerbeschädigte. Die Freifahrt für Schwer-
beschädigte wird voraussichtlich im Juni d. I . stattfinden und ihren
Weg über Herrenalb —Gernsbach—Baden -Baden nehmen. Das Ent-
gegenkommen des Motor-Sportklubs wurde von der Versammlung
dankbar begrüßt . In der Diskussion wurde Kritik geübt an der
Neuregelung der Straßenbahnvergüastigung . die gegenüber früher
eine wesentliche Verschlechterung bedeute. Den Schluß der Ver-
ammlung bildete ein vom Ortsgruppenvorsitzenden . Herrn Schillin-
qer, veranstaltete ! Lichtbildervortrag „Dsr Weltkrieg 1914/1918 und
eine Folgen "

, der von den Anwesenden mit großem Interesse ent-
gegengenommen wurde.

) : ( Hundesport. Dem Verein der H und esreund «
Karlsruhe , welcher feine für Spätjahr d . I . geplante , große
Hundeausstellung auf das nächste Frühjahr verschieben mußte,
wurde durch das Entgegenkommen des Senats der Hochschule Karls-
ruhe, welcher dem Verein das Stadion der Hochschule zur Verfügung
stellt , die Möglichkeit geboten, am Sonntag , 6 . Mai d . I .,
eine Veranstaltung auf hundssportlichem Sediere zu präsentieren ,
wie solche wohl noch nie in Karlsruhe dargeboten wurde . Zunächst
will der Verein am Vormittag des genannten Tages jedem Hunde¬
besitzer durch eine Schönheit ? - und R as se b e g u t ach t u n g
Gelegenheit geben , kein Tier von erfahrenen Kynologen beurteilen
und sich über dasselbe beraten zu lafsen ^ Es wird dabei weder dem
Alter noch der Abstammung irgendwelche Grenzen gezogen werden.
Ferner wird durch eine Vorführung von Polizeihunden
auf dem Fußballspielplatz der Fortschritt im Abrichten von Hunden,
welche sich der Verein in Zusammenhang mit dem „Verein für
Polizei - und Schutzhunde " angÄegen sein läßt , gezeigt werden . Es
sollen dabei alle 8 Polizeihunderassen vertreten sein . Räch dieser

Vorführung soll eine Ueberraschung geboten werden. Interessant
dürften sia> die anschließenden Hunderennen gestalten. Dem
Hunderennsport wird bekanntlich in England großes Interesse ent-
gegengobracht , weniger bekannt dürft« aber fein , wie umfangreich
gerade in letzter Zeit diesem Sport in England gehuldigt wiro . Es
sind in einigen Monaten auf 4 Bahnen nicht weniger als zehn
Millionen Besucher gezählt worden. Bei einem einzigen Rennen in
White City , dem Lunapark in London, waren 120 000 Zuschauer an¬
wesend . Für solche Rennen werden nur die Rennhunderassen Grey-
hounds , Barsois und Whippets verwendet . Much in Deutschland
kommen solche Rennen in Gang . Der Verein der Hundesreun

'oe
wird sich für den 6 . Mai für diesen Zweck englische Rennhunde ver-
schreiben , um mit Hunderennen in Karlsruhe einen Anfang zu
machen . Der Verein wird , wie wir erfahren , die Eintrittsvreise
so nieder ansetzen , daß es jedem Interessenten möglich wird , die 3
Veranstaltungen besuchen zu können .

Briestaste«.
lAnsragen können nur B «rücksicbiigu »a finden , wenn die laufen !«« Abonne»

ments -Outttung und die Porlv -AuSaaben belaefägl werden . >
771. K. Pf . i. B . Brieflich beantwortet .
773. 9 . ® . i. D .. Tie Mitgliedschaft zur Zwangsinnung liegt nach

dem ÄnnungSstatut vor , ein Austritt des Mitgliedes ist nicht zulässig.
Im Uebrigeu wenden Sie sich an die Aufsichtsbebörde, d . b . Bürger -
meistcramt .

774. ik . M . i. K . Brieflich beantwortet .
775. St. t. ß . Die Einsicht zum Grundbuch ist jedermann gestattet,

der ein berechtigtes Interesse nachweist.
77S . Kran A . I . i. B . Brieflich beantwortet .
777. it . SI . B . i. T . Die Mieterin bat die vereinbarte Reiniguna

der Trevoe und des Hauseingangs vorzunehmen und kann diese bei
Weigerung trob Mahnung aus deren kosten vorgenommen werden .

77« . St. S . i. 8 . Zur Erlegung des auf Ihrem Grundstück ein-
gedrungenen Fuchses mittels Schußwaffe haben Sie die ErlanlmiS deii
zuständigen Bezirksamts einzuholen . Die gleiche Erlaubnis ist einzu-
holen zum Stellen von Eisen nnd Fallen , die nur mit BorsicktSmastregeln
angewendet werden dürfen . Das erlegte <tier ist binnen 24 Stunden
dem Jagdberechtigten zur Verfügung zu stellen gegen ErsaS der etwaigen
Kosten der Absenkung oder Lieferung .

780. L . 5 . i . ff. Wir empfehlen Ihnen Einklagung der Außen «
stände im Mahnverfahren mittels Zahlbefehl beim Gemeindegericht bezw.
über (30 NM . beim Amtsgericht .

78t . lt . D . Brieflich beantwortet .
782. O . B . i . K . Wegen Versäumnis der Anmeldepflicht zur An-

gestelltenversicherung hat der Arbeitgeber oder Arbeitnehmer sofort stch
mit der NeberwachungS - und Auskunstsstelle der RetcksoersicherungS-
anstatt für Angestellte Karlsruhe . Weltzienstr . 4 . Sprechstunden von 9
bis tt Uhr vormittags , in Verbindung zn seizen . Die Versickierung kann
gesetzlich für 2 Jahre ohne Scheden nachgeholt werden , darüber hinaus
ist der Arbeitgeber dcm Arbeitnehmer schadenersatzpflichtig.

788. R . k>. I . ©. Brieflich beantwortet .
784. A . 91. Dr . Wirtb gehörte feit dem Jahre lflis ftent Reichs¬

tag und Landtag an . Bei der Neberfiedeluug nach Berlin hatte er fein
LandtagSmandat abgegeben. — Der Abschluß de« WaficustillstaudeS er-
folgte am 1 .1. Dezember 1017. Der Friede von Brest -Litowsk wurde am
8 . Mär » 1918 abgeschlossen .

783. Kleinrentner . Die Angelegenheit wird zur Aeit vom Für -
forgeamt behandelt . Näheres haben wir in Nr . 184 dieses Blatte ? mit -
geteilt . Wie Sie aus der ersten Notiz ersehen haben werden , handelte
es sich damals um eine amtliche Mitteilung . Es war also ni » t wie
Sie vermuten ein Aprilscherz. In solchen Sachen darf man keine Scherze
treiben .

785. A . ® . Brieflich beantwortet .
787 . Fra « 9 . Sch. Nach den gesetzlichen Bestimmungen trnt* M «

Kirchensteuer noch zwei Jahre nach dem Austritt au » der Kirche be-
zahlt werden .

788. Eh . W . i. D . Brieflich beantwortet .
78». F . D . I . PH. Brieflich beantwortet .
790. K . H. I . ?*. Brieflich beantwortet .
791 . W. 6 (1). Brieflich beantwortet .
792. P . V . i . G . Der Schodensersatzanspruch wird an den manaeln -

den Beweise» der Täterschaft scheitern nnd ist schon deshalb abzulehnen .
Die Ablehnung ist auch noch aus dem Grunde unbegründet , weil e!ne
Verletzung der Aufsichtspflicht der Eltern gegenüber den Kindern nicht
vorliegt .

794. K. R . i. Eb . Die Nachforderung der Platzmiete scheint dann
berechtigt, wenn tatsächlich zu Ungunsten des Nebenmieter « ein größerer
Lagervlatz benlitzt wurde .

7»». L. St . Zuletzt war eS der Zirkus Krone , der in Karlsruhe
gastierte.

7 »«. JB . B . ». « r . Dt « TchadenSerfatzllage wegen KrebitfchSdtgnng
verjährt in S Jahren .

7 »7. G. B . 17 . Znr Uebernahme der Versicherung können Sie nicht
gezwungen werden , es empfiehlt sich aber deren tlebernabme aus eigencn
Namen nach Berichtignng der Versicherungssumme und der örtlichen
Verhältnisse . Eine neue Versicherung macht nnr Kosten.

798. S . E . 8 . 1 . Der Vervflegungsonsprnch ist in angemessener vöhe
begrtindet . 2 . Die Tochter hat im Fall der Verheiratung eine den Ver -

hciltnissen angemessene Aussteuer vom Vater zu beanspruchen .
799. A. Sck. i . H. Die Ehefrau hat während des Ehescheidung»-

verfahren ? Anspruch aus die znr Führung eines aboefonderten Haus -

Halts für sich und die Kinder erforderlichen Möbel , hierüber entscheidet
in , Streitfall durch einstweilige Verfügung das Prozeßg 'ericht . Die ?luS.
etnanderfetzung zwischen den Eheleuten erfolgt nach Abschluß deS Schei-

dunesverfahrens nach den zwischen den Ehelenten geltenden Güterrecht ,
wonach dem Mann nach den geschilderten Verhältnissen die von ihm
beschafften Möbel znm größten Teil wohl gebören . die gemeinschaftlichen
Möbel mangels Einigung zum Zweck der Auseinanderfetznng eventuell
versteigert werden .

800. K. E . Brieflich beantwortet .
80t . G . Sch. i . K . Brieslich beantwortet .
802 . A . B . i . E . 1 . Die ZuständiakeitSvereinbarnng war ohue Ein -

Verständnis der Partei nicht zulässig , die Vollmacht dagegen in völliger

Ordnung . 3. Wenden Sie sich nach München . 3 . Geschäftliche Adressen
jeder Art können wir im Briefkasten nicht mitteilen , w' r empfehlen
Ihnen den Weg des Inserats . 4 . Drs Adreßbuch jeder größeren Siadt
gibt Ihnen Auskunft , die Arfnahmebedtngnngen erhalten Sie nur
direkt .

803 F . D . i. A . Tie Testameniseröffnung durch das Gericht findet
statt nach Abschluß des ErbenermittlungSverfahrenS .

804. AI . St . Birkensaft wird nicht nur zu Haarwasser , sondern
anch zu Wein verwendet . Rezepte darüber können Sie in der Apotheke
bekommen.

80%. B . D . I. B . Brieflich beantwortet .
807. E . S . i . ? . Die Kinder haben nach ihren Vermögen ? - bezw.

EinkommenSverhältnissen der bedürftigen Mutter den standesgemäßen
Unterhalt zu gewähren und zwar jede ? Kind nach feiner LemungS -

fähigkeit unter Berücksichtigung feiner fonstigen Unterbaltsvcrvflichtun -

gen . Im Streitfall entscheidet das Amtsgericht . 'Nach den Verhältnissen
erscheint ein monatlicher Unterhalt von 100 bis 150 Mark angemessen.
Der bisher durch Pslegeüberuabme von einem Kind gewährte Untervalt

ist durch die Leistungen der Mutter angemessen abgegolten , fodaß es

sich nnr um den Unterbalt für die Zukunft handelt .
808. W . i . St . Nähere Angaben über die Darlehen können ^ ie

in Nr . 188 der ..Badischen Presse" unter der Rubrik „Ans der Landes -

Hauptstadt" nachlesen.
809. V. i , M . Brieflich beantwortet .
811. L. St . i . O . Eine bestimmte Norm ist nicht anzugeben . Di «

Unterstützung wird vom Fürforgeamt von Fall zn Fall festgesetzt . Hier -

bei kommt es ans die VermögenSverbältnisse des Unterstützunasbedurs -

tigen an .
810. ? . Brieflich beantwortet .
812. A . S . I . Sp . Brieflich veintwortet .
81 » . W. H. Die Gebühr für die Schuakeubekämvfung darf nicht

auf die Mieter umgelegt werden .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhiHppStr. Nr. 19
^ Rein Laden CS Me«et aZI" M3*el" Eigene Schreinerei , PolsterwerKstätte, Patent- MatratzenfabriK Dem
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Boranzeigen der Veranstalter . !

« Der Sarlsruber Liederkranz hat sich für sei» KrühiahrSkonzert
«t » e schöne Ausgabe gestellt . Er will dem Karlsruder Konzertvublikum
in einem Liederabend eine Anzahl seiner heimische » Komvo -
n i st e n vorstellen , und sein Ehormeister , Musikdirektor H o s s m a n » ,
hat zu diesem Zweck ein anSerwähltes Programm mit Männcrchören
und Solo -Liedern hiesiger Tondichter zusammengestellt . Mit Männer
chörcn sind der frühere Chormeister des LiederkranzeS , Heinrich Cassimir .
dann Hermann Knierer , Franz Zureich , Hugo Rahner , Theodor Münz
Ludwig Baumaiin . Hans Bogel . Max Thiede und Wilhelm Jung ver -
treten , und im Solo - Lied werden Kompositionen von Kranz Philipp
Gustav Lüttgers , Ludwig Keller , Dr . Max Steide !, Arthur Kusterer ,
Dr . Hermann Bauer und Clara Faiht zum Bortrag gebracht . Die
Solo -Partieu übernehmen die Kammersängerin Magda Strack vom
Landestheater , die im Konzertsaal immer gern gehört wird , und der
Heldenbariton des Baller Swdttheaters Heinz Zutavern . Heinz Zu
tavern ist ein Karlsruher Kind ! er ist der Sohn des verst . General -
agenten Heinrich Zutavern . Seine Ausbildung bekam er von Kaminer -
länger Büttner , von KanS Keller in Düsseldorf und Prof . Köhler in
Schwerin . Er hat seine Bühnenlaufbahn als lyrischer Bariton am
Stadttheater in Wismar begonnen , kam dann an die Stadttheater in
Sonderhansen und Elberfeld und nach kürzerer Tätigkeit am MellUü
theater in Hannover als Heldenbariton an das Stadttheater in Görlitz .
Bon dort holte ihn Felix Weingartner nach Basel , wo er sich unter diesem
bedeutenden Leiter der Basier Over rasch einen Namen verschaffte , der
ihn weit über seinen WirkunaSort hinaus auch als geschabten Konzert ,
sänger bekannt gemacht hat . Es ist sebr zu begrüben , daß der Karls -
ruher Liedcrkranz dem hiesigen Konzertvublikum Gelegenheit gibt heimische
Künstler als Komponisten und Sänger zu hören , und er darf sicher fei » ,
dah feinem Frübiahrökonzert am Samstag in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung das grökte Interesse entgegengebracht wird .

— Ein Bevölkern ngsoroblem ernstester Art wird ausgerollt in einer
Versammlung im groften Hörsaal der Chemie der Technischen Hochschule
am Samstag , den 21. April , zu der im gestrigen Anzeigenteil eingeladen
wurde , und auf die heute nochmals hingewiesen werden soll . Herr Prof .
Dr . Dietrich wird dieses tiefernste Problem der Geaenwart behandeln .
Dieses Problem bedroht das westliche Europa sehr rasch mit dem Unter -
gang . Alle staatlichen und Kirchenbehörden sind eingeladen .

X Landesverband der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebene »
des Badisilie « Kriegerbundes . Am SamStag , den 21 . und Sonntag , den
22 . April findet im glotzen Saale des Krokodil hier , der 2 . Landes -
vertretertag des Verbandes der Kriegsbeschädigten und KriegSbinter
bliebencn des Basischen Kriegerbundes statt . Beginn 5 Uhr nachmittags
bezw . S Uhr vormittags . Bei der Tagung am Sonntag morgen spricht
ein Vertreter deS Deutsche » Neichskriegerbundes »Kvsshäuser über das
neue Verfahr » ngsgesetz .

) ( 10 Jahre Reichöbunl » der Kriegsbeschädigte » . Kriegsteilnehmer
« ad Sriegsbinterblielicnen . Ortsgruppe Karlsruhe . Aus Anlas , des
10 jährigen Bestehens der Ortsgruppe Karlsruhe findet am Sonn t a g,
den 29. April in den Räumen der Städtischen Festhalle eine Grün -
duugsveranstaltung statt . Es find hierzu Vertreter aller Be -
Hörden geladen , sowie auch die Gründer der Ortsgruppe . Dem küust -
lerischen Teil schlickt sich ein Bankett mit B a l l an . Auß dem Inseraten -
teil unserer Zeitung ist näheres ersichtlich .

) ( Die l . Karlsruher Mandolinen -Geselllchast od » 1008, die älteste
Vereinigung an hiesigem Plage , welche sich die Aufgabe gestellt hat ,
die Zupfmusik dank ihrer Eigenart und Schönheit — leidcr noch zu wenig
bekannt und verkannt — zur gediegene » Hausmusik heranzubilden , bezw .
>u gewisser künstlerischer Höhe zu fördern , begeht in diesem Jahre ihre
25 jährige Gründungsfeier und beabsichtigt , als Einleitung ihres Jubel -

jahres am Samstag , den 21 . April , 20M, Uhr , in der GlaSballe o ?r
Städt . Fcsthalle ein Frühjahrskonzert zu veranstalte » . Wird das
uns als durchaus auf hrher Warte stehend bekannte Orchester unter
Leitung seine ? bewährten Dirigenten , Herrn Julius Gebhard , Kam -
mermusiker am hiesigen Landestheater . klassische Musik sSchnhmann ,
MendelsoSn -Barthrldn , Carl Zeller , Conrad ! u . a . ) zu Gehör bringen ,
so steht auftcrdem noch ein besonderer Genuh in Aussicht durch ^de»

Vortrag zweier bis jetzt » och nicht in Deutschland wiedergegcbcncr ä ™
für Trio «Violine , Cello . Klavier ) des amerikanischen Komvonisten H.
L « d w i g , der alS neb "rc » " r Deutscher in Newnork eine glänzende
Kritik fand , ferner durch die Darbietung der bestens bekannten Konzcrt -

sängerin Anni Thorwart .
) ( Greftes Sonder -Konzert im Kaffee Roland . Am heutigen Abend

wird vorherrschend Jazz » nd Stimmungsmusik »um Vortrag komme » .

Morgen Samstag findet einer der beliebten Rbt ^ nifchen Abende

mit Polizeistunden -Verlängerung statt .
) ( Arteiterbllduugsverel » . Nächster Vortragsabend «st ei» Kammer -

musikabend . Er findet Mittwoch , den 25. A v r i 1 im « aale unseres

Vereinshauses statt . Das L -l' senkiel - Ouartett ( Konzertmeister Ochsen -

kiel , die Kammermusiker Kehrmau » . Sommer und Hertel »

vom Bad . Landestbeatcr -Orch -ster und Komponist Ar ' hur Kusterer

haben die BortragSfolge übernommen Werke für Streichauartett von

Beethoven und Smetana . Klaviermusik non Musiorgsky . Neben .? >it -

gliedern haben auch Gäste freien Zutritt .

© cfrfwftHrfif Mittrttnnaen .

s « eif «» r <i» f ist »Ine LertrauenSsach «.

Beim Reifenbau svielen cine wesentliche Rolle : die Verwendung

bester ägyptischer Baumwolle , die innere Durchtränkiing des Gewebes

mit Gummi , die genau gletchmätzige Spannung der Faden und häufige

Nachvrüsnngen jedes einzelnen Stückes während der Fabrikation . Wer

de» Reiscnbau e ' umal be « der Continental verfolgt hat . kann aus eigener

Anschauung bestätigen , daß diese Bedingungen bei dem neuen „ Continen -

tal 1928" im vollsten Matze erfüllt sind .

Wünsche unserer Leser.
Fasanengarken .

Aus Leserkreise » wird uns geschrieben :
Zahlreiche Arbeitnehmer nehmen ihre » Weg zur Arbeitsstätte durch

den Fasancngarten . Aus die Schönheiten dieses Weges wurde an dieser
Stelle schon verschiedentlich hingewiesen und auch um Beseitigung dieses
oder jenes Mangels gebeten . Auch beute soll die Verwaltung des
Gartens um Abhilfe angegangen werden uud zwar handelt es sich u m
die Reinigung der Regen wasser - Ablauslöcher . Der
Kasanengartenhauptiocg ( Parkstratze -Schlotz ) wird auch bei Regenwetter
viel benüvt . In Anbetracht dessen wurden größere Löcher zum Ablauf
des Rcgenwassers geschassen . Nun füllten sich diese im Herbst vergangenen
Jahreö durch das abgefallene Laub , sodaß das Regeuivasser Heuer nur
schlecht, an mannen Stellen gar nicht ablaufen kann und der Weg unter
Wasser steht . Auch aus Gründen der Sauberkeit usw . sollten da ? ver -
faulte Laub und der sich mit der Zeit bildende Schlamm jeweils im
Frühiahr oder sonst regelmässig entfernt werden . Noch ein anderes sei
zugleich vorgebracht . Wäre es nicht möglich , die Mittclsläche zwischen
den beiden Wegen von der Parkstrage bis zu den beiden Chinesen «
Häuschen wieder mit GraS anzupslanzen ? Wie schön war doch früher
diese grüne Fläche , ehe sie von den Füssen Rücksichtsloser zertreten wurde !
Allerdings wäre eS wohl nötig gleichzeitig die Wege zu beiden Seiten
etwas zu verbreitern , damit sie auch stärkerem Verkehr gewachsen sind ,
und die Grundfläche mit einer lebenden Einzännulla wie die Hauvtwege
im Schlotzgarten zu « mschlietzen . Es wäre dies eine dankbare Ausgabe .
Der jetzige Zustand ist unschön und wirkt als Vernachlässigung des
Gartens .

Bürgersteige vor öffentlichen Gebäuden .
Man schreibt uns :
Der Zustand des Vürgcrsteiges auf der nördlichen Seite des Zirkels

vom Fasancngarten bis zur Kroncustraße lätzt die Vermutung zu . als
ob aus de» Anlieger (den Bad . Staat ) besondere Rücksicht zu nehmen sei.
und deshalb mit der neu .' citigchcn Hcrrichtung des Bürgeriteiges uns
dem Kostenbci ?ug zugewartet werden müsse . Oder ist etwa die Stadt allein
verpflichtet und läßt die Sache hängen , Auch anderwärts vor öffentlichen
Gebäude » <z. B . auch in der Bauineisterstratze , nördliche Seite ) kann

man dt« gleiche Wahrnehmung machen . Bitte auch vor öffentliche » De-

bänden oder gerade dort ordentliche Bürgerfteige !

Verbotene Schuttablagerung !
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben:
Unter dieser Ueberschrift wendet sich in Nr. 183 der „Badischen

Presse" eine anscheinend amtliche Stelle gegen den Unfug des Schutt«
ausschütten ?

' innerhalb der Stadt und der städtischen Anlagen. Den
Ausführungen kann man nur zustimmen . Ich möchte sie aber zum
Aulaß nehmen , um auf einen viel größeren und noch ekelhafteren
Unfug hinzuweisen . Karlsruhe hat nämlich nicht nur den Ruf der
Sauberreit, es steht vielmehr auch im Verdacht, den meiste «
Hundekot auf seinen Fußgänger wegen aufzuweisen . Schon oft
st mir der Gedanke gekommen , ob die rücksichtsvolle Liebe , mit der

manche Hundebesitzer ihre Lieblinge, die ja oft die Kinder ersetzen,
gerade mitten auf den Trottoirs ihre Notdurft verrichten lassen ,
nicht eines besseren Objektes wert wäre . Besonders ekelhaft wird
es für die Anwohner, wenn große Hunde auf bestimmte Hausecken
geradezu dressiert werden , wie man das z . Zt . beispielsweise in einer
sogenannten besseren Lage in der Weststadt feststellen kann. Tägli«
wirid hier für neue Auflage gesorgt , tagelang liegt der Kot oft da
und wird teils in die Häuser geschleppt, teils als Staub den Schleim«
häuten zugeführt . Aufsallenderweise sind diese Ablegestellen nie vor
den Wohnungen der Hundebesiker selbst.

Die Parterrebewohner müssen sich gegen diesen ekelhaften Unfug
ebenso nachdrücklich verwahren , wie gegen das immer mehr
Uebung werdende Ausschütteln der Tcppiche, Staubbesen usw . und
das Herabwerfen des Kehrichts aus den Fenstern der oberen Stock«
werke. Eine anhaltende Besserung ist hier nur zu erwarten , wenn
seitens der Polizei rücksichtslos eingeschritten wird . Allerdings
müßten die Kontrollgänge durch Polizeibeamte in Z i v i l ausgeführt
werden , denn die Bescherungen kommen immer erst , wenn -t*'
Schupo um die Ecke ist". &

Zuwider ZjlmNm .
, i ^ ioria - Palast , am Rondellvlatz . Der grotzen Nachfrage halber

ist die Spielzeit des Films „Charlie Chaplin im Zirkus " noch um einige
Tage verlängert , und mit Recht , denn dieser Film ist im wahrsten Sinne
des Worts ein Entzücken . Wieder einmal bat Chaplin es geschafft .
Tausend «: und Abertausende zu konvulsischen Lachen zn bringen . Ma »
lebt mit Chaplin , man lacht mit Chaplin . Jugendliche haben »u diele '.»
Spielplan Zutritt .

Die Palatt -Lichtspiele , Herreustrabe zeigen ab heute im neuen
Spielplan den großen Hoot Gibfon -Ftlm Der Uebersall in der Silber -
schlncht" , welcher interessante Bilder von den alten Reiterfesten des
wilden Westens bringt , aber anch die Gesahren schildert , denen die Be -
wohner zum Teil heute noch ausgesetzt sind . Im Beiprogramm ist eine
lustige Groteske in 2 Akten „Sonnn und der Hausputz " mit dem kleinen
Sonn » in der Hauptrolle , ferner eine sehr iutcressante Ausnahme von
der Bernsteinaewinnung in Ostpreußen und die neueste Usa - Wochcn -
schau . Besonders erwähnenswert sind die Ausnahmen von dem Start
der . Bremen " in Baldonnell (Irland ) . Jugendliche habe » zu diesem
Spielplan Zutritt .

X Badiicii « Lichtspiele . In den Südstaaten der amerikanischen Union
liegen von grundlosen , alles unrettbar verschlingenden Sümpfen um -
geben , die sogenannten Kinderfarmen . Die Unternehmer dieser land -
wirtschaftlichen Stätten , deren Geschäft es ist , verlassene oder sonst uner -
wünschte Kinder auszunehmen , um sie unter vielen Schlägen und Eni -
bebrungcn aller Art zur Arbeit auszunutzen , bis sie sie eines Tages aus
natürliche oder unnatürliche Weise verschwinden lassen , sind am besten
mit unseren „ Engelmachern " zu Dergleichen . Die amerikanische Polizei
ist scharf hinter diesen Bestien her , doch ist der Kamps infolge der örtliche »
Verhältnisse nicht immer erfolgreich . Auf eine solche Farm sührt uns
der Film „Sperlinge Gottes "

, der vom Samstag , den 21. bis Mtttwom .
den 25 . April abends im Konzerthaus zur Erstanssührung gelangt . Die
Regle hat es verstanden , aus dem dankbaren Stoss etwas zu machen , was
nnter Vermeidung jeglicher Sentimentalität ans Gemüt «reist . In
der Darstellung fällt vor allem Mary Pickford auf , die ihre dramatischste
nnd herzpackendste Kinderrolle geschaffen bat . Die Vorführungen finden
nur als Sondervorführungen für Erwachsene statt , dafür wird am
Samstag . Sonntag und Mittwoch nachmittag der Film „ Christoph Co -
lnmbus " , die Entdeckung Amerikas , weiterhin zur Vorführung gelangen .

X Die Residenz -Licktspicle (Waldstrake ) zeigen im neuen Programm :

„Eine kleine Freundin braucht ein jeder Mann "
, nach

dein bekannten Scblager von Franz Lehar . Ein Film der Paul -Heide -
mann -Produktion mit Schwankeinschlag . der nach Berliner Art Witze
reißt und schnell Lacher gewinnt . Die Initiative der Handlung «cht
von Stegfried Arno aus . der in Verbindung mit Paul Heidemann nnd
Haus Albers ein närrisches Männertrio auf i>!e Beine stellt . Charlotte
Ander spielt die angebotene Braut äußerst lustig . Ruth Weyher machr
eine unwiderstehliche K ^barettdiva uud Vera S -hmitterlöw eine elegante
Assistentin . — Im Beiprogramm der interessante Ma -Kulturfilm :

.Sturmflut
" , ein Drama der Natur und enies gewaltigen Stromes ,

der nur halb gebändigt , feine Schleusen » nd Dämme sprengt um V « -

derben zu bringen , nnd ein Ailm -Schivank : „ Sonntaclsau9flng " . Die
Vildwochenschau bringt aktuelle Bilder ans dem Leben der drei jüngsten
Ozeanflieger und ihrer Flugvorbereitungen .

Die Milchversorgung
öeulscher Släöle.

Die Versorgung großer Städte mit Milch ist heute eine» der
brennendsten Ernährungsprobleme. Seit Jahren wird der Fra ? '
der Milchversorgung der Städte von allen beteiligten Stellen ein
erhöhtes Interesse entgegengebracht . Bereits vor dem Kriege streb'«
man eine Verbesserung der Verhältnisse an und der Krieg zeigte,
welche Bedeutung der Milcherzeugung und dem MilchveroraU !?
zukommen. Bisher hat es an einem umfassenden Ueberblick über d >«
neuesten Verhältnisse bei der Milchversorgung der deutschen Städ»
gefehlt .

Eine gute Uebersicht ist durch eine Rundfrage des Deutschs
Städtetages geschaffen worden . In die Erhebung wurden >äm >'
liche deutschen Städte über 50 000 Einwohner einbezogen , zusa ?«
m $n 91 Städte . Was die einzelnen Städte betrifft, so hatte Belli "
die größte eigene Erzeugung im Jahre 1326 mit 135 414 Litern,
dann folgen Bremen mit 29 000 Liter. Stettin mit 11 620 Liter.
Köln mit 10 000 Liter, Magdeburg mit 9750 Liter, Chemnitz m >»
9400 Liter usw.

Sehr interessante Angaben enthält die Erhebung über den täfl'
lichen Milchoerbrauch in den Städten . Es zeigt sich , daß im „
1913 der tägliche Milchoerbrauch in den verschiedenen Städte»
zwischen 0,09 Liter und 0,58 Liier schwankte. Den niedrigsten Ver
brauch hatte Hindenburg , den höchsten Heidelberg , Die Stad^
mit niedrigem Milchverbrauch im Jahre 1926 sind Frankfurt lodert
mit 0 .09 Liter, Liegnitz mit 0 .15 Liter, Stettin , Görlitz und Bran
denbur ? mit f * 0,17 Liter usw . Andereiseits hatten Himburg un °
Frei bürg mit je 0,43 Liter einen sehr hohen Milchverbrauw -

Berechnet man für die Gesamtheit der betrachteten Städte den
täglichen Milchv ?rbrauch auf den Kopf der Bevölkerung, so ergev?»
sich für das Jahr 1913 0,28 Liter , für 1926 0,26 Liter — also ew

' na um 7,1 Prozent. In den meisten der befragten Städte >1
die Konzessionierung des Milchhandels eingeführt . In den befragte .
Städten findet auch eine polizeiliche Milchkontrolle statt , die sich
Milchhöfe und Kleinhändler erstreckt . Die Zusammenstellung de
Ergebnisse der Milchkontrolle zeigt , daß die Ueberwachung pt
Handels in den Städten keineswegs genügt , sondern , daß die ™
bereits draußen in den Produktionsgebieten einwandfrei gewönne
werden muß.

In einer Schlußbemerkung zu den Ergebnissen der genannten
Rundfragen wird darauf hingewiesen, daß in Deutschland für m
Milchver 'orgung der Städte bereits viel getan sei . daß aber bis 3
einer allgemein befriedigenden Lösung dieses Problems noch mann
Frage ernster Erörterung bedürfe . ^

% KARL DÖRR, Höh - und Kohlenhandlung , ?Son ^ . 49§ 55

Spanischer tariei.
I SO . April SchlaBtatf des blllirfpn

SondT - Verkanls Iii « zu

15 Prozent Rabatt ! |
I Ferner verkaufe so lanee Vorrat reicht
J vorn 21. bis 3U. April folgendes :
I Spaniso ' e Oval -Blut-Oranffen , Wnschalig .
1 sehr sa tiir » . honigsüß p £ r PId . 32 PI . ,
1 S PId . 90 PIg . netto ; Ii. Cali 'ornisches
I Mischobs p PId . 70 Pfd ., ff. Eßteigen
J per PId . 40 P4 . netto.
I Auf särntl . Konserven u. Konfitüren gebe I

icb besonderen Rabatt . |
I Diese günstige Kaufgelesrenheit findet I
j nur im Hauptgeschäft statt 1
I Spezialhaus tür SU ' friiehteu span. Weine |

aller Art . Direkter In port 119101

Inhaber JII3H FOllt
I Hauptgeschäft Kalserstr . 227 , Filiale I
I Kalserstr . 40, zwischen Adler- und [
| ivronenstr .. Sonnenseite . Telelon 630 ]

Lieferung frei Haus .

Ulli
| ßrundscnuiürrisl 31. DezDr . 1929 rilcHzatimar !
= innerhalb 50 % des Steuerwertes auf gros - :
sses Geschäftshaus im Zentrum über -
i nm . 2aooo tur rm . 20000 sofort zu uerxauien . ;
= Interessenten , die das Geld flüssig haben , -
= wollen Offerten einreichen . ( Vermittler :
= verbeten .) Anaeb . unt . Nr. F. H.7002 an die -
= Rad . P ' esse Fil . HaupiposL F.W . ( Ö02 =

Allianz und Stuttgarter Verein
Versicherungs - Aktien - Geselischaft

Aktiva über 176000000 RM.
Prämieneinnahme 1927 über 150000000 RM.

Bayerische Versicherungsbank
Aktiengesellschaft . München / /

Badleche Pferdeversich .-Anstalt
Akt -Gesellschaft , Karlsruhe i. B.

Globus Versicherungs >Aktien -
Gesellschaft in Hamburg / /

Hermes Kreditverslchergs .-Bank
Aktien -Gesellschaft in Berlin / /

Kraft Vers .-A.-G. des Automobil-
ciubs von Deutschland in Berlin

Union Allgsm. Deutsahe Hagel -
Versich . - Gesellschaft in Weimar

Allianz und Stuttgarter
Leben8versicherungsbank Aktiengesellschaft

Gesamtversicherunsssumme über 1600000000 Reichsmark

KLEINE ANZE'GEN
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Sonnenvügcl
(Gßfittfifdje NaStigallen )
hochfeine Säuger , das
ganze Jabr sing ., vrachi -
voll in Karde , Mann «
chen Stück 4 .50 Jl , 8 St .
12 Jl . ausgesuchte Dov -
pelüberschlliger Stück 5.50
Jt . S St . 15 Jl . Weibchen
St . 2 Jl . 3 St . 5 Jl .
Alexander ° Pavageten ,
ivrcwen lernend , iwone
Vögel , Stück 8 Jl . mit
Drahtkäsig 7 .50 Jl mekr .
Verpcckung für 1— 3 Bi >-
gel 1 .20 Jl . Porto 2 20
Jl Preislisten über Va -
vaaeien . Asse» , ffäsige
umsonst . (5( 1184)

Gustav Müller
Hamburg 10

Logel -GrobSaudluu ».

Kinderwagen
Klappwagen

lausen Sie am besten u .
billigsten im 1. Sve .̂ ial -
geschiist von (7944)

J . HESS
Kaiserstrabe 123.

Versand nach anzwärts .

Zu kauseu gesucht :
T -lilas,immer . Wobnzlm -
mer od . einzelne Stucke .
Singeb . u . Nr . N828S an
an die Badische Presse .

- Liichen Einrichtung —
gm erhalt . , evtl . auch gr .
» iichenschran ? zu ks ges.
Angebote u Nr . J8 >,Z4
an die Badiichc Presse .

CÄRI.GROTH
■« OROGEHJE

Berlodinigskültenncfcit rajcy und billig
Druck, y . Thiergarten ,

Gebrauchter

Handwagen
gut erhalten , gegen bar
SU lausen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . D8304
an die Badische Presse .

Dunlelhlauer (FH6SS0KiappEporiuiasen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote « . Nr .
F .H . 6990 an die Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

Marineblauer
Anzugstoff

(Tuch ) beste Qualität ,
womöglich direkt vou der
Fabrik , gesucht. (2030a )

Turnverein Stupserich
bei Durlach .

Hagmann . Ndeiustr . 97.
4. Stock , kaust : Gumpen .
Panier u . iämtl Metalle .
Karte genügt . ( F .H .4421

MAir Garn».
iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii »1

| Meiner werten Kundschaft und Freunden |
mache ich hiermit bekannt , daß

ab 1 . Mai mein Laden
Kaiserstraße 227

Iwegen Umbau bis auf weiteres Ä.e " |
Ischlossen bleibt, der Verkauf findet I
dann nur in meiner Filiale KalseJJI
straße 40 statt. Il9i » l

Spezialhaus ttir SUdlrüchte nnd
Span . Weine all . Art IDirekt. Import ) I

Inh. Juan Font |
Telefon 6 0. Lieferung frei Haus.

Rasdi verhautf
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich

gern abstossen möchten

%

darm f inc Kleine

anzeige w aer

Badisdicis _Preg £



Stettag , de, 26 . « prtl 1928 . ^ vadisch « Presse " lAbend .Au «ga »«1
Nr . 180 . Seit « 15 .

im Kurgartcn war « »efuSt wi« im Hochsommer und aus der
«Unkenden Lahn tummelten sich eine Unzahl von Booten . Da » am

£j. bis 22. April stattfindende Auto -Turnier mit einer Sternfahrt naw
« ad Em « . Schönheitswettbewerb und Bergvrüsungssahrt verspricht eine
wortliche und gesellschaftliche Veranstaltung 1. Range ? «u werden . Kv8b

, B .B . SÄwevinae » als Fremdenstadt . Da » Berkehr »- und Aus -
">nst »büro am Bahnhof in Schwetzingen wurde wieder in Betrieb ae-

Aminen . Gleichzeitig wurde ein bewährter Berkehrsfachmann mit der

Leitung und Geschäftsführung betraut . Neben der allgemeinen Werbe-
'" tigfett soll der Fremdenverkehr in Schwebingen im kommenden Sommer
°»rch verschiedene Veranstaltungen belebt werben . So sind u . a . vor-
Wehen : Svargelfeft , Rosensest, »Ein SommernachtStranm '

, Hebeltrnnk
Und Herbftfcft. ein Kurvf .ilzfest, sowie eine Schwebinger Svortwoche . Für

Vinter ist ein Lichtfest im Dezember und ein EiSfportfeft ans den
Reihern im Echlohgarten geplant .

jZ Eberbach, die Perle des NeckartaleS. Wer von Heidelberg au »

,
' u Kuh oder mit der B , hn dem windungöreichen unteren Neckartale
'°>at . der wird erleichtert aufatmen , wenn er den weiten , der Luft und
»ein Lichte geöffneten Talkessel der alten Stadt Eberbach betritt . Ober -
halb von Eberbach tritt der Wanderer au » dem Odenwald in das Kraich-
»nucr Hügelland . Hier münden die größten und schönsten Odenwald -
Ter ein . Vor allem da» malerische Jttcrtal , das schönste aller Oden -
waldtäler . nicht »u reden natüilich von dem von Burgen geschmückten

^ cckartale selbst , in da» über der Stadt die Trümmer einer Hohenstaufen-
°urg htnabfchauen . Ferner ist zu nennen da « Gammelsbachtal . eben-
wll» von hohen Bergen umsäumt , Jttertal und das Allemühlertal , das

Zugang bildet zu dem sogenannten kleinen Odenwald . Wie der

^ 'erbacher Talkessel mit seinen Gewässern die Perle des Tales bildet ,
'° erreicht auch der Odenwald hier seine höchste Erhebung im Katzen-
°ucke! und seinen malerischen Teil tn EberbachS abwechslnngsvoller
« » gwaldwclt .

S .V . Starker Olkerverkebr I* Wi » »f««. Der Osterverkehr in Baden
bewegte sich allgemein in großen AuSmahen . Eine starke Freanenz konnte

a . das Nkckarstädtchen Wimpfen feststellen. Hier ergab eine Verkehrs -
>»hlung , datz Wimpfen von über 20 000 Personen während der Oster -
'vertage besucht wurde .

B . V . Rustart der « als»» t* Herrenalb . Unter erheblichen Geld -
»«fern ist es gelungen , den Anforderungen bei ständig wachsenden Straft -
^ agenverkehr» im Albtal « »u entsprechen und die Ströhen in einen auto -

fechten Zustand zu bringen . Eine starke Belastungsprobe für die
« trotzen brachte bereit » der starke Osterverkehr , der reibungslos bewäl -
"st werden konnte. Im Kurort selbst machte sich ein lebhafter Fremden -

ucrkehr bemerkbar : die Hotels und Gaststätten waren sehr gut beletzt
und die sehenswerten Ruinen des alten Zisterzienserklosters wurden zahl-

keich besichtigt . Grohe Anerkennung für diese Streiszüge durch Herrenalb
>«nd der neue Führer und da» empfehlenswerte Büchlein von Stadt -
«mrrer Seilacher „Ein verschwundenes Kloster" . Zahlreiche Geschäfte
Gaden ihre Räumlichketten geschmackvoll und zettgemäh verschönert uns

uergröhert . Die Linien de» Kraftwagenverkehrs mit Neuenbürg , Wild -

Jffc . Gernsbach und Baden -Baden find nun tn die Regie der Deutschen

^ «ilbsvost übergegangen . Die Höhenfahrten erfreuen stch steigender Be-

Wfiett . Vom 1 . Mai ab erscheint auch wieder daS Herrenalb er Bade -

In der eisten Maiwoche findet «in grohe » Fest de » Ba -
" ischen Schwarzwaldv « reln » statt , bei dem anch der Karls¬
ruher Dialektbumorist Romeo mitwirken wird .

x Bad Mergentheim . Unter Anwesenheit der staatlichen Behörden I Bade » zählt . Nach modernsten Gesichtspunkten neu erstellt, besitzt Bad

wurde in diesen Tagen der vollendete Erweiterung »- und Umbau der I Mergentheim tn der Diätkuranstalt am Frauenberge von Dr . Bofinge «

Diätkuranstalt am Frauenberge eingeweiht , die, tu unmittelbarer Nähe I ein Sanatorium , da» mit zn den ersten In den deutschen Bädern gezählt

des Kursaals nnd der Tauber gelegen , zu den ältesten Sanatorien de» 1 werden mnh .

BADER - ZEITU1VG BADISCHE PRESSE - Anstnntt Itostenlo » n . unverbindlich

Wir bitten unsere Leser Anfragen für den Reisebrieskasten späte sten » vi» Montag früh etnznfenden . Unser« Auskünfte geschehen

nach bestem Wissen, jedoch unter AuSschluh jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro Karlsruhe .

Kaiserstrabe 22», gewonnen . Anfragen sind zu richten an den Reifebrtefkaften der „ Ba bischen Presse ".

1. H. P . I. Z. ! Ich beabsichtige diesen Sommer mit meiner Familie
lFrau und 2 Kinder im Alter von S und 5 Jahren ) nach der Ostsee für
etwa » Wochen zw fahren und hatte mir Riigen alS Ziel gedacht . Ich
lege weniger Wert anf groben gesellschaftlichen oder Kurverkehr als
aus ein hübsches Fleckchen mit gutem , nicht zu weit entferntem Strand
und hatte die Absicht , den am' 2. Juli nach Stralsund verkehrenden Ferien -
sonderzug evtl . zu benützeu . Ich bitte nun böslich um Beantwortung
folgender Fragen : 1 . Halten Sie Rügen fiir das Richtige oder welchen
nicht viel weiter entfernt liegenden Platz könnten Sie mir empfehlen ?
2 . Wie sind etwa die Pensionspreise , evtl . in privat in gut bürgerlichem
Hause ? S. Ist es mit Rücksicht aus die Schulserien im Juli in Preuhe «
empfehlenswerter , lieber im Juni zu gehen und Nnd im Juni die Pen -
sionspreise etwa niedriger als im Juli während der Hauptsaison , soda «
der billigere Pensionspreis im Juni ungefähr einen Ausgleich bietet für
den entgehenden Vorteil , durch Nichtbenutzung des FeriensonderzngeS ?
4. Können Sic mir den offiziellen roten Führer des OstfeebäderverbandeS
tn neuester Auslage zum Preise von 1 NM . übermitteln , bejahendenfalls
bitte um Zusendung oder wo kann ich solchen erhalten ?

Antwort : Wir empfehlen Ihnen auf der Insel Rügen dt« ruhigen
und nicht so teuren Familienbader : Göhren , Tbiessow , Baabe
und Breege , von welchen wir Ihnen Prospekte per Druchsache zugehen
lassen. Ans den Prospekten ersehen Sie , dah volle Pension in der Bor -
s a i s o n ( Juni ) von S RM . aufwärts und In der Hochsaison (Juli -

August ) von 6 .5« NM . aufwärts zu haben Ist. Adressen von Pensionen
finden Sie ebenfalls In den Prospekten . Die Pensionspreise sind aller -

dingS im Juni niedriger , als im Juli . Nach unserer Ansicht würden
Sie durch die Benützung des Feriensonderzuges nicht soviel einsparen ,
dah der erhöhte Pensionspreis im Juli . August ausgeglichen wird . Der
rote offizielle Führer des Ostseebäderverbandes für 1328 wird tn aller -

nächster Zeit erscheinen. Derselbe ist bet dem Karlsruher Reisebüro ,
Kaiserstrahe 220 , erhältlich .

P . M . i. K . : Ich möchte gerne wissen, wohin ich mich wegen einer

Pfinastgesellschaftsrelfe nach Paris zu wenden habe ?
Antwort : Die Pfingstgesellschi»ftsreisen nach Parts werden von

verschiedenen Reisebüros auSaeführt . Sie haben Prospekte für ein« fünf «

tägtge Gesellschaftsreise direkt erhalten .

Dr . L. i. R. : Ich möchte tm Jult nach Fulpme » tn Tirol . Wo
wohne ich dort am besten? Wie teuer ist die Fahrt 3 . Klasse von Rastatt
über München -Garmisch-Partenkirchen -Jnnsbruck und zurück über den
Arlberg -Bregenz , Schiss Konstanz, dann mit der Schwarzwaldbahn zurück
nach Rastatt . j

Antwort : « in Rundreisebillet B. Klasse für alle Schnellzüge, 60
Tage gültig , mit beliebiger Fahrtunterbrechung kostet für die Strecke:
Rastatt -Stuttgart -München -Garmifch -Jnnsbrnck - Bregenz -Konstanz - Rastatt
54 RM . In gulpmeS können wir Ihnen das Hotel Lutz alo gutes HanS
empfehlen. Pensionspreise daselbst 10—11 Schilling . ,

Studienrat M . I. K. : Ich möchte mit meiner Familie im August ein«
vierzehntägtge Reise , nach Oberbaoer » unternehmen , davon acht
Tage an einem Platze verbringen nnd an den übrige » Tagen Interessante
Plätze ( Königsschlösser) aufsuchen. Um Rontenvvrschlag nnd Preis ,
angäbe der Fahrt 3 . Klasse wäre ich dankbar .

Antwort : Für Ihre geplante Reif » nach Oberbaoer »
möchten wir Ihnen folgende Route empfehlen : Karlsruhe -Stuttgart -

Ulm - Kempten -Füfsen .Reutte - Ehrtgcild-Garmisch - Parteukirchen » Oberau « :
Starnberg -München -Tegernsee . Von hier mit der Reichsvost nach Schlier-

feei dann mit der Bahn NosenhUm -Brannenburg - Wendelsteinbahn -Prien -

Herrenchiemsee-Prien -München -Karlsruhe . . Der Fahrpreis für diese
Streck . Schnellzug 3. Kl . beträgt als Rundreisebillet 85.90 RM . In »

diesem Preise Ist die Bergbahn von Brannenburg auf dem Wendelstein ?

und zurück Inbegriff :« . Ein weiterer empfehlenswerter Abstecher aus z
obiger Strecke tft die Fahrt von Ehrwald mit der Bergbahn auf di«

Zugspitze und zurück , welche 9.60 RM . kostet . Wir raten bei diesem Vor -

schlage zu einem achttägigen Aufenthalt tn Füssen , wo Sie volle Pension

zu 5—8 NM . täglich finden . Von Füssen aus besuchen Sie am besten
dt « nahegelegene Königsschlösser Neuschwanstein und Hohenschwangau.

Von Garmisch -Partenkirchen aus besuche » Sie die Partuach - nnd Höllen-

talklamm . Von Oberau aus besuche » Sie am besten daS Schloh Linder«

Hof und das durch seine PassionLIviele weltberühmte Oberammeraa «.

In Starnberg ist eine Rundfahrt anf dem See zu empfehlen . DaS Schloß
Herrenchiemsee erreicht man von Prien aus im Motorboot oder Dampfen

( ES wird gebeten, den Anfragen Porto beizulegen .)

Radioaktiv« Thermen 67 ° C gegen Gicht ,
Rheumatismus u . Katarrhe / Künstlerische ,
sportliche und gesellschaftliche Veranstal¬
tungen / Tägliche Theatervorstellung / Vier
Konzerte des Städtischen Orchester « /
Auto - Rundfahrten in den Schwarzwald

CIN i= i

Ganzjähriger Kurbetrieb

Bergbahn / Alle Sportarten / Neues
Schwimm - und Strandbad / Unterkunfts¬
möglichkeiten für alle Ansprüche / Mäßige
Pensionspreise / Prospekte , Programme
und Preisverzeichnisse durch die Städ¬
tische Kurdirektion Baden - Baden

Hotel ATI , AM TIC " ffiggg
Restaurant - 5 Uhr -Tee - Abendtanz .

Allee * Hotel Büren
Bevorz . Familienhotel . Big . Kroßer Park . Appart . mit
Bädern . Fl . Wasser . Lift , Zentralh . Autosar . Haltest ,
d . Elektr . Pension v . 9 Mk . ab . (782b) Bes . : J . Mutschier .

llotel - ttestaurant „ BOCK 1

Zimmer mit Frühstück 4 .20 Mk . Wein - und Bierrestah -
rant mit guter Ktiche zu miiß . Preisen . Hubert Feller .

Pension Blitmel
• rstkl . Familienpension , fließ . Wasser . Zentralheiz ,
anerkannt beste Verpflegung . Mäßige Preise .

Telefon 604. (A727 ) Bes . : A . BWmel.

Hotel „Der Quellenhof" Ö̂oT ^ 27"
pa » ganze Jahr geöffnet . Allernächst den Bildern ,
dem Inhalatorium nnd Kurhaus . Alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen . Pensionspreis 9—12 Mk . Im
Erdgeschoß : Die alte badische Weinstube „Im
außen Lüchel ". gegr . 1831, „Die gute Küche ",
..Der gute Keller ".
(801b) Neuer Bes . : Otto Hohly aus Heilbronn a . N .

Kur- u . Badehaus Darmstädter Hot
a. d . Ursprungsquelle im Hause .Thermalbäder . . m I

j^ ft . Voliständ . gute Verpflegung Pension von
Jh -U Mk . Tel . 198. Betriebsl . : A. Zimmermann .

„ Regiua
" Palast - Hotel

Vornehmstes Famflienhotel . Pension v . 15 Mk an .
„Fernsprecher 164, 165 u . 584, (716b

Brenner 's Kürhof
Brenner 's Stephanie * Hotel

Golfhotel Früh
modernst . Familienhotel in herrl . Lage .

vT. ? " • Straßenbahn (Tiergartenlinie ) , 10 Min . v.
^ " naus entfernt . Terrassenrest . Garage . <701b

Kurhaus Schiriuhof
1. Range «. 8 Min . t . d .

'Endstation Tier -
? i7i ,en ' fließendes Wasser und Bäder .

- Besitzer : H. Zahler .

Hotelrestaurant Löwen-Friedrichsbad
8sk renommiert . Haus im Zentr . bei den staatl .
Toi. «" 1' Best , empfohl . durch Küche und Keller

— °la fon Sil Eigentümer : E . Lorenz , Küchenchef .

Gasthaus and Pension zur „ Sonne "

Hin 1" MK - Kmpt . r . tc
~ altestelle : Schirmhofweg . M . Jörgcr .

Besuchen Sie das (708b

Konditorei -Kaffee Fremersberg
J 'ergartenlinie , Haltestelle Bismarckplatz . Be

-f an° t und gelobt . Inh, : L . Rinschler .

*9 a !? fl I » ia ■■ u am Fuße des Fremersberges
, R MBiJ » iIJS mjt Bück auf die Rhein -

ra «S?' i ? ^ 'n . v d . Straßenbahn Säle und Ter -

rj ,' ür Veranstaltungen jeder Größe . Gefalle -
ndenkmal d echtes Dragoner -Kegt . 15 Tel . 647.

KURHAVS - RESTAVRANT
Erstklassiges Wein - nnd Bier -Kestaurant .
Hochzeiten , Gesellschaften . Kongresse .

Mäßige Preise .
(734b )

6 Uhr -Te« . Abendtanz . Säle für
W . Plttack .

ff Her Selighof "
Das moderne Hflhen - Kaffee und Restaurant

Hotel Röuierliot

vorm . Haus Hohenzollexn . Sofienstr . 25 . Das fein -
btirgerl . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube
740b ) Inh . : A . Hausin .

Hotel zuui Salinen
Vornehm . Wein - u . Bier -Restaurant gegenüb . von
den staatl . Bädern . Gut bürgerl . Hau « Tel . R86 .

Hotel ©unzenhachhof
das vornehme Famflienhotel . In nfichster Nähe
der Lichtentaler Allee . Tel . 150. (714b

MERKUR - RESTAURANT
aui dem 700 m hohen MerRurgipfel

OoSdenes ICreuz
Pilsner Urquell . Pschorrbräu MOnchen

Pension Villa Zink

Lage ,
ß . Pain schonst . Lage , nahe d. Wald . Allee u Kar¬

anlage groß . Park Zentralheiz ., fließ . Wasser .
Tel . 72L (712b ) Bes . : J . M . Goetz .

Hotel xoSÄener Löwen
B .-Lichtental . Endstat . d . Straöenb . Groß , Park
Ru )uj:e Lage . Pens . 7 .50 bis 9 .— Mk Tel . 118.

Pension Graf Zeppelin
Bismarckstraße 12. Tel . 919 . Pens , v Mk . 7 .50 an .
711b ) Name Inh : R . 3c K . Eggers .

Cabaret — Tanzpalaet . das führende Cabaret — Nur Attraktionen.

Pension « « vier " ifSÄ
"

Nahe der Lichtentaler Allee u . den TennisplStzen .
Zimmer mit Balkons u . Veranden . Mäßige Preise .
70i)b) Inh . : Fr . Müller -Rösslcr .

Hinhörst
Hotel u . Restaurant bürgt für Behaglichkeit und
beste Verpflegung . Pension 8.— bis 10.— Mk.
Tel . 189 . (703b ) Bes . : Emil Stephan .

Pension WiSSa Helena
vornehme Fam .-Pension . Nahe Kurhaus . Fließ .
Wasser . Pension 8—16 Mk . (735b

. Hotel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . fl . W . Günst . Pension .
Bad . Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel . 1G3

Hotel Schwarzwaid - Hof
ilas gut bürgerliche TTmis

nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser ,
in allen Zimmern . Wein - und Bier -Restaurant .
Moninger Export . — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9 Besitzer : A . W #Idcle.

Gasth . u . Pension Cäcilieitberg
-

B .-Lichtental . Ruh . Lage . Zim m . fl . W . u . Zen¬
tralheizung Pension von Mk 6 .— an . Tel . 997.
(73öb Bes . Chr . Dannhänser .

Waldrestauraut Fischkultur
bevorzugte , ruh . Lage *mitt . im Walde . Pensions¬
preis S — Mk . Tel . 624. Forellen zu jed . Tagesieit .

Gasth . u .Pension Allee -Saalliau
an der Lichtentaler Allee . Haltest , d . Straßenb .
Neu eingencht Pension v. 6 .— Mk an . Tel . :« 0.

Bes . : A . Rchmiilt .

Besuchen Sie den herrlich gelegenen
Ciserolilsauer Wasserlall .

Restaurationsbetrieb 20 Minuten Weg . ab End¬
station der Straßenbahn . Tel . 410 . (B8b

Hotel Stadt Strassburg
das führende Familienhotel . Eig . großer Park .
Sophien -Allee . Telefon 1402—1405 .
730b ) Bes . . Fritx Hoelllschcr .

Hotel -Restaurant Schweizerhof
rechts a . Bahnhof . Zimmer m . Frühstück ö — Mk .
Pension 8.— Mk . Out bürgerl . Haus , groß . Gart .
Tel . 511 . (708b ) Bes . : Otto Wittstctn

Holet Messmer
nfb . d . Kurhaus . Zimmer v , Mk . 6.— an Zimmer
mit voller Pension pro Person v . Mk . lti .— an .

Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

di» vornehmen Lokal « am Lipoidsl >latx .

Pension «iägei *
bevorzugte , rullige Lage Pension 8—12 Mark .
Telefon 37. (721b

Untol Aiirmctstharl Bestempf. gut btlrg . Hotel
noiei AUyUS ( aOau mit Münchner Bier - und
Spelse -Restaur . Zim . v . 2 .50 Mk . Pens , v Mk .
an . Altbelc . für vorzügl . Küche u . maß . Preise .
Touristen sehr Mi empfehlen . Bes . : A Begier .

Besuchen Sie das herrlich gelegene
Ii u r Ii aus Tannenliof

Restauration . Nachmittagskaffee . Haltestelle
Schirmhofweg . Tel . 203 . Eig . Liegewiese a . Walde .

Besuchen Sie das alte Schloß

Hohenraden
Restaurant . — Kaffee . — Gartenterr &sse . Tel . 62 .

Gasthof / Franz Pfitzmayer/Weinstube
Steinstraße 7 b . Rathaus u . den staatl . Bäidern .
Bekannt gut bürgerliche Küche . Ia . preiswerte
Weine und Biere . (742b

Besuchen Sie die herrlich gelegene
Ruine 1 Ihitü ,

prachtvolle Aussicht . Restnurationsbetrieb Be¬
kannt u . gelobt . Telefon B .-Baden 47(1 H . Meyer .

Poslauioverkehr
von BUhl und B .-Baden

Im HiShenlage
800 - 1IOO m

Allerheiligen Kloster Bahnstat . Ottenhofen u . Oppenau . Berühmt . Luft -
620 m kurort m . interessant . Klosterruine , wildroinant .
ü M Wasserfällen u . Heldendenkmal d . gefall . Krieger

* des Badisclien S<!hwaraw ,aldvgrems i__(746b )_
Mittenmaiers Kurhaus. Einziges Hotel am Platze . Tel . Nr . 5 Oppenau .

u .m Elektr . Licht . Forellenfischerei . Eig . Landwirt -
b . H. schaff. Neuer Tennisplatz . Maß . Preise u . Pens.

Kurhaus Herrenwies
8cfö .c.he Lage in prächtigem Waldtal am Fuß der Badener Höhe ,

beonim SojMmerauf« ithalt . Beste Verpflegung . 1<ilr Fußganger

TeTefr » -. r ** »b Raumünzach über Bchwaraenbachtalsperre .
n Bniil 23 . Prospekte . (745b ) Bes . : Geschw Braun .

Sie finden den idealen Schwarxwald -Erholungsaufenthalt auf

Kurhaus Hundseck
Im Hoheugebiet von B .-Baden . 180 Betten . Telefon BiihI 13
744b ) Eigent . u . persönl . Leitung : Hammer & Maushart .

Kurhaus Plättig
Inmitten prachtv . Tannenwaldungen des Badener Höhengebietes
m . Aussicht ins Rheintal . Ärztlich empfohlener Iföhenluftkurort .
00 Zimmer mit 130 Betten . Oünstige Pensionsbedingiingen . Pro¬
spekte kostenlos . Tel . Bühl Nr . 11 . Bes . : Karl Ilabich & SBhnc. •
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Die rheinischen Badeorte .
W» öte rheinischen Badeorte nach Ablauf längerer Zeit in

diesem Sommer wieder besucht, wird einen gewaltigen Umschwung
finden . Daß diese Badeorte unter Krieg , Nachkrieg , besonders aber dem
Ruhrkamvsc schwer leiden mußten , war von vorneherein klar . Aber
beute sind diese Schäden ausgeglichen . Man siebt das an dem Aeukcren
der Kuranlagen , der Bäder und der Gasthäuser . Mehr noch zeigt das
Innere dieser Kureinrichtungen und Kremdenherbergen die gewaltige
Veränderung , die sich vollzogen hat . Manches was im Drange der Zeit
nicht erneuert und verbessert werden konnte , manche Aenderung , die zur
Anpassung an moderne Verhältnisse erforderlich schien , hat jetzt in
Angrifs genommen werden können und es ist den Kurorten gelungen ,
sich Einrichtungen zu schassen , die in jeder Beziehung auf der Höhe der
Zeit stehen . Zum Teil ist das mit ReichShilfe geschehen , insofern als zu
den gedachten Zwecken ein Kredit bewilligt wurde . Aber dieser entsprach
in seiner Höhe keineswegs den tatsächlichen Bedürfnissen , und so dürfen
die Kurorte und Bäder dieses Gebietes mit Recht von sich sagen , dah
sie ihren neuen Aufschwung wesentlich der eigenen Kraft verdanken . —
Auch das Publikum ist ein anderes geworden . An die Stelle der wechseln -
den Bevölkerung dieser Kurorte durch Ausländer , die wesentlich der
niedrige Stand der deutschen Valuta anlockte , ist wieder ein Publikum
aus aller Welt zusammengeströmt , dessen Aufenthalt durch Heilzwecke be-
dingt ist . dem nun die heilkräftigen Bäder , das Leben in Sanatorien
ein ernster Zweck des Aufenthaltes geworden ist , neben dem es die viel -
fachen Reize rheinischen Landes nnb rheinische Kunst gerne genießt . Und
mit dem allem ist der rheinische Frohsinn wiedergekehrt , der wohl e >ne
Zeitlang niedergehalten , aber nickt aanz unterdrückt werden kann . Das
ganze ist ein Zeichen dafür , daß dieser Bäder im Heilschaize ärztlicher
Kunst auf die Dauer nicht entbehrt werden können .

— Bad Nauheim . Die Gunst der Witterung hat Bad Nauheim
nicht nur in der Osterzeit den traditionell lebhasten Feiertaasbesuch ver -
schafft , sondern läht auch die Ziffer der Danergäste immer stärker an -
wachsen . Alle f>ie reichen Knrmittel de? Bades stehen nneingeschränkt
zur Verfügung . Künstlerische und gesellschaftliche Veranstaltungen , da -
runter auch . Gastspiele namhafter auswärtiger Biihnen -Ensembles sind
geplant . •

) ( Bad Homburg von der Höhe legt nach den guten Ersahrnngea
des vergangenen Jahre ? besonderen Wert darauf , daft auch weitere
Kreise , Me wegen der Kosten eine Badekur im Sommer scheuen , im Früh -
jähr C - legenheit zn einer solchen bei bedeutend ermäßigten Preisen er -
halten . Zudem »rird auch die größere Ruhe . die in Lenzesschönheit sich
entfaltende Landschaft und die frische Frnhlingslust , die von den Taunus .
Hochwäldern herabströmt , für viele ein Anreiz zu einem Aufenthalt in
dem freundlichen Bade sein , dessen Heilwirkung bei Stosswechselleiden ,

auch Dicht , Fettsucht usw . , Magen - und Darmstörunge » « nd Herzaffek >
tionen ja bekannt sin».

= Bad Orb . In den Badehäufern der Kurverwaltung haben sich
umfangreiche Veränderungen vollzogen . Wertvolle Verbesserungen
wurden sowohl durch bauliche Umänderungen , als auch durch Verän
derungen der ErwärmungSeinrichtungen der Kohlensäure Solbäder er
zielt . Neuerdings erstrebt man im Vorspessart die Durchführung einer
Eisenbahnverbindung von Bad Orb nach dem Joßgrnnde über Lohr -
hauptteu , Flammersbach nach Partenstein . Wenn das Projekt zu Stande
kommt , würde der Kinziggrund von Wächtersbach aus mit dem Main -
tale verbunden werden . 777d

Alpine Nachrichten.
m . Eine neue AlpenvereinshiUte . Die SeWon Kitzbllhel hat das

Berghaus auf der Kelchalpe von der Bundes Montanverwalwtrg
übernommen . Die Kelchalpe ist eine Jahrtausende alte Schursstätte
für Kupfererze in Tirol gewesen . Durch die Sektion ist das Haus
in ein gemütliches Bergstergerheim umgewandelt worden , das elektri -
fches Licht , 35 Betten , sowie Matratzenlager besitzt. Talstation für
die Hütte ist Hochemmoos, etwa 1 % Stundelt südlich von Kitzbühel
am Wege nach Jochberg . Voraussichtlich wird die österreichische Post -
Verwaltung aus dieser Strecke einen rogelmWgen Postautoschlitten
verkehren lassen . Bon Hochenmoos wird in weiteren VA Stunden
auf gutem Weg die Hütte erreicht . Die (bewirtschaftete ) Hütte bildet
den Ausgangspunkt für eine Reihe schöner Touren jeden Grades ,
insbesondere im Winter , «nd für den Uebergang ; ur Akademiker -
Hütte ins Saalbach .

&

Das Vollendetste in Bezug
auf Komfort und Leitung

Eröffnung 29 . April . Eigene Grossgarage.

«n. Alpine Unfälle von Alpenvereinsmitgliedern . Im
1927 erlitten 69 Mitglieder des Deutschen und OesterreichiM "
Alpenvereins tödliche Unfälle , größtenteils durch Absturz,
. um geringeren Teil « durch Erschöpfung , Erfrieren und durch Er >
iticken infolge Lawinensturzes . 58 Mitglieder erlitten sehr schweb
Verletzungen , wie : lebensgefährliche Schädelbrüche , Rückgratverletzun »
gen , völlige Unterl -eibd -urchbohrung (durch Ausspiehung ) , schwere
komplizierte Kniescheibenbriiche , schwere doppelte Ober - und Unter »
schenkeibrüche, schwere Erfrierungen mit Amputation und Dauer »
Invalidität . 152 Mitglieder erlitten sonstige schwere Verletzung «»
wie : Schulterbliattbrüche , Ober - und llnterschenlelbrüche , Gelenk-
kapse-Drüche , S chlüsselbei nbrüche . Beckenwirbelbrüche , Knieband ^r«iHungen usw . lleber hundert Fälle entfallen auf mittelschll ^ re un®
leichte Verletzungen , wie : gewöhnliche Avm und Beinbrüche Muskel »
risse, Gehirnerschütterungen , Brustwirbelguetschungen , RippenbrÜM >
Fleischwunden , V -neZerrungen mit Bl -uterguß , Verstauchung , Luxa-
tionen , Prellungen usw.
Literawr .

« chrvarzwald , Neckarlaud , Hohenlohe -Franken , sowie ein Verzeichnis der
^ ' lwirkungen von M Bädern dieser Gebiete , sowie solcher in der ? chwäb>-
scheu Alb und tn Oberichwaben bis zum Bodensee enthält ist soeben er>

Druck,chrift ^ist kostentos erhältlich in den Auskunstsstellen
i /- Fl fe &i}rps , sowie beim Verkehrsverband Württemberg - Hohenzollernin Stut ^ art -Hauvtbabnhos

H Ein Bilderbuch über Westerland legt uns die dortige Badevern'al»
tuug auf den Tisch . Es ist die diesjährige Kurschrift , die sich wesentlich
unterscheidet von den früheren Westerländer Prospekten . Ein knavrcr
Text begleitet eine grohe Zahl prachtvoller Naturi .ufnahmen Au ? dem
Text vermag jeder Leser zu entnehmen , was er als Westerländer Bade -
gast wissen möchte . Die Städtische Badeverwaltung schickt auf Wunsch
dieses beachtenswerte Büchlein kostenfrei zu .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruhe .

) ( Kurhaus Oberwaid bei St . Galle» «Schwei,». An einem der
reizvollsten Punkte der Ostschweiz mit dem Blick auf den Bodensee . die
Appenzellerberge und den Säntis . in klimatisch bevorzugter mittlerer
Höhenlage (650 Meter ü . M . ) steht das Kurhaus Oberwaid . Geschmack-
voll ausgestattete Gesellschaftsräume und moderner Komfort der Gast -
zimmer machen den Aufenthalt angenehm . Der Plab ist von Deutschen
bevorzugt und v ' -i Bode « see -Lindau bequem erreichbar .

wrnKtri ^ i
Prospekte und Auskunft durch die I

VerkehrsbQros Tegernsee Bad Wiessee und Rottach - Egern sowie den Verkehrsverein Kreuth

, , .^ KlinialiHh alpiiu
'KiiroiK

735 -050» 5cHwcfci Dcuoclilandj iaßÄ «! Wi*****
jOinOllz \ Arterienverkalkung , Herz - und Gefäßerkrankungen , Muskel - und Gelenkrheumatis¬

mus , Nervenerkrankungen , Gicht , Zuckerkrankheit , Fettleibigkeit , Erkrankungen
der Drüsen , der Atmungsorgane , des Blutes und der Haut , Frauenkrankheiten »

Prospekt des Bades sowie Auskunft kostenlos durch die Badedirektion *
81i®

ßtitHersee
Prospekte und Auskünfte durch das VerkehrsbüroSchliersee

BOOm über dem TTleere qeleqerx.
^ fCSimatniiu '/ 'jlvfieitßuirert
Sommerveranstaltungen, Kurkonzerte, Terofals Schlierseer Bauerntheat «r,
Strandbäder, Motorboot, Kurpark. 8equeme Spaziergange, prachtvolleHoch¬

touren. Gut gepflegte Häuser

Prospekte
für Badeorte, KurhotelS
usw . druckt zu mäßigen
Preisen.
Bad . Presse , Karlsruh «.

Bäder- und Hotel-Anzeigensind in der Badischen Presse
von anerkannt bester Wirkung

im Hochschwarzw .
860 M . ti . M .

Wald - , Nerven - und HSHenluftkurort mit mäßigen Hotel - und Pension ? -
preisen Herrliche Lage , sonnig und staubfrei . ( 823o )

Prospekte und Auskunft durch die Kurverwaltu « «.

Bonndorf

Kund um den Bodensee.
Ml Irftrin WW ». M . 3. Mten
mit Ratsstube ssebensweite Weinstube ». 30 Fremdenzimmer . Pensions -
vreis Jl 5.50 bis Prospekte durch d. Besitzer . Tel . 10. (6426 )

Haus Walddurg . Ueberlingen am Bodensee
Erstkl . Familienpension in reiz ., staubfr . Lage b. Gallerturm Herr¬
licher See- u . Alpenblick . Dampfheizung , Autogarage . Fließ , w . u . k.
Wasser . Mäßige Preise . Prosp . bereitw Tel . 69 (751b

Rndpnspp Kreßbronn WH ■ EMungsIMi
UUUC « C3CC . . FRIEDRICHSHOF "

Eigener Badestr . Sorgfältige Ernährung . Prospekte frei . (794b )

Hagnau am Bodensee P8DSi0i ! S66P8N6
Herrliche Lage am See mit Garten . Prospekte . Tel . Meersburp 82
(788W Inh . : Geschw . Ehrllnspiel .

fleiei-Pension Seeblick Faulensee
am Thunersee (Berner Oberland . Schweiz )

Idealer Ferienaufenthalt , direkt am See . Wassersport - Fischen -
Autogarage - Pension von 6.50 M. an bei vorzüglicher Verpflegung .
Verlangen Sie bitte Prospekte . , Familie

NORDAMERIKA - EXPRESS
Nächste Abfahrten ab Genua :

2 . Mai Dampfer Roma (34500 to )

15 . Mal Dampfer Duillo (24000 to )

Auskünfte , Buchungen etc . durch »amtliche Reisebüros ,

sowie durch die Generalvertretung

DESCHITA
DEUTSCHLAND SCHWEIZ- ITALIEN

Reise- und Transport A .-G.

Stuttgart Berlin NW 1
Friedrichstr . 50B Unter den Linden 54/55
Tel . 24336/22690 Tel . Zentrum 4062/3995

Telegramme : Deschita

Spinabad Glaris b . Davon
( 1468 m über Meer)

Alpiner Bade - und Luftkurort
Erfolgreiche Frühlings - Kuren . Hen liehe
Spaziergänge in die nahen VVä der und Alpen .
Tuberkulose Kranke weraen keine autge¬
nommen . — Pensionspreis Fr. 9.— bis 10.—.
Juni und September ermäLiigle Preise .
Prospekte durch den Besitzer
824b H . Branger -Valär .

Ha . » in Nordsee - Hotel
" * ' " ( Strand -Hotel ) _Pension von 9 00 Mk pro Tag an. A773
Prospekte in der Geschäftsstelle d . Bad Presse

5CH EVEN IN GEN (HOLLMD )
mmammammmammaammmm K4bb

KX e UJELT AD DER flOM
HOTELS

kurtaxe
. PALACE - ORANGE - NURHAUS

GRAND — RAUCH - SAVOY

Mit S/S „ POLOHIA" (15000 t ) der BAITIC-4MERIC*
LINIE nach

iiii » ii
MERICA- M

SYRIEN- PflLiSSTäKß - flEGYPTEN
Ausreise voo Venedig über Athen - Constantinopel

Smyrna Rückreise nach Marseille über ßengasi
Malta Tunia . 8. bis27 . Mai . Preis von M 4KO,- an.
HOROÜFFJCS - HORDAMERiCn
Marseille Barcelona Balearen - Algier - Gibraltar
- Tangsr Casablanca - Madeira - Azoren Bermudat
- * ew Tork - Hambnrg . 30. Mai bis 12. Jnli .
Preis , excL Antenthaltin America , Ton M.720. - an .
Einheileklaese - AllePassagiere sind gleichberechtigt l

Nähere Einzelheiten durch Prospekt Nr. .*,0
HITTEI . MEER > REI SE BUREAU !
BERLINW8, Mauerstr .2 - HAMBURG38, Esplanade 22.

öchMMMaus Gailenberg
ve Si . Blasien

860 m ft d . M . Pension non 4 .50 Jt an . Gemllt -
liches Heim in idoll Bcracinsamkeit . Alvenausi .

8üdlioli8tsr Led ^ arüvsld

» sus Friedborn
am Wleladinger Schloß (679b) I

Bahnstation SSckingen . |
Neuerbautes Haus mit allen neuzeit¬liehen Annehmlichkeiten . Herrl . stidl .

I Lage . Blick auf Rheintal n Schweiz .Pensionspreis 7 Mk . Tel Mure 57
Prosp durch Frag E . Schmidt

Das Nordseebad Westerland
modern, verjüngend, preiswert

Die Brandung bei Westerland
die stfirkite der Nordsee-Bider

Der Strand bei Westerland
der schönste der Nordsee -Bader

Die Landschaft Westerlands
grossltnlg, herb, mannlgfalt

Die Reise nach Westerland
Schnellzug« Schiß, Flugzeug

Die schönste Sommerfreude :
Baden am Strand ,
Graben im Sand
Von Wcsterlandl

Bitte, lassen Sie sich unsere Kurschriften schicken.
Städt . Badeverwaltung Westerland

schönster

.. . <Ä'JOI . BAD. SCHWAR7VALD)

LimaLlurßPi
Schnellzuässtatton Mülheim -Baden
der Sti ecke Frankfurt -BaseL Staai liches MarR-

raferbad mit allen modernen Einrichtungen
uskunft und Prospekte kostenlos durch a | e

Kurverwaltuns Badenweiler .

Hoiei mmt
180 Betten

Pension v . RM 10.- »n

Scnwarzmald-Hoiei
75 Betten

Pension v . RM . 8 .- an

Hotel Engler
50 Betten

Pens . v . KM . 7 .-

Hoiei meiBourger
25 Betten

Pension v . RM . 6 .- an

Gasmaus zur sonne
15 Betten

Pension v . KM . 6 .- an

Pension üeinhe
27 Betten

Pension v . RM 6 .50 an

Pension Anna «
14 Betten

Pension v . RM . 6 .50 an

andiwHraiitinger
7 Bettln

Pension v RM . 6 .- an

Ga8lli .z . Ochsen,oterweiler
16 Betten

Pension v RM . 5 .- an

Par« Hoiei
80 Betten

Pension v RM . 9 " 55

Kurtioiel Saupe
60 Betten _ „Pension v RM . 7--

Hoiei (uaidnaus
45 Betten

Pension v . RM . 7 .-

Houi eeifeuue ^
20 Betten „Pension v . RM 10̂ * 55

Haus f
'ossnecH

32 Betten
Pension v RM . 7 .-

Pension LSngin
14 Betten . „Pension v . RM . 6.- ag

Haas EDerfiapdi-Buronardt
10 Betten

Pension v RM . 5 .50 aa

Pension Hans HUO ^erl
16 Betten

Pension v . RM 6 -̂ JJL
Sfaatl. mspHßpaienaad
m. off u . HallentheJ -
malschwimmbad
milienbad . verbünd .i»
l . ' ifi >i . H

ÖNIGEN 5 Minuten Fahrt von tnterlaken . Ideales Strandbad !
Pensionspreise von Fr . 8 - 13 .- .

Prospekte d rch den Verkehrsverein Bönigen.

Vierwaldsfäfttersee - Zentraischweiz
Idealer Frfihlinäs -Aufenthalt

Hurliaus u . EMunpsh ^ ini Burgfluh
ob Kerns Brtinigroute , bei Luzern u . Vierwaldstättersee .
Luftkurort I . Ranges . Physikal -diät . Kneipp u . Dr . Bircher -
Methoden . Einzig schöne Lage m g . Naturpark Kurarzt
Dr . med . Wüscher . Prospekte verlangen . (757b

Ho (el * Kurhaus Sehiffstation
Stansstad

Drahtseilbahn . Ideales Strandbad mit
61) Kabinen . Wuflderschöne , sonn . Lage ,prächtige Fernsicht auf See u . Gebirge
Pensionspreis von Mk . 7 — an .P Odermatt -Mosinann . Besitzer .

Ein sonnig warmes , belebtes FrühjahrsplätzchenHotel FelshergHotel BUhtetSg
Tagespreis v. Fr . 8.—
an . Prosppk ' e durch

A . Großmann.Einzig schöne Lage direkt am
Kastnnienhaine . Feigenbäume .

WEGGIS
See.

Tagespreis v. Fr . 9.—
an . Prospekt durch
R . Hartisch a .Leipz .

Ausflugszentrnm .
(A757 )

Frühjahrskurort H E It f * B ^ W S Ii
das Lieblingsplätzchen deutscher Gäste

am Fuße des gigantischen Pilatus , Brünigbahn - u . Dampf¬
schiffstation . Ausflugszentrum zu Wasser u . La .nd . Hotels ,
Pensionen u . Gasthäuser in allen Rangstufen . General¬
prospekte durch den Knrvcrcin Hergiswil a . See . (757b

WEGGIS
40 Minuten von Luzern

Idealer Frühlingsaufenthalt . Mildestes Klima nördlich der
Alpen . Siidl . Vegetation . — Ansflugszentr . Kurorchester .
RGunions Sport . Prospekt durch das Verkehrsbureau .
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ist es in Berlin geglückt ,
besondere Klassen von Hamen • und Herren -
Konfektion zu überaus niedrigen Preisen
zu erstehen . Diesen Nutjen geben wir Ihnen
hiermit bekannt , machen Sie ausgiebigen
Gebrauch davon , Sie sind erstaunt , wenn Sie
alle diese hübschen Sachen sehen . Und die
billigen Preise .

Hlrscnen
Stuttgart

Karlsruhe
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8. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
Denikin sagte : „Tatsächlich jede Schraube. Ich wunderte mich

noch, woher sie das Verständnis für die vielen Fachausdrücke hatte.Sie. Schaljapin , einen MomentI Haben Eie ein« Ahnung , wer
hier — in Euerem Gefängnis — etwa » von Fliegerei versteht?"

„Nur die Prinzessin , so weit ich unterrichtet bin. Sie hat sogar
die Pilotenprüfung abgelegt . In Petersburg, wenn ich nicht irre.

"
„Da haben wir ja den Salat "

, schnaufte der Leutnant zornig .
„Und ich Hornochse habe ihr auch noch alle Feinheiten auseinande »
gesetzt!"

Als die drei in den Hof stürmten, sahen sie schon von weitem,
dah der Oberst mit den Chauffeuren herumwetlerte , die Verständnis-
los von einem zum andern glotzten . Korfsakoff schrie:

Ihr Mistfinken, wie könnt ihr wildfremde Personen an das
Flugzeug lassen . Habe ich

's euch nicht extra eingeschärft ?"
Einer der Männer stotterte :
„Wenn es aber doch der Herr Kommissar selber und sein Pilot

war !"

„Na , und wer ist denn das!" brüllte Korfsakoff und deutete auf
die beiden Genannten , die inzwischen herangekommen waren .

„Das geht nicht mit rechten Dingen zu"
, stammelte det eine

Chauffeur. „Denn die anderen zwei waren es auch. Wir kannten
sie an den Pelzen . Auch an der Stimme . Es geht dies nicht mit
rechten Dingen zu"

, wiederholte er hartnäckig und furchtsam. Einer
seiner Kollegen kam ihm zu Hilfe :

„Außerdem hat uns die Prinzessin den Auftrag - gegeben , die
Halle zu heizen und Oel nachzufüllen, weil der Kommissar in aller
Frühe fortwolle . Sie hat ausdrücklich gesagt , es sei das ein Befehl
des Kommissars."

„Nie habe ich einen solchen Befehl geäußert"
, erwiderte

Kameniew wie vor den Kopf geschlagen . Sollte Denikin am Ende
doch recht haben? Er blickte ratlos von einem zum andern .

„Es gibt ein einfaches Mittel, diese Geschichte aufzuklären"
, lieg

sich der Flieger hören. „Wir brauchen bloß die Prinzessin selbst zu
fragen falls sie noch da ist . Außerdem dürfte es zweckmäßig sein ,
nach den Pelzmänteln z» schauen — falls sie noch da sind. Meinen
Sie nicht , Herr Kommissar?"

„Tun wir das"
, sagte Kameniew , aus seinen Gedanken gerissen .

Was dieser Denikin vorhin angedeutet hatte , gewann an Wahrschein-
lichkeit . Wer sollte denn , wenn nicht Tatja ? Eine Ahnung
dämmerte in ihm. daß er furchtbar betrogen worden sei . Er, Iwan
Kameniew, der Kommissar! Von einem Weibe . — Er preßte die
Zähne zusammen, daß die Kinnbacken knirschten , und ging hinter den
andern drein.

Als er nach seinem Zimmer schritt , kam ihm Denikin schon
entgegen:

„Wie vermutet — unsere Pelze sind fort . Und von der Prin -
zessin samt dem Klavierspieler keine Spur ! Sie hören, der Oberst
alarmiert das ganze Haus . Diese Prinzessin versteht ihre Sache,
das muß ich sagen.

"
Kameniew hatte im Hinterkopf einen stechenden Schmerz , lieber-

listet ! An der Nase herumgeführt ! Von ihr , die er zur Königin
seines Herzens hatte machen wollen ! Eine rasende Wut kroch ihm
bis in den Hals . Seine Augen unterliefen mit Blut . Er schrie:

„Den Oberst her ! Holen Sie mir den Oberst, Denikin".Als der mit aschfahlem Antlitz vor ihm stand, meinte Kameniew
höhnisch :

„Die Herrschaften haben sich ein wenig verrechnet. Wir werden
einfach die Behörden verständigen. Omsk ist die nächste. Oder können
sie sich anderswohin gewendet haben . Oberst Korssakoff ?"

„Das ist nicht wahrscheinlich . Aber wir können vorsichtshalber
auch Tobolsk und Tjumen anrufen . Omsk ist jedenfalls die nächste ^

und günstigste Eisenbahnstation nach dem Westen. Folgen Sie wtl-
Wir wollen sofort in das Telegraphenzimmer .

"
Nicolaj , der Telegraphist , machte ein blitzdummes Gesicht.

die Vier — denn auch Schaljapin hatte sich ihnen angeschloiicn
atemlos in seine Bude stürzten. Eine Ohrfeige des Obersten
munterte ihn . Er faselte etwas von einer Depesche, welche
Prinzessin in des Kommissars Austrag aufgegeben habe.

„Welche Depesche?" fragte Kameniew argwöhnisch
Der Mann erzählte den ganzen Hergang und den Inhalt

bewußten Telegramms .
Der Hospitalarzt , den die Sache noch am wenigsten ^NS>^

dachte : Allerhand Hochachtung ! Ein ganz durchtriebenes <*ra
zimmerchen , diese Tatja ! Wenn sie mir bloß diesen Lissau
mitgenommen hätte . .

Desto wütender war der Kommissär. Und das schlimmste ®
für ihn , daß er seine Wut nicht einmal allzusehr zeigen durste -
mußte tun . als läge ihm weiß Gott wie wenig an dieser echapp̂
Prinzessin. Er zwang sich zu sachlichen Anordnungen . Sagte :

„Zum Glück wissen wir nun wenigstens, wohin die beiden e
et *. -tv /TT- - ^ . .. . or — ' 'flohen sind. Ich will sofort Gegenorder geben. Am Bahnhof !

- '
liefe Narren . c

Er wandte sich
Omsk wird man sie wie Läuse zusammenlesen, diese Narren.

#JI
überlegenes Lächeln umspielte seinen Mund . Er wandte sich
den Funker :

„Setze dich an den Apparat, Kerl , und verbind« mich mit
Bahnhofsvorsteher in Omsk.

"
, ^

Nikolaij ließ die Tasten spielen, aber kein Verstandnzeichen
Abermals — nichts. ,

„Es muß eine Störung da sein , Euer Gnaden ; ich bekom
keine Antwort "

, stotterte der Mann ängstlich . , „
„So such . Aber beeile dich , sonst lasse ich dir das Fell

du Hundesohn!" schrie Kameniew erbost . „Eine saubere SBiol ®0
das muß man sagen" — giftete er sich .

Nach kurzer Zeit kam der Funker ganz verstört zurück.
„ man hat die Leitung in unserer Zentrale d»

schnitten ! Dutzendweise sind die Drähte ab , Herr ! Ich gehe, I'
reparieren "

, hastete Nicolaij geduckt.

¥ !VUf ■T/ . ! '>"• ' - , 'VT r ' >

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

und die schönen Blumenspenden bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Schwie¬
gervaters und Großvaters

Philipp Friederich
sagen wir unseren aufrichtigen Dank ; besonders dan¬
ken wir Herrn Pfarrer Ooker für seine trostreichen
Worte , sowie dem Städt . Bahnamt , Personalamt . Be¬
amten und Arbeitern , dem Gesangverein „Lyra " fiir
den erhebenden Grabgesang und Musikchoral , sowie
dem Turnverein und allen denen , die ihn zur letzten
Ruhe begleiteten . B1067

Die trauernden Hinterbliebenen .
GrDnwinkel , den 18 . April 1928.

H

Danksagung ,
Für die überaus zahlreichen wohltuenden Beweise

herzlicher und aufrichtiger Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben , teuren Vaters

Friedrich Niebel
ist es rw5 ein Herzensbedürfnis , allen Nachbarn ,
Freunden und Bekannten für die Blumenspenden und
das letzte Geleit zur ewigen Ruhe zu danken .

Besonders danken wir den Beamten und An¬
gestellten des Finanzamtes Karlsruhe Stadt , dem Bund
deutscher Reichssteuerbeamten und dem Reichsbund
derZivildienstberechtigten für dieerwiefenen Ehrungen .

Auch vielen Dank Herrn Stadtpfarrer Renner
für die trostreichen Worte .

Im Namen der tauernden Hinterbliebenen :
Frau Pauline Niobel Ww ., geb. Floruß .

KARLSRUHE , den 20 . April 1928- M053

v . '."5 •# ?,*

STATT KARTEN
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teinahme

beim Hinscheiden meiner lieben Frau

Marie Ziegler
sage ich Innigsten Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Kirchenrat Weidemeier für die trostreichen
Worte - Dank den Herren Beamten des Hauptzoll -
und Landesfinanzamts , sowie allen Kranz - und Blumen¬
spendern und denen , die sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben . B1085

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Valentin Ziegler , Oberzollsekretär.

KARLSRUHE , den 20- April 1928-

Heirat.
©turntet , Wer Jahre ,

(Inttl . Erscheinung , Pens .«
berechtigt , ohne Anhang ,
wünscht mit lcbenilust ..
»itcllig . Frau , cntsprech .
NlterZ , alletnsteh ., wo -
möglich Beamteiiwttwe ,
freiheitliche Anschauung ,
tiicdttg t . Haushalt , mit
Wohng .. ?t» . Heirat bald
in Verbindung zu treten .
Französischsprechend be<
vorzngt . Angeh m . Bild
nuier Nr . S'SWl an die
Badifche Presse .

Intel . Kaufmann , 30er ,
vermögend , viel gereist ,
wünscht Heirat »e»w .

lElnheirat
Gest . Angebote unter

Nr . an die » n
bische Presse erbeten .

Staatlicher tlnterbeani
t«r , eval ., 30 Ial >re , fucvt
auf diesem Arge , da
sonst seine Gelegenheit ,
mit bravem , nett . Mitd -
chcn, auch v . Lande , zw .
späterer harmonischer

Ehe
in Verbindung zu treten .
Gell . Anschrift . m . Bild
unter Nr . CVS8 an die
Badische Presse . Anonym
zwecklos . Diölrction .

Fränl . , Ende 20 , kath .,
mit schöner Ausstattung ,
mittelgroii und icMaur ,
wünscht die Bekanmsch .
eines solid ., cvaraklerv .
Herrn in gut . Stellung .
Bei gegenseitiger NcU
gung spätere

Heirat.
Alter bis 40 Jahre . Zu¬
schriften unter Nr . » 8310
an die Badische Presse .

Anst . . sol . bess. Arbeiter
wünscht mit ebensolchem
(Jtäiu . od . Witwe ohne
v.nbaug , nick» unter 35
Jahren , zwecks späterer
veirai bekannt zu werd .
Angebote u . Rr . « 8338
an die Badijche Press « .

E « rM » le MlsriA .
Gewerbliche Fachschule .

Adlerstrabe 29. Fernruf 608.
DaS Schullabr 1928/29 beginnt Montag , den 28.

April 1928.
Gewerbeschulpflichtig find 6fe tn der Stadt

Karlsruhe beschäftigten männlichen und weiblichen
gewerblichen Arbeiter (Gesellen . lÄebilsen u . Lehr -
ltugel HU nun vollendeten 18 Lebensiabr

Zur Einweisung I » die Fachklalfen ttttfr zur
l5 » tgege » nabme des Stundenvlancs babe « tu er¬
scheinen

am 23. April , vorm 8 U &i , die neuetntreten
den Schüler , nachm . 14 Uhr die neueintretenden
Schülerinnen :

am 24 April , vorm 8 Ubr . die Schüler und
nachmitt . 14 Ubr die Schülerinnen der »weiten
Klassen ?

am 25 April , vorm . 8 Ubr . die Schüler und
nachm . 14 Ubr die Schülerinnen der dritten und
vierten Klassen .

DaS letzte Schulzeugnis und Schreibmaterial
ist mitzubringen .

Persönliches lkrfcheinen ist notwendig ,
euch wenn schriftliche odei mündliche Anmeldung
bereit ? erfolgt fein lollte

Nach 8 3» der Verordnung des Badtfchen
StaatsminifterinmA vom 18 . Avrtl 1925. die Ein -
richtung von Fachschulen betr . . sind die Arbeit »
geber verpflichtet , die tn ihren Betrieben beschäl
»igten bezw . bei ihnen ein » oder austretenden Inn
gen . Leute im schulpflichtigen Alter bei dem Leiter
der Schule lechtzeitia an . und abzumelden tbnen
die zum Schulbesuch nvttge freie Zeit zu gewähren
und sie zum gewissenhaften und regelmämgen
Besuch der Schule anzuhalten

Die An - und Abmeldung ba spätestens am
vierten Tag nach dem Eintritt in das Dienftver -
hältniS bezw . nach dem Austritt aus demselben
,n erfolgen .

Probezeit oder Beginn der Lehre tm
schäft der Eltern entbindet nicht von der Anmelde -
Pflicht . (11164 )

Die Direktion .

Lernt
Einheitskurzschrift

Beginn neuer

Mager - , zmRldms - .
SeiMM - und SilMlmle

Montag , den 23. April 1928, abendS 8 Übt , tn der
Le»»« ldfchule , Levpoldftr . 9. I . Stock .

Erstklassige Fachlehrer . Vorbereitung caf die l>e .
hördlichen und die HandelSkammer - Ttenographie -
Prüfungen . Gewissenhafte Ausbildung . McihigeS
Honorar . Anmeldungen am Eröffnnngsabend .

HeiiMfMiomin finMe

. .MMerm 1S72
"

.

Beamte Festangestellte u . alte Kunden ohne
jede Anzahlung

Ii Ganen

erhalten auch Sie in absehbarer Zeit mit Unter¬
stützung der gemeinnützigen Baugenossen¬
schaft G AHTENHE1M . Bezirksdirektion
für Süddeutschland . Mühldorf . Obb ., Schließ¬
fach 12. wenn Sie dieser Genossenschaft als
Siedlungsrnitglied beitreten Fragen Sie sofort
an und legen Sie 50 Pfg . in Brieftnirkon für
Unkosten bei .

RaiA wirkend — Jahnehaie bewahrt —
Reh Herzklopfen — Keine Magenbeschwerden

Trflltßrkrißlß werden rafw angefertigt tn der
» liiilrlvllölö Druckerei Ferdinand Thiergarten

SiilWe LKÄMP - WWB
ecke Markgrafen ^

b.

h '

Kronensteaße 40 Karlsruhe
Persekte

Schneiderin
fertigt Kleider von <! .H
an . Geht auch in « Hans .
Weltjiciistrirße L4 part .,

recht« . <B1 >« 7 >

« .-M . 450 « .-
als 1. Hypothek auf ein
vereiiS neues Haus aus -
»nehme » gesucht . Ange -

böte unter Nr . 2{|44a
an die Badische Presse .

Auf Aniveien im Wert
v . R »i 40 ooti .— werden

10 000 in «
als l . SmlM
>ii 10 % Zins gesucht .
Angebote unt . Nr . tl «»S
a » die Badische Presse .

6—8000 Mark
gegen 18—20 Proz . Zins
und mehrs . Grunds .1°
stcherheit anf kurze . ,eit
zu leiden gesucht , Teil -
daberscvaft nid ' i ansge -
fevlofsen . Angeb . u . Nr .
11882 an die « ad . Pr .

Brief -Umschläge
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Tili «'

0 0090 I «
0 0 0 9 0 f
et D 10 « sS

„ Plefke . was tun Sie ,
wenn Sie ein Htthnerautfe haben ?"
— „leb tu mir fuBkrankmelden, Herr Lentaw1' j
„ Unsinn ! „ Lebewohl "* ■wird verwendet,ver8t * n<*
Wie oft soll ich das noch saäen !*'

) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen cr ?. ten
.. .... .. , .. . . ... ... '.. I T «KAn ,Al. l U .. ll« n ..nliPlhPn . V <>.. U11J

Drogerien Wenn Sie keine Enttäuschung erleben vollen , „ pi La)Sie ausdrücklich d»s echte Lebewohl In Blechdosen und weis«
angeblich „ebenso gute " Aliuei zurUck .
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^ ameniew war es, als habe man einen Kübel kaltes Wasser
ausgegossen . Wie Läuse wollte er die Verhaßten zusammen-

Klassen, und nun konnte man nicht einmal sich mit Omsk ver-
^ 'Senl Diese Fluchtaffäre war schlauer eingefädelt , als er an-
^ Men hatte ! 5>ier half nur kühles Nachdenken , kein Affekt .
? «wartete Faustschlag blieb aus. Eine nüchterne Frage , sogar

leidlicher Ruhe gestellt , — das war alles .
"Wie lange dauert das ?" ,
»Tin« kleine Stunde, Herr. Es sind viele Drähte —
»So fang an !"

arme Tropf schlich aus dem Zimmer . Kameniew jedoch
Mt in Nachdenken , das niemand zu stören wagte. Tatja , der er
seines Königreich hatte zu Fügen legen wollen, — fort ! Dieser
We Kriegsgefangene — fort ! Für immer vielleicht , wenn sie
^ hatten . In Ruhland war alles möglich, wenn man Geld und
Jtötijj, Frechheit besah . Kam nichts dazwischen , so hatten die
i? «inen unheimlichen Vorsprung. Wer trug eigentlich die

an dem Entweichen der beiden? Er selber, Denikin oder
» koss ? Das Personal ? Er brauchte ein Ventil, sonst zerbarst

Kopf in den Nacken werfend, ein undurchdringliches Gesicht
wib, befahl er :
»»oigen Sie mir nach dem Speisesaal , meine Herren."

, ,.^?rt angekommen, mah er den Oberst mit einem nichts Euts
senden Blick :

H »ßfcerft Korssakoff , in Ihrem Hause herrschen ja nette Zustände,
meinen übrigen Erfahrungen würdig anreihen . Man könnte

Annehmen, Sie stecken mit den Flüchtlingen unter einer Decke .

!>, korssakoff erbleichte. Ah , sein« Befürchtungen! Nun wälzte
infame Kerl die ganze Angelegenheit kurzerhand auf sein

^ Uldlges Haupt . Kein Munder . wenn einem da die Geduld ritz .
aufgeregt hervor :

. "^ egen diese Verdächtigungen protestiere ich , Herr Kommissar!
? von dem Vorfall ebenso überrascht wie Sie selber. Wie

Fjx ^ dieser ungeheuerlichen Beschuldigung?"
"vehr einfach . Wsr hatte denn die Idee mit dem albernen

Die Idee, welche den beiden Gelegenheit gab, ein« halbe

Stunde lang ohne Aufsehen zu verschwinden? Doch Ei«. Wer ver»
hinderte ferner den Leutnant , seinen Revolv« aus dem Schlafzimmer
zu holen, und damit eine vorzeitige Entdeckung ? Wieder Sie.

"

„Aber das ist ja verrückt !" schrie Korssakoff , seiner Sinne nicht
mehr mächtig . Er warf jede Vernunft über Bord . Mochte werden,
was wollte. Er konnte einfach nicht mehr. Seine Nerven standen
vor dem Zusammenbruch. „Verrückt ist das ! Weil ich meine Gäste
unterhalten will , weil ich in meiner Wohnung keine Knallerei
dulde, beschuldigen Sie mich . Verrückt , glattweg verrückt !"
Mit einem schrillen Gelächter lieh sich der grohe Mann auf den nächst-
besten Stuhl fallen. Gebrochen stierte er vor sich hin . Von jetzt an
war ihm alles gleichgültig. Es machte auch keinen Eindruck auf
ihn , als der Kommissar anordnete :

„Ich werde ja sehen , was daran ist. Zunächst sind Sie Ihres
Dienstes jedenfalls enthoben. Leutnant Denikin, Sie haften mir
für diesen Herrn ! " Der Flieger salutierte .

In diesem Augenblick stürzte einer der Chauffeur« atemlos in
den Saal :

„Man hat Ihren Kraftwagen demoliert , Herr Oberst! Motor
und Steuerung sind beschädigt . Die andern sind schon dabei, ein
paar neue Teile einzusetzen .

"
Korssakoff hörte teilnahmslos zu . Wie einerlei ihm das war.

Mochte das ganze Gefängnis zum Teufel gehen . Cr hatte ab-
geschlossen.

Anders der Kommissar. Er knirschte :
„Auch das noch ! Wie lange braucht ihr »» der Reparatur?"

„Eine Stunde mindestens, wenn nicht zwei/'

„Und bis wann kann der Wagen in Omsk sein ?"

„Um halb acht Uhr frühestens. Wir müssen Schneeketten nehmen".
Kameniew lachte zornig :

„Also um drei Stunden zu spät. Immerhin, es mutz versucht
werden für den Fall, dah die beiden aus irgendeinem Grunde den
Zug nicht erreichen. Mach, daß du weiter kommst, und sag den
andern , sie sollen sich sputen.

"
Anderthalb Stunden später brauste ein schwarzer Viersitzer in

rasendem Tempo auf der Chaussee gen Omsk.
Er kam zu spät .

VIL
Gegen halb 5 Uhr morgens sichteten die beiden Insassen der

„Orenburg " die Zwiebelkirchtürme von Omsk . Einige Meilen vor
der Stadt steuerte Tarja, die bis jetzt einfach der nach Süden führen«
den Telegraphenleitung , als dem kürzesten Wege gefolgt war , im
Bogen nach Südwesten, bis sie auf die nach Tsch ^ljaba gelegte Haupt -
leitung stießen . Denn es galt vor allem dies« Kardinalstrecke zu
unterbrechen, damit Omsk die gen Westen liegenden Stationen nicht
vorzeitig arlamieren konnte. Die Zerstörung der gesährlichen Nach-
richtendrähte besorgte Tatja so aus giebig, dah langdauernd « R«pa«
raturen vorauszusehen waren . Dann machte sie kehrt und hielt
wieder auf die Stadt zu.

Von den Bewohnern der zwischen Irtysch und Ischim gelegenen
Steppe war noch niemand auf den Beinen , so dah sie keine Ent¬
deckung zu befürchten brauchten. Zwei Kilometer außerhalb der
verschlafenen Stadt lag ein Tannenwäldchen , hinter dem Tatja zu
landen beschloß. Sie setzte die „Orenburg " glatt auf den Boden,
holte einen Hammer aus der Wcrkzeugkiste und begann den Motor
so gründlich zu demolieren, dah sich ihr Begleiter eines Lächeln »
nicht erwehren könnt«.

„Wie eine Amazone sehen Sie aus, Prinzessin. Sie find ja d«r
reinste Torpedobootszerstörer und kosten d«r Sowjetrepublik ein
Heidengeld!" neckte Lissau .

„Das läht sich leider nicht ändern . Schade nur um den braven
Motor. Aber unsere Sicherheit geht vor .

" Endlich warf sie be-
friedigt das Werkzeug weg und hatte rote Backen vor Anstrengung.
Sie hauchte ihr Naschen an — das einzige, was auher den Augen
aus dem Gewuschel des Pelzwerkes guckte . Das sah sehr drollig aus.

Als Tatja des Doktors heiteres Gesicht bemerkte, sagte sie :
„Entschuldigung wegen der mangelnden Distinklion, aber meine

Nase ist mir lieber . Es hat eine Hundekälte. Da e » ziemlich
weit bis zur Station ist, können wir uns genug Bewegung machen."

Lissau zog die Uhr. „Wir werden meiner Berechnung nach vor
dem Transsibirien -Expreß an den Bahnhof kommen ; stimmt das ?"

„Ja . Cs hat den Vorzug, dah es nicht erst langes Getuschel
wegen der plötzlichen Fahrtunterbrechung bei den Reisenden gibt ."

(Fortsetzung folgt .)

'Wasche mit Mtmd, !
fsraacfii

wEisiZEuc WEICHER ,
FARBIGES FRISCHER .

ALLE SACHEN REINER /

SUMA
ist ein Waschmittel , das auf eine ganz neue und wirksa¬

mere Art wäscht : Es wäscht die Wäsche weiss , ohne sie
künstlich zu bleichen . Suma erreicht dies dadurch, dass es beim
Kochen Ströme wallender Seifenbläschen entwickelt , die in spru¬
delnder Bewegung auch die feinsten Gewebemaschen durchspülen
und sie von allem Schmutz befreien. Suma enthält kein Bleich¬
mittel . Es braucht keines ! Versuchen Sie Suma selbst.
Millionen verwenden es schon ständig , weil sie es besser finden.
Das werden auch Sie !

Wie ein Staubsauger —Suma verdankt seine
erstaunliche Reinigungskraft seiner eigen¬
artigen saugenden Wirkung . In Suma sind
Bestandteile wirksam, die beim Kochen Ströme
von Bläschen entwickeln, welche in starker
sprudelnder Bewegung auch die feinsten
Gewebemaschen durchspülen und den
Schmutz von jedem Fädchen buchstäbhch
lossaugen.

Machen Sie mit Suma folgende
einfache Probe s waschen Sie ein

Wäschestück mit einem beliebigen Wasch¬
mittel ; waschen Sie es hinterher mit Suma.
Sie werden staunen, wieviel Schmutz Suma
noch aufstöbert und herausholt. Dann werden
auch Sie sagen : „ Suma wäscht die Wäsche
reiner " ! Kaufen Sie Suma noch heute und
versuchen Sie es selbst .
Suma wäscht jede Art Wäsche ; Leinen,
Baumwolle, Wolle, Flanelle, weisse und farbige
Sachen. Suma reinigt überhaupt alles was
nasse Behandlung verträgt .

BLEICHT DIE WASCHE NICHT -

Boschert
■

Zimmerstühle
KüchenstühEe
Wirtschaftsstühle

Gebr . Boschert
Kaiser - Passage 10- 18,

ArbeifsbeKleidung
lllr sämtliche Berufe
auch tUi Lehrlinge
offeriert in anerkannt nur beaien
Oualitäten u . talHtfjslen Preisen

I
H. Weintraub

52 KronenitraBe 52

Bücher - Ranzen
nur echt Leder

0 .95 5 . 95 7 .80

Biicher - Ranzen
dut echt Leder . Sattlerarbeit , handgenäht

Gelegenheitskauf

12 .50 9 . 8O 13 80

Bücher -Taschen
extra weit geschnitten , nur echt Lcder

7 .80 6 . 50 S .50

Aktenmappen
echt Leder , mit Griff und Schiene ,

2 Schlösser , 2 Schlüssel

5 .95 4 . 95 6 .50

Kaiserstrasse 203 , 1 Treppe
Köln Laden - Etaeenzeschäft
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EPS . - IBI .- HIIB . 28
Tie Kameraden treffen sich am SamS -

tag , deu St . April, abends 8 Uhr . bei
Kamerad Schneider »zum goldenen Kovf ",
Markgrafenstrake Nr. 49. (K .W .WSS

Keiner darf fehlen. febr wichtige Be»
fvrechnng .

Reicnsnund der Kinderreicnen
peuiscniands zum Schulze der Familie.
Am Samstag , 21 . April , findet abds .
8 Uhr im grossen Hörsaal des ehem . Instituts
eine VE RS AMM LUN G statt. Inder

Herr Dr . DfCtrldl
sprechen wird Uber die Frage :

Bedeutet der Geburtenrückgang den

Untergang des deutschen Volkes ?
Hierzu ist jedermann eingeladen , der ein In¬
teresse hat am Fortbestand des deutschen
Volkes . 11892 Eintritt frei !

Glas / Porzellan

Sfeinguf/HausItaHwaren
zu Extrapreisen dl. dsn sv -^eö?Von 8arortag , den 2t . April

r

■

Gesang-Verein der
Nähmaschinenhauer von

Junker & Ruh.
Am Sonntag , den 22 . April , ab 4 Uhr

nachmittags im großen Saale de«
Kühlen Krug (12313)

Heilerer Familien-Abend
mit T A N Z.

Die Hauptnummer
bildet da« Theaterstück
Der liebe Onkel.

Wir laden unsere Mitglieder sowie
Freunde und Gönner herzlich ein und
bitten um zahlreichen Besuch .

Der Vorstand .

Glaswaren
Kompottelier gepreßt . . . 10 $
Wassergläser gepreßt . . . 10 $
Kompottschätchen ca. 10 cm 1 8 $
Kompottschalen 6 St . i . Satz 2 .25
Blumenvasen gepreßt . . . NZ .K
Stangenvasen 85. 68 58 ^
Butterdosen gepreßt . . . . 38 ^
Sahnesätze gepr . Zteilig . . 95 $
Likörservice m . Tabl . . . . 1 .95
Bonbonnieren , gepreßt 95, <»8K
Weinrömer Yk 1 . . . 75 65 ^
Faßiormbecher ' /» 1 . . . , 22 #
Bierbecher ' /» 1 . . . . . . 16
Weingläser glatt . . . . . . 38 .fy
Henkelgläser ' /» l 50 $ ?
Weinflaschen . . . 68 50 42 #
Weinrömer farbig 95 $
Weinrömer antik 45 #
Wasserflaschen m. Glas . . 58 #
Bierkrüge gebaucht . . 1 .25 95 #
Korbflaschen weiße Weiden

5L . lY> L. 10L . 20L .
3.25 3.75 4.25 6.50

■ Große Auswahl In echtem
Bleikristall

Porzellan
Tafelgeschirr Feston . Goldrand^

Terrinen , rund , m . D. . 5.75 5 .25
Terrinen , oval m. D . 7.50 5 .90
Ragoutschüssel m . Deckel 3 .50
Salatieren , D . . 1.35 1 . 10 85H ?
Fleischplatten oval 1.45 1.25 95 $)?
Gemüseplatten rund . . . . 2 .50
Saucieren 2 .90 1 .95
Beilageschalen . . . . 90 80O
Teller , tief od. flach . . . . 68O
Ein Posten massive Teller

flach oder tiet . . 55 A
Kaffeekannen . . . 1 .30 1 . 10 85 .#
Teekannen 1.50 1 .25
Milchgießer 40 35 25J ?
Zuckerdosen 60 ^
Tassen m. Unterl 40 #
Kannenuntersatz . . . . . . 55 #
Eierbecher , Goldrand . 30 18 #
Marmeladedose » , « . 95 68 #
Gebäckschale 2 .25
Kuchenteller 95ffi

Große Auswahl In Malollka-
Biumentöpien u. -Vasen.

Porzellan
Kaffeegeschirr bunt Streublumen

Glanz Goldrand
Kaffeekannen 4.50 3.90 2.25 1 . 75
Teekannen 4 .25 3 .45
Zuckerdosen . . . 1 .45 . 1 .20 95 #
Milchgießer 95. 55 45 #
Dessertteller ca. 19 cm . . . 75 #
Kaffeetassen 75 #
Kuchenteiler . 2 .45
Kannen-Untersatz . . . . . . 1 .50
Kaffeeservice

Steilig mit Goldrand 8 .75
Butterdosen Goldrand . . . 95 #
Tassen m .Untertasse Goldr . 38 #
Tassen nüJntertasse Goldr. 38 #
Tassen m .UntertBlum .-Dek .38 #
Kaffeekannen Blumendekor 95 #
Kuchensätze 7tlg. Goldrand 2 .85
Obstsätze Obstdekor 7tlg. 2 .45
Kuchenteller 1 .45 95 #
Moccaservlce für 2 Pers . . 1 .95
Satz Schüssel Feston Goldr . 2 .85

Taielservice Feston m. Goldr.
u . Linien f. 6 Personen 25 .—

für 12 Personen 55 ."

Slelngntwaren
Teller tief glatt . . . . . . .
Teller tief oder flach ger.
Satz Schüssel weiß 1.95
Satz Schüssel bunt 7.45
Schneideplatten . . . . 40
Schokoladekannen . . 1 .95
Honigdosen Bienenkorb . •
Fettdosen m. Aufschrift . •
Salatleren glatt . 75, 58
Kinderbecher . . . 18, 15
Butterkühler

mit Olas-Elnsats . . • •
Auflaufformen . . , , . 1 .95
Teekannen braun . . . 1.75
Teigschüssel braun -wß. 1.60
Fleischplatten . . 38, . 30
Terrinen m . Deckel . . 1 .95
Suppenschüssel . . 1 .35 . - .95
Milchtöpfe m .Aufschr. 85,65
Kuchenplatten m . Fuß 2 .25
Tonnengarnitur 16tl . grünDr
Waschgarnitur 5t.Golddekor

1SF
18#
1 .25
1.7»
30f
1 .23
95#
95#
40#
12#

95#
1.75
1 .6°
95#
25#
1 .60
SS#

1 .Z '
8.»5
5 .?5

Küchenuhren
verschied . Dekor « 6.75 4 .^0

Sonntag , den 22 . April , abends
8 Uhr im Sporthaus Kaiser - Allee 13

osiertaln - SiegeruerhUndigiing

( 60 Siegerehrungen )
mit FAMILIEN - UNTERHALTUNG
Gäste willkommen ! Der Vorstand

Städt . Konzerthaus
Donnerstag , den 26. April,

abends 8 Uhr
Einleitender' ortrag Von Postrat Voelker

wirtschaftliche Bedeutung I
serer früheren Kolonien .

Filmt
DiedcuifdteKolonlfaflon

am tiamerunberg.
Koloniale Arbeitsgemeinschaft -

Reinerlös zu Gunsten der deutschen
Krankenhäuser in Südwest -Afrika

Karten sind erhältlich zu RM . 1 .—
und 0 .50 in der Musikalienhandlung
Kaiser - Ecke Waldstraße (12279)

I Fritz Müller I

Slalil- nnd Elsenwaren
Eßlöffel od. Gabel 45 38 12 #
Kaffeelöffel 35 28 18 10 6 #
Tischmesser 65 50 40 25 #
Vorleger 1 .70 1.60 55 #
Gemüse-od.Saucenlöttel 1.8038 #
Salatbestecke 1 .70 1.50 95 65 #
Eierschneider 35 #
Wandkaffeemühlen 6.75 5.75 4 .25
Tellerwaagen 4.50 3.85 3.25 2 .90
Schoßmühlen 5.50 3.50 2,— 1 .10
Buttermaschinen 4.75 3.40 2 .50
Spirituskocher 12.50 1 .10 40 #
Brotschneidemaschinen 11 .- 4 .75
Fleischmaschinen 5.75 5.25 4 .35
Kohlenbügeleisen 6.25 5.75 4 .25
Gasbügelelsen o . Griff 1.70 1 .45
Bügeleisengriff 85 #
Elektr . Bügelelsen 8 .75 6.25 6 .00
Stielpfannen m .Holzstfel 1 .5085 #
Mandelmühlen . . 3.40 2. 10 1 .90
Gewichtswaagen geeicht

17.00 16.50 13 .50 12 .50
Gewichtswaagen ungeeicht

11 .00 8.75 7 .75

Bestecke In Alpacca
nnd Alpacca versilbert

In reicher Auswahl

Emalllewaren
80 #
95 #

Milchtöpfe . . 1 .80 1 .30 95
Fleischtöpfe 1.60 1.45 1 .25
Nudelpiannen 1.50 .95 60 45H
Kasserollen . 1.10 90 70 55H
Saiatsiebe 2.00 1 7<
Stielpfannen . 1.20 95 80 65H
Toiletteneimer . . 4.50 3.20 2 .4t
Eimer weiß 28 cm . . 1.70 1 .44
Waschbecken rund . . 1 .45 1 .24
Spülwannen weiß 1 .70 1 .60 1 .2C
S . S. S . Gestelle . . . . 3 .45 2 .1(
Konsolen mit Becher . 1 .60 1.2 !
Salz- oder Mehlfaß 1 .3t
Kaffeekannen . . . 1 .90 1.60 1 .1C

Aluminium
Fleischtöpfe mittelstark

16—22 cm . . . . Satz 9 .7E
Milchtöpfe . . 1.45 1.30 1.00 85H
Nudelpfannen 1 .00 , 85 70 60H
Milchkannen 2 1 \ . 2 .1C
Löffelbleche . . . . 5.25 4.25 2 .9C
S. S. S. Gestelle . . . . 5 .00 2 .5C
Konsolen m . Becher . 2.50 1 .15
Essendosen oval 1 .2C
Durchschläge 85 65H
Essenträger . , . 1 . 10 90 80 #
yVasserbecher oval 1 .1 (1

Eisschränke u . Fliegenschränke
in allen Ausführg. u . Größen

Bflrslenwaren
Scheuerbürsten . . 65 45 12 #
Schrubber . . . . 90 65 30 #
Klosettbürsten . . . Stück 45 #
Kokosbesen groß . . Stück 65 #
Kokoshandbesen . . . Stück 35 #
Roßhaarhandbesen . . 1.40 55 #
Roßhaarbesen 3.85 1 .75
Kleiderbürsten . . 4 .85 2.50 1 .25
Wichsbürsten . . . 1 .90 1 .35 55 #
Teppichbürsten . . 1 .35 75 55 #

Bledi- n. Ladderwaren
Springformen . . . 1 .30- 95 75 #
Kranzformen . . . 2 .25 1.45 1 .30
Buntformen . . . 1 .80 1 .00 85 #
Kuchendraht . . . 1 .10 85 65 #
Brotkasten in versch . Dek. 2 .20
Brotkörbe . . . . , 95 85 75 #
Gemüsegarnituren 6tlg. . . . 3 .45
Klosetthalter 1 .20
Zuckerdosen 55 45 #
Leuchter mit Kerze . . . . 65 #
S. S. S. Gestelle . . . . . . . 1 .20
Blumenspritzen . . . . 75 45 #
Blumengießkannen verzinkt oder

lackiert , in allen Preislagen

Ein Posten verzinkter
Geschirre äußerst preiswert

Holzwaren
Wichskasten . . . . . . 1.70 8 . q
Handtuchhalter . . 2.10 1 .4»
Roildecker . . . . 95 75
Spätzlebretter Ahorn . 45
Frühstücksbrettchen 40 20 * ^
Ärmelbügelbrett i '- //
Holzstofftabletts . 1.65 1.00
Servierbretter . . 3.45 2.60 jv «
Messerkasten 3teilig . 1-20 • V
Salzfässer 1 .45 1.20 0
Blumenkasten in % . 1 *5

weiß , 2.50 1.90
grün . . . . 2.20 1.70

BeleudilungslfOrptf ,
Elektr . Pendel . . 9.— 1*— 5'

gO
» Deckenlampen . . 2
„ Ampel . . 13.— 12.— „

'
jp

Schalen f . Schlafzimm. 11 ^ " 05 .'Marmorschalen 44.— 40.—". ? 50
Zuglampen . . 23.— 19 .— *^9,-Zugpendel m. Seidensch . . > W *
Zugpendel m. Deckenbel . >
Herrenzlmmerkronen 65.—
Nachttischlampen 10.50 6.

"» «5
Tischlampen . . 11 .00 9.50 " 50

„ m . Seidensch . 36.- 26.-

Gasbackapparate
Küchenwunder . n

Gr. I oh. Glas 6.80. m . Glas »•
Gr. II oh . Glas 7 .80. m , GIasj>

Ausdrucks- Gvmnaslik
Dr . Rud . Bode

Leitung : Hertha Köhler , Gyinnastik -
lehrerin , Diplom Dr . Bode . Nach¬
folgerin von Dorothea Bender .

'Montags 4—5 Damenkurs ,
Montags 5—6 Kinder ,
Donnerstags 1—8 Fortgeschritten «
Beweßungschor Montags 8—10.

Beginn 23. April , Turnhalle Amalien¬
straße 35. (B1037 )
Anmeldungen daselbst . Eintritt jederz .

Maxau a . Rh.
mmslisii ZW ..Wimen .

"

LeMlriscue Rheinlische
in feiet Zubereitung .

Telefon 2081 . (2016a ) A. Welcher .

f Verliebte - Verlobte ^
10 Singernähmafdilncn ^
Anzahlung 10 .— M. pro Woche 2 .60 M .

12 GasbacKölen
die neuesten Modelle , zahlbar monatlich
über Gaswerk 5—10 M.

Nehpie gebrauchte Herde und Näh¬
maschinen in Zahlung .Richard Miller.

Silrtfleulfflie fuftballmeffferfdiafi
Sonntag , den 22 . April

nachmittags 3 Uhr K
.

F
.
V

.

Orts - Gruppe Karlsruhe

Listen jur Einzelchnung
fUr die Bad. Hauptver¬
sammlung tn Haslach
(12. /14. Mal ) und iencr
des WIlrttbg . Schwar?-
waldveretnS in Herrenalb
(6. Mai ) liegen bei
H. Kästner , Erbprinzen -
stratze 20, blZ Montag.A . dS . MtS .. abends
18 Uhr auf . (11898)

12189

Stuttgarter Kickers
Karlsruher

Turnverein im

Spezial - Bettengeschält
offeriert Metall -Betten . Matratzen. Pateni -Riifte.
Unter-Betten. Feder - Bette» ic. in ieder Preislage
billig und gut . (11815)
Gottfried Klettenheimer ,

M
ŝ f^ aI^ "

Bit. 250 000."" lauch in Teifbetriig.)
zur Nerfügnng für Ablösung von Bank-
Kredit , »u Bauzwecken :c. — Hnv . Sicher¬
heit Bedingung . Umgehende Angebote u .
S .H. 6983 an die Badische Presse . Filiale
Hauvtvost .

Phönix - Stadion Wüdparh
Samstag , 21 . April 1928, abends 6 Uhr,

V. f. L.
Mannheim-Neckarau

tfegen

F. C. Phönix
Senntag , den 22. April 1928

Familien - Ausflug mit Tanz
nach Dax landen . 12291

Treffpunkt : 4 Uhr Schwarzer Adler .

mnmrspnriKiuD Karlsrune e. v.
A . O . A. C.

Wir laden zu der am Sonntag , den22 . April 1928 stattfindenden

Werbefahrt
alle A . D . A. C. - Mitglieder hiermit ergebenstein. - Abfahrt 2 Uhr Schlachthof . — Ziel in
Weingarten, Gasthaus zur Krone.Der Vorstand .

Sonntag , 22 . April
11 Uhr :rcfiurzheim

FllHiurg
Sportplatz
1,812 Mühlburg .

Das Sport -
Blatt _der
Badischen
Presse ist
ftlr jeden
Turn • und
Sportfreund

unentbehrlich

Wiederbeginn
des

Turnens
sämtlicher Abteilungen

ab Montag , den
23 . April .

Wir erinnern an den

25 . April 1928
Sehlußtag zur Anmel¬

dung liir das

Deutsche Turntesl
In KSIn.

11916 Der Turnrat .

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwesll . BaugewertZ-

BerusSgenossenschast
emvfieblt

F . Thiergarten
Buch- >«. Olfsctdrultere «.

l. ftarisru [ier [nandolingoGesellscfia !iiiJf
Samstag , den 21 . April, 20 ^ Uhr,
in der Glashalle des Stadtgartens

Frühjahrs - Konzert
Zum Vortrag gelangen Werke von Seh ""
mann , Mendelssohn -Bartholdy , Carl Ze »"
ler , Conradi u. a. Alt -Soli , Trio (Violine .
Cello , I Îavier ). \221 >

Musikal . Leitung : Herr Kammermusiker Julius Gebhardt-
Modern ausgerüstete Orchester : 30 Mitwirkende .

Anschließend Ball . 12271

Einheitskurzschrift
Neue Kurse

für Anfänger, Wiederholung und Redeschrift
beginnen 12301

Dienstag,24. April, abds. 8 Mir
unter bewährter Leitung in der

MarKgrafenschulc » » « «> ^Honorare : Anfänger m 12.- , Wiederh . A 8.- HH
Mitglieder Ermäßlfimn (r,auchD .H.V-. u. Z.d.A.-Mitglled*

Kurzschriftverein 1905 Karlsruh ^'

99 13 Jahre Jiing e *
"

sehe ich aus "
, schreibt uns ein dankbarer Kunde : Herr Kajl , j^ t ?' ?t

Töpfer aus Görlitz , und dann : „die Sehkraft meiner Augeu ^ ew
gestärkt " . Auch Sie werden sich frisch und munter fühlen «

Chemiker Sybels Hefekur i
Die schädlichen Salze und Säuren , die sich während ,̂ AeN - ?!
Winters im Blute angesammelt haben , müssen anscesrii Tu»',ir
müde Blut muß aufgefrischt werden . Versäumen Sie G[\
ist für Ihre (Gesundheit ! Holen Sie sich heut « noch <1J
broschüre . .Bin Weg zur Gesundheit " ,
Drogerie Tscherning . Ecke Karl - u . Ajnahenstraße .
Engel -Drogerie . Werderplatz 44 .
Drogerie Vetter , Zirkel 15.
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